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Saar - Entschllefung des Bundestages

Nach Völkerrecht deutsches Gebiet
Reglerungserklärung : Fortführung der deutsch - französischen Saargespräche nicht möglich

Von unserem ständigen Bonnet Beriehterststter
0

B on n. Das Saargebiet ist nach der einmütigen Auffassung des Bundes -
tages und der Bundesreglerung völkerrechtlich deutsches Staatsgebiet . Eine

Entschließung der Regierungskoalition , die diesen Grundsatz der deutschen

Saarpolitik erneut festlegt , wurde am Mittwoch nach einer mehrstündigen
Saardebatte in namentlicher Abstimmung mit 191 gegen 135 Stimmen bei
8 Enthaltungen angenommen , Gleichzeitig bekannte sich der Bundestag zur
Ueberwindung der nationalen Grenzen durch die Einigung Europas . Er
stellte fest , daß die gegenwärtigen Verhältnisse an der Saar dem demokra -
tischen Selbstbestimmungsrecht nicht entsprechen . Ueber deutsches Staats -
gebiet könne nicht ohne deutsche Zustimmung verfügt werden .

Die Sozialdemokraten lehnten diese Ent -
schließung der Reglerungsparteien ab , weil ,
wie der Abgeordnete Wehner erklärte ,
mit den Formulierungen des Koalitions -
antrages die Bundesregierung nicht genügend
festgelegt sel . Die SPD hatte in einem eige -
nen Antrag , der im wesentlichen den gleichen
Inhalt hatte , gefordert , daß der Bundestag
auch in Zukunft keiner Regelung zustimmen

Der Bundestag stellt jest

„ Das Saargebiet ist nach Völkerrecht
deutsches Staatsgebiet . Die gegenwärtl⸗

— Verhältnisse an der Saar sind ohne
echtstitel und gegen die demokrati -

schen Grundsätze und des Selbstbestim -
mungsrechts herbeigeführt . Ueber deut -
sches Staatsgeblet kann rechtens nicht
ohne deutsche Zustimmung verfügt wer -
den . Wir erstreben durch Einigung
Europas die Ueberwindung der natlona -
len Grenzen in gegenseitiger Achtung
vor Recht und Freihelt . “

werde , die diesen Grundsätzen widerspreche .
Dieser Antrag wurde jedoch — ebenfalls in

den szurückgevoles en

5 In der Debatte

zelgte slch unter den Sprechern der ver -
gchledenen Fartelen eine weitergehende
Uebereinstimmung , als sle in der nachfol -
genden Kampfabstimmung über dle beiden
Entschllegungen sichtbar wurde . Dle Dar -
legungen aller Redner , einschließlich des
Burideskkanzlers , gipfelten in der Forderung

nach der Herstellung freler demokratischer

0
Saarproblems

Zustände an der Saar und nach freien Wah -
len für den kommenden Saarlandtag . Dr .
Pünder ( CDO) , begrüßte die Absicht des
Bundeskanzlers , angesichts des Scheiterns
der direkten deutsch - französischen Verhand -
lungen die Saarfrage nun doch vor den
Straßburger Ministerrat zu bringen . Die Mei -
nungsverschledenheit zwischen der Koalition
und Opposltion lag im wesentlichen in der
Auffassung über die Methode der deutschen
Saarpolitik . Während die Sozialdemokraten
durch Erich Ollenhauer verlangten , den
Beitritt zur Verteidigungsgemeinschaft von
elner vorherigen befriedigenden Lösung des
Saarproblems abhängig zu machen , stellten
dle Reglerungspartelen sich auf den Stand -

punkt , daß die Saarfrage die Vereinigung
Europas nicht verhindern dürfe .

Bundeskanzler Dr . Adenauer
sagte in seiner mit Spannung erwarteten
Reglerungserklärung wörtlich : „ Zu meinem
großen Bedauern scheint eine Regelung des
Saarproblems vorerst noch zurückgestellt
werden zu müssen “ . Er gab dem Parlament
in großen Zügen einen Bericht über seine
Londoner und Pariser Besprechungen mit
dem kranzösischen
Schuman über das Saarpro

Wordlen . “
den Gedankenhabe er mit Schumam auch

Einigkelt darüber bestanden , daß das Vo -
tum eines völlig frel zu wählenden Land -
tags nlcht auher Acht gelässen werden
könne .

2. Die Saarreglerung sel durch ihn in
Paris weder de - jure noch de - facto aner -

Paris jederzeit zu Verhandlungen bereit
Elin Sprecher des französischen Außen -

ministerums erklärte laut UP am
Mittwoch in Paris , Frankreich sei jederzeit
zu deutsch - französischen Verhandlungen
Über den künftigen Status der Saar berelt .
Jedoch habe man in Paris hlerzu noch keine
offizielle Mitteilung der Bundesregierung
erhalten . Frankreich sel der Ansicht , daß
die Saarverhandlungen nach den im letzten
Monat zwischen Bundeskanzler Dr . Ade -
nauer und Außenminister Schuman
geführten Gesprächen in zwel Stadien vor
alch gehen müßten :

1. Verhandlungen über den künktigen
Status der Saar , der noch vor dem Frie -
densvertrag mit Deutschland festgelegt wer -

2. Dle Bildung einer deutsch - französtsch -
saarläcdischen Kommission , die zu prüfen
habe , ob im Herbst an der Saar frele Wah -
len stattfinden können . Die saarländischen
Mitglieder in dieser Kommission müßten ,
entgegen der Ansicht der Bundesreglerung ,
den gleichen Status wie dle deutschen und
tranzösischen Mitglieder haben .

Der französische Außbenmiaister Robert
Schuman hat — wie verlautet — in seinem
Antwort - Schreiben an Bundeskanzler Dr .
Adenauer erklärt , die Errichtung der Saar -
kommigstiom müsse mit weitergehenden
Verhandlungen über die Zukunkt des Saar -
geblets verbunden werden . Er habe es da -
her abgelehnt , zur Zeit französische Mit -

den solle . Hierzu sel eine offizielle Hrklä -
rung aus Bonn erforderlich .

Das erste flug fertige Modell einer Fostrakete
wurde in Bremen auf der 2. Arbeltstagung der
1061 gegründeten „ Gesellschatt für Raketen
forschung E. V. “ vorgeführt . Das Modell ( unser
Hild ) führt die Berelchnung „ en 01“ und soll
im Juni zusammen mit anderen Modellen von
elner Katapultanlage in der Nhe von Bremen
abgeschossen werden . Wie der Vorsitsende der
Gesellschaft , Ingenleur Albert Püllenberg , mailt
tollte , Will man im Jun während der Modell -
orprobhung die sweckmäfiaste Form für eine
Nostrakete ermitteln . In owa tnt Jahren will
dle Gesellschaft Raketen für den interkontinen
talen Postverkehr konstrulert haben ,

( dpa - o )

Achesons der Zustimmung des amerikani -

glieder für die Saarkommisslon zu ernen -
nen , wie Dr . Adenauer vorgeschlagen hatte .

Acheson hofft Generalvertrag selbst zu unterzeichnen
Noch kein Termin festgeleg

Washington , ( Ur ) Der amerikanische Auflenminlster Dean Acheso n verlieh am
Mittwoch der Hoffnung Ausdruck , daß es ihm möglich seln werde , nach Europa zu kom -
men , um den Generalvertrag zwischen den
schen Bundesrepublik zu unterzelchnen .

In seiner wöchentlichen Pressekonferenz
mam der amerikanische Außenminister auch
zur Frage einer amerikanischen Sicherhelts⸗
zarantle gegenüber der europälschen Ver -

eldigungsgemelnschaft ( VG ) Stellung . Er
ellte mit , dall er mit dem außenpolltischen
zenatsausschuß bereits Verhandlungen Über
die Frage aufgenommen habe , auf welche
Welse das blelbende Interesse der USA an
der EVG zum Ausdruck gebracht werden
könne . Bel dieser Angelegenhelt handele es
aich um zwel verschledene Komplexe : einer -
zelts um eine Garantie gegen ein eventuelles
„ Ausbrechen “ eines Mitgliedes aus der VG
und andererseits um elnen Austausch von
fegenseltigen
Garantlen wischen der Nordatlantikpakt -

organisation und der RVG
Dle Garantlen bedürtten nach Ansleht

schen Senats und würden daher einen Zu -
gatzvertrag zum Atlantikpakt notwendig
machen , Dle Frage elner Garantie gegen ein
eventuelles „ Ausbrechen “ aus der KVG sel
amerlkanlscherselts noch nicht eingehend
erwogen worden .

Nach elner Mittelung des französlschen
Auſshenmintsterlums werden — laut dpa —

Vertreter der Vereinigten Staaten , Grog
Hrltannlons und Frankreich noch in dleser
Woche zu mrem ersten

Drelergesprilch

Uber die britlsch - amerikanische Garantie für
den Zusammenhalt der wuropa - Armos in

e 3 0

e
der Schaffung eines europäischen Territo -
rlums an der Saar erörtert . Es habe auch

kannt worden . Er sel mit Schuman ledig -
lich elner Meinung darüber gewesen , dasz
Vertreter der französischen Regierung und
der Bundesregierung sofort im Saargebiet
mit Behörden des Saarlandes die Voraus -
setzungen für freie Wahlen prüfen sollten .

3, Er habe durch diese Besprechungen
den Standpunkt der Bundesregierung zum
Saarproblem nicht aufgegeben , und die Re -
glerung werde weiter daran festhalten , daß
eine endgültige Regelung der Saarfrage nur
durch einen Friedensvertrag oder einen hm
analogen Vertrag erfolgen könne . Diese
Lösung müsse den Interessen aller Betei -
ligten gerecht werden .

Die Notwendigkeit einer baldigen Rege -
lung des Saarproblems begründete
Kanzler mit dem Hinweis auf die stören -
den Wirkungen für die Integration Euro -
pas . Darum hätten sich die Außenminister
Großbritanniens und der USA im Februar
in London auch für

l

direkte deutsch - französische
Saarverhandlungen

ausgesprochen Dr . Adenauer wandte sich
gegen die Auffassung der SPD , er habe
einer gleichberechtigten Beteiligung der

Saarreglerung in der sogenannten „ Saar -
Kommission “ zugestimmt .

kam es am Dienstagnachmittag zu elner
Sonderkommission „ 8 “ und dem

Geständnis bekannte er sich voll schuldig
Sprengstofflpakete .

Aus den Zeugenvernehmungen ergab sich
eln umfassendes Charakterbild des Ange -
klagten . Sichtlich beeindruckt war Halacz , als
sein Pflegevater , der Sprengmelster Georg
Keese aussagte . Keese , dem das Schicksal
gelnes Pflegesohnes offensdchtlich sehr zu
Herzen geht , standen mehrfach die Tränen
in den Augen . Er schilderte Halacz als einen
labilen Charakter , dessen Vorliebe für
Kruminalliteratur mim und seiner Frau oft
Sorgen gemacht hat . Er habe ihn bereits
früher gelegentlich für nicht normal gehalten .
Die Kenntnisse von Sprengstoff und elek -
trischer Zündung habe sich Halacz leicht an -
elgnen können , Im Übrigen habe Halacz nur
elnige Male bei Sprengungen mitgeholfen
und sonst selnen eigenen Passſonen gelebt .
Als das Attentat und dle Täterbeschreibung
bekannt wurden , habe er sofort einen Ver -
dacht auf Halacz gehabt , erklärte Keese , und
mm das auch gesagt . Doch habe der Ange -

t / USA erwägen Sicherheitsgarantien

drel westlichen Grollmächten und der deut -

Paris zusammentreten . Bel den bisher ge -
trennt geführten Verhandlungen zwischen
Frankreich und den USA einerseits und
Frankreich und Großbritannien andererseits
gelen „ sehr gute Forschritte “ erzlelt worden .

Neben der Frage der Garantien müßten
noch

Weltere drel Punkte
von den Organisatoren der europfischen
Verteldigungsgemeinschaft endgültig geregelt
werden : 1. Die Frage der Organisation ge -
Wisger nationaler Einheiten , die außerhalb
der Kompetenz der Europaarmee bleiben
Werden . 2. Das Statut der in Europa statio -
nierten Truppen , die zur Zeit vier verschie -

Adenauer : Unterzeichnung
bls spätestens 12 . Mal

Bonn . ( UP) . Der Sechsmächtevertrag
Über dle Bildung einer europäischen Ver -
teldigungsge meinschaft soll nach elner Mit -
telluuug diplomatischer Krelse vom Mltt⸗
Woch , am 3. Mal , in Paris durch dle Lelter
der beteiligten Delegatlonen paraphlert
Werden , Die Untemelchnung des Pakts soll
zehn Tage später am gleichen Ort durch
dle Aullenminister vorgenommen werden .

Der deutsch - allſlerte Generalvertrag und
elne Zusatzablcormmen werden bis spätestens
12, Mal unterzelchmet , teilte der Bundeskanz -
lar vor der CDU / CSU - Fraktion des Bundes -
tages in Honn tilt . Der Ort der Unterzelch⸗
mung stehe noch nicht fest ,

der

Es gel weder ein

in der Verhandlungsverzögerung zwang das G
zuschlagen . Der Frozeſf Wird sich dadurch verlängern . Wie wir bereits gestern berichteten ,

Untersuchungsrichter abgelegtes Geständnis widerrlef ,
dle Todespakete selbst angefertigt zu haben , Am Vormittag des zwelten Verhandlungs -
tages , am Mittwoch , widerrief Halacz seine Aussage vom Dienstag, . „ Ich halte das am
11. Dezember in Bremen abgelegte Geständnis in vollem Umfange aufrecht . “ In dlesem

EHEMALIGER DEUTSCHER GENERAI .

Sensation , als der Angeklagte seln vor der

tür dle Antertigung und Beförderung der

klagte ihm gegenuber die Täterschaft nicht
zugegeben . Die anderen Zeugen waren junge
Leute , mit denen Halacz seit 1950 gelegent -
Uch zusammengekommen ist . Er hat es offen -
bar verstanden , einen guten Eindruck auf sie
zu machen .

Der Katyn - Ausschun
des amerikanischen Kongresses prüfte am
Mittwoch , dem dritten Verhandlungstag in
Frankfurt , 20 Dokumente aus dem ehemall -
gen deutschen Außenministerium Über den
Fall Katyn . Die Dokumente wurden dem
Ausschuß von Dr . Paul R. Sweet ( Lon
don ) vorgelegt , der die allſlerte Kommis -
gion für die Dokumentation der von den Al -
Uierten aufgefundenen deutschen Urkunden
leltet . Unter den Dokumenten ist eine An “
Welsung an den kulturpolitischen Ausschuß
des damaigen Auswärtigen Amtes , amtliche
Protokolle über Katyn zu Propaganda
Zwecken anzufertigen , da einige neutrale

zwischen NATO und EVG

dene Organlsatlonsformen ( NATO - Verbünde ,
Besatzungstruppen , eigentliche Europaarmee -
einheiten und restliche nationale Verbünde )
aufwelsen . 3. Der deutsche Verteidigungs -
beitrag , den dle Bundesreglerung in voller
Höhe in das Budget der Huropaarmee ein -
setzen wolle, . Dies widerspreche aber der
Ansicht verschiedener Mitglieder der euro -
pülschen Verteidigungsgemeinschatft , da nach
ihrer Meinung der Teilbetrag für Unterhal⸗
tung der allllerten Truppen in der Bundes -
republik eine rein deutsche Angelegenheit

Einzelpreis 15 Pig .

ALS ZEUdE vox DEM KATTNAUSSCcHUS8S

Der ehemalige Chef des Nachrichtenwesens der Heeresgruppe Mitte , Generalleutnant Eugen
Oberhäuser , hat , wie berichtet , in seiner Aus sage vor dem amerlkanlschen Kongrefausschuß
zur Untersuchung des Massenmordes an polnischen Offlsleren im Walde von Katyn die so -
Wetische Beschuldigung zurückgewiesen , daß das ihm unterstellte Nachrichtenregiment 337
für die Greueltaten verantwortlich sel . Unser Bild zeigt von links nach rechts den deutschen
General Oberhäuser , der dem Ausschuff zu einer Zeichnung seine Erklärungen lbt . Daniel

Aussen lant , noch sollte die Saarregle -
J. Flood , Kongreßabgeordneter , Ray J. Mad den , Leiter des Ausschusses und George Dan .e Aare 8 N . gero . ( U -

Vote)
g

Halacz bekennt sich jetzt voll zu seiner Tat
Bomben - Attentäter steht zu seinem in der Voruntersuchung abgelegten Gestündnis

Von unserem Berlekterstetter und Ateatur meldungen 5

„
En lat

Allen un nehmt . n be on Halses, dem Journallsten aicht Über ihreElnarücke inpombenelenikier von Verdenund Bremen. erwartet hatte , Die Tathtik des Angeklagten 3255 Penaten wollten .
0

ericht , den Weg des Indislenbewelses ein -
Der dänische Gerichtsmediziner und Pa -

thologe Dr . Tramsen ( Kopenhagen ) , der
im April 1943 zusammen mit elf weiteren
Mitgliedern einer internatlonalen Unter -
guchungskommisslon im Walde von Katyn
über 800 der etwa 5000 ermordeten pol -
nischen Offlzlere obduzlerte , bekannte sich
vor dem Kongreßgausschuß erneut zu seiner
Unterschrift unter das Schriftprotokoll der

internatlonalen Kommisslon . Diese hatte er -
klärt , daß dle Morde an den polnischen
Offlzleren in den Monaten März / April 1940
erfolgt sein müßten , also zu einer Zeit , da
der deutsche Einmarsch in Rußland noch
nicht begonnen hatte . Der Zeuge sagte unter
Eld aus , der Mord und die Bestattung seien
zwelfelstrei in einer kalten Jahreszeit ent -
weder im Winter oder in der ersten Zeit des
Frühjahres erfolgt , da die Kommission in
den Gräbern keine Larven oder Eler oller
Insekten festgestellt habe . 1

Vorsitzender der Jungdemokraten
gegen SPD - DVP - Koalition

Heidelberg ( Fig . - Ber . ) Bel der zur Zelt
in Heidelberg stattfindenden 4. Deleglerten -
tagung des IIAberalen Studentenbundes
Deutschlands , an der 60 Delegierte aller
Universitäten Westdeutschlands telln ehmen ,
Stellte sich der Vorsitzende der Jungdemo -
Kkraten Württemberg - Badens , K. Lin k. e -
gen eine SPD/DVP - RKoalltion . Er erklärte ,
dal damit der Bundesrat eine eindeutig so -
lal demokratische Mehrheit häben würde ,
dle dle Arbeit der Reglerung auf eln Jahr
durchaus blockleren könne , Dle SPD würde
dlese Chance bel der Schaffung des neuen
Wahlgesetzes sicherlich gut ausnützen . Bel
dem zur Zelt diskutierten Vorschlag , der
praktisch auf eln Zwel - Partelen - System hlui -
Auslaufe , könne dle FD nur verlleren .
Aber selbst . wenn es nicht zu dlesem neuen
Wahlgesetz käme , hütte dle Sp ) bel der
Vorbereitung der Bundestagswahl aus elner
solchen Konstellation entschleden dle gröfle -

gel . 0 ren Vorteile .

Verhandlung hinter verschlossenen Türen
Weltere Koalitionsgesprülche zwischen SPD , DVF / TDP und BHE

Von unserem Stuttga rter Berlehterstotter

Stuttgart . Die festgefahrene und verwirrte Altustlon in den Verhandlungen um dle
Reglerungsbildung des neuen Bundeslandes hat sich auch am Mittwoch , dem vorletzten
Taz vor der Ministerprüsldentenwahl , in keiner Welse entspannt .

Trots des zunehmenden Druckes der
öflentlichen Melnung , im Interesse eines ge -
deihlichen Zusammenwachsens , der bisheri -
nen Länder unter allen Umständen zu einer
Araben Koalition aller Parteien zu kommen ,
und trotz der unverändert starken Einflug
nahme Bonner Reglerungs kreise , in Stutt -
Kart mit allen Mitteln eine Koalition CDu /
DVP - FDP zu schaffen , wurden die Verhand -
lungen zwischen der SPD , DVP . - Fop und
dem BHE am Mittwoch in grögerem Rahmen
kortgegetzt .

Aller dem Mintster präsidenten Dr . Rein -
hold Maler nahmen fast alle Wwürttember⸗
Alsch⸗ badischen Minister , der sudwürttem⸗

bergische Innenminister Viktor Renner
und die drel Fraktlonsvorsitzenden dleser
Pärtelen , die Abgeordneten Alex Möller ,
Dr . Wolfgang HKauhmann und Dr .
Mockerſan den hinter dicht verschlossenen
Türen geführten Verhandlungen tell . Wie Dr .
Reinhold Maler während der Sitsung mit -
tollen len , handelte es sich um „ vorberel -
tende Besprechungen “ , Uber deren Charakter
nichts Nüheres verlautete , Allem Anschein
nach Will sich die DUVF/ FDP krühestens heute
Donnerstag ) zu dem Schreiben der CDU
Hußern , in dem dle DVF / VDH erneut und
dringend zu umgehenden Verhandlungen
mit der C eingeladen wurde .

73
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Selte 2

Unsere Melnung zur Sagk : Nebatte

Nur nicht ungeduldig
werden

Von unserem Benner Berichterstatter

Der Versuch , Über die Saarfrage eine LS
sung zwischen Bonn und Paris zu erarbeiten ,
ist vorläufig gescheltert . Man steht Wieder
an den Ausgangspunkten . Das ist bitter . Man
spürte nicht nur dem Bundeskanzler in der
Bundestagssitzung seine Enttäuschung an ,
Auch die Abgeordneten waren niederge -
schlagen . Die Vernunft preklamiert dle
deutsch - französische Zusammenarbeit . Die
Mehrheit ist sich klar darüber , daß die Völ -
ker zueinander finden müssen , wenn sie
leben wollen . Aber dann stolpert man wie -
der und wieder über den unseligen Krleg ,
der nicht sterben kann .

Diese Ausweglosigkeit war der stärkste
Eindruck der Saardebatte , Frankreich hatte
nach dem Krieg das Saargeblet praktisch
vereinnahmt . Der Tatbestand läßt sich um -
schreiben , wegzuleugnen ist er aber nicht ,
auch wenn man von der Autonomie Hoff -
manns sprechen will . Umgekehrt kann kein
Deutscher , erst recht kein deutscher Poli -
tiker , auf dieses deutsche Land verzichten .
Er dart es nicht , weill auf dem Boden des
Unrechts niemals Recht gedeihen kann , Er
darf es nicht wegen der Saarländer , die sich
verraten fühlen würden und darf es beson -
ders wegen der europäischen Zukunft nicht .
Darin waren der Kanzler , dle Reglerungskoall -
tlon und Opposition sich völlig einig . Eine
endgültige Regelung der Saarfrage kann
nach deutscher Auffassung erst durch den
Friedensvertrag erfolgen , Die Behauptung ,
daß dle polſtische Abtrennung der Saar und
Mre Wirtschaftliche Vereinigung mit Frank -
reich das Geblet künftigen Verhandlungen
entzlehen , ist noch einmal zurückegewiesen
unch als un annehmbar bezeichnet worden .
Gleichzeitig wurden die vollen politischen
Freiheitsrechte für die Bevölkerung erneut
gefordert .

Damit steht Standpunkt gegen Stand -
punkt . Es bleibt nichts anderes als , wie be -
reits vor Wochen vom Bundestag verlangt ,
dle Anrufung von Ministerrat und Europarat .
Auch davon sollte man sich nicht zuviel ver -
sprechen , Die Amerikaner haben recht , wenn
gie die Auffassung vertreten , daß die ganzen
Schwierigkeiten nur zwischen dem deutschen
und französischen Voll , alleine ausgeräumt
Werden können . Der deutsche Partner hat
telnen guten Willen mehr als einmal zu er -
kennen gegeben , Vielleicht strebt augenblick -
lch kein anderes Volk so sehr nach der euro -
päischen Vereinigung wie das unsere , weil
Wir es gelernt haben , wegen der Gefahr , die
uns auf den Nägeln brennt , und weil wir
Wissen , daß wir nur zusammen stark genug
sein werden .

Aber soll man die Geduld , verlieren ?
Die traditionellen Gegensätze sind groß . Un -
recht , Ressentiments , Haß , Schuld , Irrtümer
müssen ausgeräumt werden . So kämpfen die
Menschen mit gutem Willen gegen viele

Widerstände Ihre Niederlagen sind im
f

F e eee 5man ler ung Poli -15 n Gesasnfsſtuatlca vor Außen halten
und mich zu sehr triumphleren ,wenn der

elne oder andere Versuch miglingt .

1

Schumacher an Adenauer

Honn . ( gn- HEig . Ber . ) Der SPD - Vorsitzende ,
Dr . Kurt Sehumacher , hat in der Frage
der Wiedervereinigung Deutschlands und der
zwelten sowietischen Note einen ausführ -
Uchen Brlet an Bundeskanzler Dr . Aden
auer gerichtet . Darin sollen konkerete Vor -
schläge enthalten sein . Das Schreiben soll
heute ( Donnerstag ) , veröffentlicht werden .
Wie von unterrichteter Seite bekannt wird ,
legt Schumacher noch einmal den Stand -
Punkt seiner Partel dar und griff den Zwie -
spalt zwischen dem Abschluß der Pläne über
dle europäische Verteldigungsgemeinschaft
und der Wiedervereinigung auk .

Niemöller nicht nach Moskau

Wiesbaden , ( dpa ) Der hessische Kirchen -
präsident , D. Martin Nliemöller , hat die
Einladung sowetischer Kirchenführer zum
„ Religiösen Friedenskongreß “ am 10. Mal in
Moskau abgelehnt . Er hat seine Ablehnung
in ennem längeren Schreiben dem Patrlar -
chen der russtisch - orthodoxen Kirche mit -
geteilt .

15 Wursburn ,

Honnerstag , 24. April 1952

Deutsch-britische Gegprüche 1 Kön!Winter

„lch fordere größere Kühnbeit Englands “
Das verhültnis Großbritanniens zum europklschen Kontinent / Kein 2 mehr

Wir haben , dies sel vorausgesehlckt , kel
nen Weg , keine klare Lösungen finden kön -
nen , Es gibt in der heutigen Weltlage mit
ren verworrenen Alternativen , ihren Un -
berechenbarkeſten , ihren Gewissenskonflik - -
ten keinen „ rain trust “ , der aus den ge -
gebenen Elementen ein politisches Verfahren

destillleren Köruite , das zur Ueberwindung
der gegenwürtigen Gefahrenlage führt . Um s
größer ist die nicht immer wahrgenommene
Pflicht zur Durchdenkung aller Möglichkel -
ten .

Ein dreitägiges Gespräch , zwischen etwa
dreiſig Engländern und ebenso vielen Deut -
schen , aut beiden Seiten Politiker , Publi -
zisten , Beamte , das auf Einladung der
Deutsch - Englischen Gesellschaft in Königs -
Winter stattfand , hat sich mit großem Erust
und fruchtbaren Bemühungen dieser Pflicht
unterzogen . Es hat sich , wie gesagt , auch in
dleser Versammlung gewissermaßen von
Fachleuten für internationale Entsparinung
kein eindeuflger Weg gezeigt . Wenn es
stimmt , daß „ unser Verstand sich nur mit
kragwürdigen Dingen befaßt “ , wie Ortega
meint , so gilt dies besonders für die Politik .
Fragwürdig ist hier alles , in dem radikalen
Sinn , daß alles würdig ist , in Frage gestellt
zu werden . Nur so kann man Hoffnung ha -
ben , sich der Wahrheit zu nähern , und in
diesem Gelst der vorurteilslosen Erforschung
wurden auch die Königswinter - Gespräche
geführt , dle slch um das Thema „ Erigland
und der Kontinent “ grupplerten aber unver -
meldlich im Laufe der Tage immer mehr in
östlicher Richtung erweiterten — von hier
kommt ja der stärkste Druck heute , und so
kann niehts in seinen wirklichen Propor -
tionen gesehen werden , wenn nicht die Ost -

Westkfragestellung einbezogen wird .

Selt der sowietischen Note ist dies natür -
Uch noch stärker der Fall , und auch das
Verhältnis Englands zum Kontinent macht
davon keine Ausnahme . Die hervorragenden
englischen Kenner ,mit denen wir uns unter -
hlelten , wären die letzten , die dies bestrei -
ten wollten , und schon in dieser Feststellung
legt es eingeschlossen , was Kenneth voun -

ger , der parlamentarische Unterstaatssekre -
tär des Foreign Offlce , unter Attlee , tem -

peramentvoll ausrlef : „ Der britische Isolatlo -
nismus ist tot und wird niemals wieder auf -
erstehen . “ Aber anders als in der Biologie
Albt es in der Politik keine klaren Todes -
fälle , und so ist auch der Grad in dem der
Isolationismus tot ist , immer noch höchst
umstritten . Die englische Delegation war

sleh hierüber keineswegs einig . dle Schat⸗
tierungen fallen aber äuch nicht eindeutig
mit den Parteilinlen zusammen , obwohl sich
oflenbar die Regel aufstellen läßt , daß dle
jeweils in der Opposition befindliche Partei
den europäischen Bindungen posſtiver gegen -
Übersteht , als diejenige , die sle als Regie -
rungspartel einzugehen hätte . Daß die char -
mante und kluge Lady Violet Bonham Carter
als IAberale und Vorsitzende des Unſted
Europe Movement die Europäisierung der
britischen Politik begeistert befürwortet . ist
ebensowenig verwunderlich , wie daß Richard
Crossman vom Bevanflügel der Labour -
Party — ( der mit seiner die Auflage von
kast 100 000 erreichenden Wochenzeitschrift
„ New Statesman and Nation “ einen beträcht -
lichen geistigen Einfluß ausübt , mag er auch
der eines enfant terrible sein ) — immer
Weder Pine elskalten Duschen auf den
„ optimistischen Nonsens “ der europälschen
Integratlon schüttete .

Aber auch bei den Labourabgeprdneten
der „ Mehrheitssektion “ traten erfrischende

Melnungsunterschiede hervor . John Hynd ,
der frühere Staatsminister für Deutschland ,
sprach sich so heftig für den europäischen
Zusammenschluß unter Teilnahme Englands
( auch an der Europa - Armee , die ohne starke
politisches Führungsorgan den Generälen dle
Macht in Europa geben würde ) aus , daß
nicht nur die Konservativen , sondern auch
seine Parteifreunde sich von diesem Fnthu -
slasmus distanzierten . Denis Healy , der sehr
begabte junge Sachverständige Labours für
Außenpolitik , verriet eine interessante Be -
sorgnis , als er dafür plädierte , qa es sogar
für die konkrete englische Politik hielt , die
europäische Integration zu verlangsamen ,
um nicht den Amerikanern allzu früh einen
Grund zu geben , sich aus der alten Welt
zurückzuziehen . Er und Christopher May -
hew , der unter der Labourreglerung Unter -
staatssekretür im Außenministerium gewesen
War , äußerte sich zurückhaltend zur „ Inte -
gration “ nicht nur Englands in Westeuropa ,
sondern auch Deutschlands . Hier spielten
Ueberlegungen , die durch die russische Note
ausgelöst sind , herein , wührend gerade aus
den gleichen Ueberlegungen der frühere
Krlegsminister Bellenger die Deutschen
Warnte , vor lauter Abwägen der Möglich -
keiten schlleßlich „ in der Potsche zu sitzen “ ,
Er vermißte bei seinen deutschen Gesprächs -
partnern den geradlinigen Kurs auf die mili -
tärische Westintegration , den er sicher in
elner Aussprache beim Bundeskanzler zu
seiner Befriedigung gefunden hat . Fast etwas
brutal erklärte , Über Bellenger hinausgehend ,

NEUESTE NACHRICHTEN IN KURZE
Beleidigungsprozeſß gegen Noack

Vor der Großen Sträfkammer
des Landgerichts Würzburg begann am Mitt -

eu ein , Preset egen den Begründer des
auheimer Kreises “ , Prof . Dr . Ulrich Noaclt ,

der wegen Beleidigung und übler Nachrede
gegen den Herausgeber der „ Deutschen
Rundschau “ , Dr . Rudolf Pechel angeklagt ist ,
Prof , Noack hatte Pechel in einem Offenen Brief
elnen Lügner , Verfälscher historischer Urkun -
den und ehrlos genannt , nachdem Pechel im
Februar v. J. in der Baseler „ Natlonalzel -
tung “ und später ih der „ Deutschen Rund -
schau “ Noack Neuffälisterungsbewegung als
das gefährlichste trofanische Pferd des Ostens
im Westen und Noack als einen Agenten Rlb -
bentrops in Norwegen bezeichnet hatte .

47 Todesopfer bel Zwickauer Grubenunglück
Berlin . Die Zahl der Todesopfer des Zwik -

kcauer Grubenunglücks am vergangenen Sams -
tag hat sich nach Angaben des Sowietzonen -
Nachrichten - Dlenstes ADN von 13 auf 47 er -
höht . Ee gel bisher nicht gelungen , die noch
elngeschloskenen 34 Bergleute zu retten . Ueber
dle Ursachen des Unglücks wurden bisher
elne Angaben gemacht .

USA erwarten Spaniens Antwort

Madrid . Die Leiter der Wirtschafts - und
Militärmisstonen der USA , dlein Spanien die
Möglichkelten für die Anlage von Stützpunkten
untersucht haben , unterbreiteten — wie am
Mͤittwoch bekannt wurde — ihre Vorschläge ,
wie dle amerikanische Hilfe an Spanlen aus -
sehen soll . qetzt wird eine Antwort der Spa -
mer erwartet . Kin amerikanischer Beamter

erlclärte jedoch , die formellen Gespräche wür .
den nicht vor der n des , spanischen
Außenministers 40 1 rtin Arta jo von
elner Reise 5 n d lers en 15nen . 1

eee in Teheran
Teheran , Der amerlkanische Botschafter

Loy Henderson hatte am Mittwoch eine Un -
terredung mit dem persischen Ministerpräsi -
denten , Mohammed Mussadegh . , Kurze Zeit
später suchte der britische Geschäftsträger G.
H. Middleton Botschafter Henderson in der
amerikanischen Botschaft auf , Dleser Unter -
redung schloß sich eine Konferenz in der bri -
tischen Botschaft an .

Kue , 427 Bonn
Dle militärische Musterung alten

Stils und das kategorische „ kV — tauglich ,
Infanterie “ irgendeines Standortarztes soll nie -
mals wiederkommen , wenn es elnmal wieder
deutsche Soldaten geben sollte . Die zuständigen
Dlenststellen der Bundesreglerung haben slch
vorgenommen , die Auswahl der künftigen Re -
kruten der deutschen Dlvlstonen der Huropa -
Armee durch zivile Musterungskommisslonen
treffen zu lassen . Dieses Prinzip würde auch
mit den Absichten des Sicherheſtsbeauf tragten
Theodor Blank übereinstimmen , die deutschen
Kontingente auf der Grundlage der sogenann -
ten „Auslesedienstpfllicht “ aufzustellen . Die
zlylle Musterungskommisston würde dle Ent -
scheidung über die Einberufung nur nach rein
zivilen und sozlalen Gesichtspunkten zu tref -
ten haben , heißt es in Bonn .

Von unserem außenpolitischen Kommentator Dr . H. von Borch

der konservative M. P. Hugh Frazer , daß
Deutschland , wenn es nicht seinen militäri -
schen Beitrag leiste , auch nicht mehr auf den
guten Willen der Westallilerten zählen könne ,
ihm in der Not zu helfen . Die Konservativen
Waren im allgemeinen vorbehaltloser für die
deutsche Wiederbewaffnung als die Labour -
leute : aber gegenüber dem amerikanischen
Drängen auf die deutschen Divisionen zeigte
sich doch merkliches Zögern , das auf zwei
entgegengesetzte Ueberlegungen zurückgeht ,
Zunächst besteht das Gefühl , das auf un -
nachahmlich englische Weise Walter Elliot
ausdrückte , ein Konservativer der alten
Garde , dem eine große Karriere noch vor -
ausgesagt wird ; Er müsse bei Deutschen zu -
erst an Soldaten denken — er sei „ Hunderte
von Meilen vor der deutschen Armee davon -
gelaufen “ . Die Ueberzeugung , daß die
Europa - Armee sehr rasch von den deutschen
Konfingenten dominſert werden Könnte , ist
allgemein , und eins der stärksten Motive , die
England heute an den Kontinent bindet .
Denn , wie es Woodrow Wyatt mehr als poli -
tischer Publizist denn als Labourmann am
klarsten ausdrückte : „ Ich fordere eine
größere Kühnheit Englands , sonst bricht die
europäische Armee auseinander oder sie
wird von Deutschland beherrschend geführt . “

Wie man indirekt aus diesen und ähn -
chert Aussprüchen schließen kann , ist das
Vertrauen auf die Stärke Frankreichs nicht
gehr groß Um wirkliche Kraft , heiße diese
nun die „ dritte “ oder nicht , gegenüber den
Sowjets , aber auch gegenüber der amerika -
nischen Politik zu gewinnen , ist eine deutsch -
englische Zusammenarbeit unerläßlich . Dle -
ser Grundsatz ist fast so selbstverständlich
geworden , daß er nicht besonders betont zu
Werden brauchte , und Ernst Friedländer fand
daher wenig Echo bel den Engländern , als
er gle bat , den Zusammenschluß Kontinental -
europas nicht länger zu retardieren , sondern
eindeutig belselte zu treten , wenn sle nicht
an der echten Föderation teilnehmen wollten .
Der Zeitpunkt hierfür ist nunmehr endgültig
vorbei , und auch die Franzosen wünschen
eln Europa ohne England , alleingelassen mit
den nach Wiedervereinigung drängenden
Deutschen , nicht mehr . Vor allem aber Eng -
land selbst , für das es im Atomzeltalter „ kein
Dünkirchen mehr “ geben kann , denkt nicht
mehr daran , sich aus der westeuropäischen
Integration zurückzuziehen . Es kann dies aus
elementaren Sicherheitsgründen nicht , die
an Bedeutung den Commonwealthbindungen
kaum nachstehen . Da andererseits „ in our
litetime “ keine englische Regierung in einen
europäischen Bundesstaat eintreten wird , ist ,
ob man will oder nicht , die praktisch - politi -
sche Entscheidung gegen eine europäische
Föderation mit wirklich wesentlichen Sou -
veränitätsverzichten gefallen , aber für ein
„ funktionell sich immer mehr Naben e
Europa er e N
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Miletpreiserhöhung
60 11 im Eintopf untergehen

( Hi. ) Nachdem der Bundestag eine Regle -
rungsverordnung über eine 10 ige Erhöhung
der Altmieten verabschiedet hat , der Bundes -
rat jedoch mit dieser Lsung nicht einverstan -
den ist und eine Entscheidung noch nicht her -
beigeführt hat , wird die Frage der Altmieten -
erhöhung in den zuständigen Bundesrats -

Ausschüssen noch immer beraten , ohne daß
bisher eine Einigung erzielt werden konnte .
Nordrhein - Westfalen machte den Vorschlag ,
die vor 1924 gebauten Wohnungen im Miet -
preis um 25 % zu erhöhen und gleichzeitig eine
10 %ige Erhöhung der Neumieten , also der
zwischen 1924 und 1945 gebauten Wohnungen ,
vorzunehmen , Damit soll eine Anpassung aller
Mieten an die des sozlalen Wohnungsbaues
erreſcht werden , Von diesen Mieterhöhungen
wlederum soll nach dem Vorschlag Nordrhein -
Westfalens ein Teil einem Wohnungsbaufonds
zugeführt werden , und zwar 15 % der 20. % gen

krhnung bel Altmieten , sowie 5 % der
10 %igen Erhöhung der Neumfeten .

Seitens des Bundeswirtschaftsministertums
stellt man sich auf den Standpunkt , daß das
daraus zu gewinnende Aufkommen von jähr -
lich 250 bis 300 Mill . DM kein Grund sein
könne , einer so starken Erhöhung der Alt -
mleten zuzustimmen . Aus sozlalen Gründen
hält man es in Bonn für nicht möglich , die
Pläne Nordrhein - Westfalens zu unterstützen .

Voraussichtlich höherer Bierabsatz
Jahresabschluß

der Brauerelgesellschatft zum Engel
Dle Brauereigesellschaft zum Engel vorm .

Chr . Hofmann A. G. , Heidelberg , hat zum
25. April die ordentliche Hauptversanunlung
einberufen , der der Abschluß über das Ge -
schäftsjahr 1950/51 . vorgelegt werden soll . Nach
der Bilanz per 30. September 1951 betragen das

Grundkapital der Gesellschaft 560 00 DM. die
Rückstellungen 116 9 % DM und dle Verbind -
Uchlkelten 55 630,97 DM. Das Anlagevermögen
ist mit 370 993 DM und das Umlaufvermögen
mit 233 731 DM ausgewiesen , Das abgeschlos -
sene Gegchäftslahr brachte der Gesellschaft
einen Gewinn in Höhe von 12 531,20 DM, wo -
durch der Verlustvortrag aus dem Vorjahre
auf 38 153,97 DM verringert werden kann . Wie
aus dem Geschäftsbericht hervorgeht , hat die
Steigerung des Blerabsatzes auch im laufenden
Geschäftsſahr angehalten , 80 daß alle Voraus -
sicht besteht , dle Absatzzlffer noch weiter
erhöhen zu können .

Marktberichte
NHandschuhshelmer Gemulsegroſlmarkt

Vom 23. April g
( Wp) , Bei groger Anfuhr in Kopfsalat Absatz

nur zu ermäßigten Preisen, . In Petersilte und
Schnittlauch Ueberstand . Es erzielten Spargel 1
141146 , II 109118 , III 95107 , IV 4056 ; Kopf -
salat , ( Treibhaus ) 1, Sorte 16—19, 2. Sorte 10—14,
Freiland ) 1. Sorte 12—14, 2. Sorte 10—11; Spinat
6- 9; Mangold 12; Knollensellerte 23; Lauch 6—12 ;
Zwiebeln 30- 95 ; Rhabarber d;: Rettiche Stück 11
bis 14; Radieschen Bund 13—14; Petersilie Bund
3—4; Schnittlauch Hung 9 - 3 ,
Welnhelmer Gemuüsegrofmarkt vom 23. April
4 . ee 1 196149 , 11 106—110, III 66—90,

441 % N Rhabarber U .

Dureh diese hohle Gasse mu er kommen , der neue Ministerprdsident . . “

STUNDEN PER ENTSCHEIDUNG
ROMAN VON FRED ANDREAS Copy fight : Monchnef Romon- Verlag , Monchen - Pasing

17 Fortsetzung

„ Südbahn „ sehr gut , ganz ausgezeich -
net . Dann wird der Baldaß Sie also morgen
gegen zehn anrufen , wenn es Ihnen recht
18t . “

„ Ich bitte darum . Und grüßen Sle ihn von

mir , ja ? “
In dlesem Augenblick sah Marzani - Gstet⸗

ten , wie Othmar von Baldaß , von der Bar
kommend , sich an den Möbeln entlang
tastete , fest entschlossen , den Professor zu
begrüßen , Mit einem Ruck drehte Marzant
den Gast aus München zur Tür und schob
inn auf die Stufen hinaus . „ Also auf Wie -
dersehen , Herr Professor , morgem um
zehn ruft er Sie an . “

„ Sind Sle sein Sekretär ? “ fragte Stör -
becker , während er ihm die Hand reichte .

„ dqawohl , Herr Professor , seit Jahren
gchon . “

Balda war nun ganz nahe , er stand
schon in der Tür und schaute glasig und mig -
trauisch auf Marzati - Gstetten und den Pro -
fessor , die sich die Hand schüttelten . Zum
Glück wart der Professor kelnen Blick zu -
rück , sondern schritt rüstig aus , die Fahr -
atraßhe hinunter , die zum Südbahnhot führte .

Aufatmend kam Marzant die Stufen Wie -
der herauf .

„ Ist das nicht . war das nicht Stör -
becker ? “ kragte Balda mit trübem Zungen -
chlag .

Marz nahm ihn beim Arm und rog
inn in dle Halle zurück . „ Unsinn “ , sagte er ,
„tlas lat schon das Dellrlum . Man muß es 80
schnell Wẽũae möglich ausschlafen . “

Balda legte hm den Arm um die Schul -
ter und kragte treuherzig : Bist du mein
Freund ? “

„ Auf ewig “ , sagte Marzanl - Gstetten .
„ Komm wieder in die Bar , Wir trinken heiſle
Milch mit Schntttlauch , Dein Professor hat
telefonieren lassen , er kommt erst morgen
krüh . “

„ Wu, , Wunderbarer Zufall ? “
„ So lst es . “
Sobald sle am Tisch angelangt waren , goß

Marzant - Gstetten den Rest des Absinthe in
den Aschenbecher und bestellte zur Verwun -
derung des Mixers zwelmal heiße Milch mit

Schnittlauch , ein Mittel , das ihn früher im
Kasino oft Weder auf dle Beine gebracht
hatte .

Baldaß trank es und bemüüngelte daran

nur , daß es „ zu stark “ sel , wiewohl er dle

Erüünen Schnitzelchen , die darum schwammen ,
ganz originell finde . Er fuhr fort . Marzani -
Gstetten zu duzen und nannte Hilde unemt⸗
wegt „ meine Frau “ , Natürlich war an keine

Verstündigung zu denken . Marzant Gber -
listete ihn noch dazu , ein Schlafmitte zu
nehmen , und führte ihn dann ins Apparte -
ment hinauf . Hilde lag auf dem Balkon und
träumte in den grauen Hummel .

Nach eln paar Minuten trat Marzant -
Gstetten zu hr und sagte : „ Ich habe ih ins
Bett gebracht . Laß ihn schlafen . Wir reden
also morgen welter . “

„ Ist er Krank ? “ fragte Hilde besorgt und
Uchtete ach auf .

„ Er war in der Bar . Morgen wird es hm
beuser gehen . Willst du nſcht gleich aus -
gehen , — zu mir in dle Penslon Wiede -
mann ? “

„ Nein “ , sagte Hilde .
Baldaßb sprechen . “

Ich komme morgen um neun Uhr zum
Frühstück . Schlaf gut , Hilde . “

Sle nahm seine Hand . „ Ich danke dir
einstweilen , Papa . Schade , daß du mich nicht
verstehen kannst . “

„ Wenn die Geschichte vorbei ist “, sagte
Marzant , „ dann hoffe ſch , daß dir elner von
deinen beiden Männern die wohlverdlenten
Watschen bt . Welcher , das ist mir egal .
Arüß dich Gott , Hude . “

5

Dr . Frwin Hartgeer hatte die letzten bel -
den Tage in einer solchen Verbitterung ge -
lebt , dan er fast krank wurde . Es ging 80
Welt , daß er Überhaupt keine regelmäßigen
Mahlzeiten mehr nahm , sondern von
Gelegenheltsbissen , von Kaffeehaussemmeln ,
Schokoladenstlckchen und Spelsekammer -
resten lebte . Er fühlte sich auch unnötig ge -
relzt , wenn Frau Hampacher ihm elne
golldere Form der Frnührung vorschlug , und
sandte sle mit heftigen Worten aus der
Wohnung . Allein gelassen , fühlte er seine
Unruhe , seine Erbitterung sich ins Unsinnige
stelgern .

Vor zwel Tagen erst hatte er zu Marzanl -
Gstetten gesagt . es interesslere ihn nicht ,
Wer der andere sel , und ganz gewinn würde
er den beiden nicht nachreisen . Darin war
er mzwilschen anderen Sinnes geworden . Es
interesslerte ihn nun doch — wenn auch

„ lch muß erst mit

mur aus dem Grunde , daß er es ſetzt eilig
hatte , die Scheldung zu betrelben und die
Geschichte eln für allemal zu beenden . Denn
60%, Wie es jetzt wär , Konnte es nicht welter ⸗
gehen .

So entschloß slch Hartgeer also , zu Llenit⸗
zu gehen und die Information zu Kauken , Es
War gelne Absſcht , keln welteres Wort mit
dem Mann zu wechseln , sondern einfach dle
Paplere zu bezahlen , sich zu Überzeugen , ob

se Wirklich den Namen des Llebhabers ent -
hlelten und sle dann gleich zu
Rechtsanwalt mitzunehmen .

Sonderbarerwelse konnte er wie er auch
guchte , den Zettel mit Legit “ Adresse nicht
mehr finden . Er entsann sich deutlich , daß
er ihn bel Marzani - Gstettens Besuch noch
gehabt , ja wie er ihn dem Alten gezeigt
hatte . Frau Hampacher leugnete es mit Ent -
schledenhelt , den Zettel weggeworken zu
haben . Im Adrehbuch stand kein Herr
Llegltz ,

8o mußte Dr . Hartgeer stundenlang in
enem mufflgen Pollzelamt herumstehen , um
endlich zu erfahren , wo Legitz wohnte . Und
dann hörte er , der Mann sel verhaftet , alle
belme Paplere gelen in den Händen der Fo -
Uzel . Es wär ein schwerer Schlag .

Ein welterer Nachmittag verging damit ,
dal ] Hartgeer beim Polizeirlchter Nachfor -
schungen darüber anstellte , ob die bel Le -
Altz sichergestellten Paplere in irgendwel⸗
chem Zusammenhang mit ihm , Hartgeer
stünden , Der Richter wollte durchaus wissen ,
Warum er das vermute , und schlen ihn an -
fangs für einen Komplicen des LAegltz zu
halten , Aber die Ausrede , mit der Hartgeer
inn bedlente , war gut und harmlos genug
und so wurde ihm bedeutet , nein , sein Name
gel nicht in den Papleren erwähnt . Doch
vermute man , Legt habe nicht alle Poku -
mente in seiner Wohnung gehabt ; ja , er
habe sogar zugegeben , einiges kurz vor sel -
nor Verhaftung verbrannt zu haben , Ob Dr .
Hartgeer eine weitere Anzeige gegen den

N zu erstatten wünsche ? Nein ? Dann also
Atte

Erwin Hartgeer fühlte sich erleſchtert —
nher nur , well seinem Stolz eine neue De -
mütigung erspart geblieben War. Im Tat -
anchlichen blieb die Sache genau so schwer
und so furchtbar , Wie gle ruvor gewesen
War. e mußte ein Unde gemacht werden ,
eln Ende .

gelnem
Irgendwo an der Südbahnstrecke waren

die beiden . Also Semmering oder Pörtschach
oder Velden . Oder gar Venedig .

Er nahm eine Woche Urlaub im Institut
und rüstete sich zur Reise . Wenn er in
jedem der drei österreichischen Orte einen
Tag oder zwel blieb , schlen hm , müßte er
ale finden , Es War Überhaupt nicht nötig , ja
sogar höchst Überflüssig , daß er mit Hilde
spruch , wenn er sle gefunden hatte , Es ge -
nügte , wenn er den Namen res Iebhabers
erfuhr , Das Übrige besorgte dann der Rechts -
anwalt .

Bel längerem Nachdenken fand Frwin
Hartgeer zwar dle ganze Reise sinnlos und
m irgendeinem Zusammenhang nicht ganz
gauber , Aber er sagte sich , daß es nach HII -
des Rückkehr viel schwieriger , wenn nicht
Überhaupt unmöglich Wäre , ihr hre Schuld
zu bewelsen , Und er hatte keine Lust , der
Jeprellte zu seln und trotzdem dle Phe

Welter führen zu mussen . Wentgstens den
Triumph wollte er haben , daß er Hilde Über -
kührte und sle den bitteren Folgen res
Tuns auslleferte .

Als er , den Koffer in der Hand , die Woh -
nung verlleß , begegnete ihm auf der Treppe
der Hrlefträger und gab ihm eln groſſes
amtlich ausgehendes Schreiben , Pa war dle
Herufung als Privatdozent für Bakterlologle
an dle Unſversität Berlin , Fr steckte den
Brief halb zerknüllt in die Rochetasche . fest
entschlossen , sich durch das freudige Ereig -
nig nicht von seiner Reise abhalten zu las -
gon , Erstaunlich fand er ſet⸗t nur , daß er
die Fahrt so ruhig antrat , obwohl er doch
Hilde noch lebte .

VIII

Es war halb elf Uhr abends , Hertha
Klauser stand am Fenster thres Zimmers
im Sobahnhotel ung blickte in die stern
klare Nacht hinaus . Der Regen hatte schon
vormittags aufgehört , dle Luft wehte warm
und würzig . Vortsetsung tolgt
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Der Wundervogel
Wo man immer geht in diesen Tagen —

man blinzelt in die Sonne . So halte denn

auch ich stets den Kopf schief , damit ihre

Strahlen mich treffen . Und ich lausche dabei
den Vögeln im Gesweig , die tirilli machen

und ꝛürr , zilrr , zulrr .
5

Doch was ich aus jenem Kastanienbaum
vernehme , kann mein ornithologisch ge -
schultes Ohr nicht ausmachen . Was mag das

für ein Vogel sein , der da 30 eifrig tichetiche ,
tichcticheticc macht . Es ist nicht das Klopfen
eines Spechtes und auch kein Finken

schlag . Da singt doch — hoch im Wipfel —

wenn nicht alles trügt — eine Schreib -

maschine !
10

Bald habe ick dieses „ Wunder der Natur “

ergründet . Durch die höchsten Zweige er -

blicke ich einen kleinen Ballon , auf dem ein

Früdulein sitzt , das Briefe tippt . Richtig , dort

wohnt ein Anwalt ! Und die Seberetdrin hat

Tischchen und Maschine aus der Kanelei auf

den Ballon hinausgetragen und tippt dort

oben in der Lenzesluft , den Blick zwar auf

das Stenogramm gerichtet , die Wünglein aber

der Sonne zugewandt .
i

Wenn Fehler in die Schriftstuce schlei -

chen , beklagt es nicht ! Dafür scheint auch

die Sonne in sie hinein , Sie verbelärt die

Paragraphen und gibt selbst dem Pin -

geständnis vom verlorenen Prozeß noch eine

versöhnliche Note . Heidelberger Sonnen -

schein wird mit in den Briefumschlag ge -

schoben und verschichet .

Zwar will ich nicht verraten , wo das

Ballönchen sich befindet , und wer das Mad -

chen mit den sonnenseligen Wänglein ist ;

doch wer durch die „ Anlage “ geht , in die

Sonne blinzelt und auf den Vogelsang lauscht ,

wie ich es getan habe , der wird es schon

vernehmen — tichctick , tichcticcticc — das

Schreibmaschinengezwitscher / 1

Im Bierhelder Hof

mul viel investiert werden

Nach Freigabe des Blerhelder Hofes durch

die Amerikaner haben sich die Stadträte

Engelhardt und Kaltsehmidt zum

Blerhelder Hof begeben , um festzustellen ,
wie es dort oben aussleht . Es waren be -

trübliche Feststellungen , die sle machten .

Die Llegehalle , die vielen Kindern zur Er -

holung diente , ist völlig verschwunden . Um

in dlesem Sommer noch Kinder unterzu -

bringen , bemüht man sich , eine groge Ba -

racke aufzukaufen .

111

In unserer Oster -

nummer haben wir

Ihnen eine Reihe von
Bildern vorgeführt ,
die einige Modelle
der neuen Hutmode
des Jahres zeigten .
Aber auch in Heidel -
berg werden hübsche ,
— zehr hübsche
Hutmodelle entwor -
ten : Hier ist nun ein
Entwurf aus dem
Heidelberger Atelier
von Julietta Wy-
rich , der durchaus
mit den „ auswärti - ⸗
gen “ Beispielen in
Konkurren : treten
kann . Deutlicher als
bel jenen kommt hier
die Tendenz : zum
Ausdruck , die gerade
die Kopfbedeckung
vom Allzu - Sportli -
chen zum Harmo -
nisch - Fraulichen zu -
rückführen möchte . f

Aklpklßkxotx Mobkscugpfrkg ;

Mein schõönsier Gnituu

Sieben Tonnen Sandstein
vom Kirchturm geholt

Eines der ültesten Gotteshäuser Heidel -

bergs ist die Peterskirche . Sie wurde im 15 .
Jahrhundert erbaut . Als nach 1945 das In -

nere dieser Klrche durch ein Feuer schwer

mitgenommen wurde , dauerte es geraume
Zelt , bis die Schäden wieder beseltigt waren .

Aber auch der Turm war inzwischen al -

tersschwach geworden . Die feinen Sandstein -

zucken — die charakteristischen Verzierun -

gen des Turmes — die vor knapp hundert
Jahren entstanden , waren morsch geworden
und bedrohten sogar die Straßenpassanten .
Tüglich kam es vor , daß Steinbrocken auf

das Dach oder in den Garten flelen . Einer
soll sogar seine drei Zentner Gewicht ge -
habt haben .

Daher mußte jetzt der Heidelberger Dach -
deckermeister Wilhelm Brunzel einsprin -
gen , für den der Peterskirchenturm kein

Unbekannter mehr ist . In zehn Tagen siebte

Meister Brunzel bei den Turmverzierungen
die Spreu vom Weizen , mit anderen Worten :

die nicht mehr tauglichen Sandsteinverzie -

rungen von den noch gesunden . Es war ein

schönes Stück Arbeit , selbst mit dem mo -
dernen Turmfahrzeug ein lebensgefährliches
Stücke Arbeit . Oft mußte jede einzelne Ver -

zlerung mit bloßen Händen untersucht wer -

den , ob sie noch fest und kräftig genug ist :
manchmal genügte die bloße Erschütterung
durch das Turmfahrzeug , um die Sandstein -
brocken in die Tiefe sausen zu lassen . Und
das Ergebnis ? Man lese und staune : 140
Zentner Gestein wurden „ untauglich “ be -

funden , waren vom Zahn der Zeit verwittert ,
wurden abgetragen oder prasselten in den

Verwltterte Gesteins -
brocken , die bis zu
drel Zentner wiegen ,
wurden von der Pe -
terskirche herunter -
geholt . Dem Dach -
deckerlehrling war es
kaum möglich , sie
fortzubewegen , ze -
schwelge denn , sie zu

heben .

Kirchengarten . Aber man staune noch mehr :

an dem optischen Bild des schlanken Turms

hat sich dadurch für den Beschauer nichts

geündert . Sieben Tonnen Sandstein wurden

abgetragen , aber das ist nur ein Bruchteil

vor dem , Was unseren Peterskirchenturm 80

charakteristisch macht . Die Altstadt behält

ihr „ Freiburger Münster “ 7 50

Meerschweinchen - bahnlagernd vermehrt
Kurz vor Ostern wurde aus dem Zoo in

Gelsenkirchen eln Kamel abgeschickt —

und z wel Kamele kamen an . In diesem

Zusammenhang ist die folgende kleine

Episode reizvoll zu lesen , die uns P. An -

selm Rüd O8B ( Stift Neuburg ) einsandte :

In einer Universitätsstadt hatte ein Pro -

fessor für selne biologischen Untersuchun -

gen ein Paar Meerschweinchen aus einer

anderen Stadt kommen lassen . Ordnungs -

gemäß war die Kiste mit dem lebenden In -

Die Botschaft des evangelischen Arbeiterwerkes
.

„ Rüsttag “ für evangelische Arbeiter in Kirchheim

Das Arbeiterwerk im Evangelischen Män -
nerwerk Baden veranstaltete am vergange -
nen Sonntag in Kirchheim einen „ Rüsttag
frü evang . Arbeiter “ des Bezirks Heidelberg .
Im Gottesdienst , in dem anläßlich eines Be -
zirkstreffens die Posaunnechöre Heidelbergs
mitwirkten , predigte Männerpfarrer Adler .

Anschließend an den Gottesdienst sprach
Gewerkschaftssekretäir Wegmann vom
DaB Heidelberg im Türmersaal zu den Ver -

tretern des Arbeiterwerks Über die heutige
Lage der Gewerkschaften . In seinen Aus -

führungen betonte er , daß die Gewerkschaf -
ten die Bemühungen der Kirche um den
Arbeiter besonders in seiner seelischen Not

begrüßen . Für den evang . Kirchentag in

Stuttgart im kommenden August , der unter
dem Thema „ Wählt das Leben “ steht , hat
auch der DGB in bestiminten Arbeitsgrup -

pen seine Mitarbeit in Aussicht gestellt .
Nach dem Mittagessen , zu dem die aus -

9

Die Anmut setzt sich 1062 wieder stärker kleid gedacht ist oder auch zu einem

durch ! Was könnte anmutiger sein , als schlichten schwarzen Kleid , wie es die

dieser schwarze Panama - Strohhut , der für hübsche Tulpendame auf unserem Bild trägt .

ein anspruchsvolles , duftiges Nachmittags - ( Foto : Hilde Zemann )

Auch Heidelberg sollte Werbe - Beirat bilden

vom Bund Deutscher Architekten wird
uns geschrieben : a

Die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen

Spitzenverbünde hat Musterverord -

nungen Über Aufen werbung her -

uusgegeben . Sle stellt fest , daß die stets
zunehmende Reklametätigkelt zu elner Ver -
unstaltung des Bildes der Landschaft , der
Orte und Straßen geführt hat , der Einhalt

geboten werden muß . Dabel Wird der

grundsätzliche Anspruch der Wirtschaft auf

Außenwerbung anerkannt .

Diese Musterverordnungen sind in zwel

Fassungen herausgegeben worden ; für grö -
gere Städte und für Mittel - und Kleinstädte
sowie Landgemelnden , Sle stellen zunächst
unter Ziltlerung der gesstzlichen Grund -

lagen fest , daß Werbeeinrichtungen , dle

vom öffentlichen Verkehrsraum aus alchtbar

sind , der Genehmigung bedürten , dle

für höchstens fünt Jahre ertellt wird und

mit Bedingungen und Auflagen versehen

zeln kann . Es werden dann allgemeine Ge -
nehmigungsgrundsätze aufgeführt , in denen

es hellt , dall die Werbeelnrichtunzen nach

Größe , Farbe , Form , Werkstoff und Anbrin -

Zungsart klar gestaltet und werlcgerecht
durchgeblldet sein und slch anpasten müssen .

Besondere Vorschriften beschäftigen sich

Herausgeber ! Heidelberger ragsblatt mon Met
delberg Verlages W Nescnen bach d On Kolb
Kodak ion J Haupt ( het van ent d alk
u nt ( Veulls ton d Weber , K Gtaucer , W Lor
felder ( Atadt u Lang d Frasenke ( Apart ) Kom
mentare : Ur N. „ Horch Anseigen ! In Marsth
Techn , Rerstilg Cart Ftetref Verlag & Hesde berger
Gutenberg , Druckerer Amn ung Maynneimer
Grondruckerei Amp . wWrestransprüiene bail serung
durch höhere Gewalt ausgeschlossen .

mit der Llehtreklame . Die Musterver -

ordnungen sehen außerdem für die größeren
Städte vor , einen Werbebefrat zu bil -

den , dessen gutachtliche Stellungnahme ein -
zuholen ist . Hlerzu wird in elner Anmer -

kung erklärt , daß die Bildung derartiger
Werbebelräte bereits in mehreren Städten

erfolgte , Zusammensetzung und Arbeits -
welse ergeben zich aus den örtlichen Ver -
hältnissen .

De lat selbstverständlich , daß der Bund

Deutscher Architekten als die berufene

Vertretung der freischaffenden Architekten

in desen Belrüten mitarbeltet . Zu hoffen

ist , daß auch die Übrigen Städte — unter

mnen Heldelberg — eine Verordnung nach

dem Muster der von der Arbeltsgemein -
schaft der kommunalen Spitzenverbände
herausgegebenen erlassen . Dle Losung

helßt : Verbesgegung des Stadtbildes nieht

logen dle Wirtschaft , sondern gemein -

sam mit der Wirtschaft !

Malunterstützung

Die Gewerkschaft öffentliche Dienste ,

Transport und Verkehr , Kreisverwaltung

Heldelberg , wird am Montag , dem 28. 4 ,

Dienstag , dem 20. 4. und Mittwoch , dem

30. 4. in der Zelt von 9 —12 und von 14 —16

Uhr , eine Malunterstützung auszahlen . Die

Invaliden , Rentner und Penslonäre worden

gebeten , an elnem dleser Tage zur in -

empftangnahmoe dleser Unterstützung aut

dem Büro , Rohrbachar Stralle 13 —15 , vorzu -

rechen .

wärtigen Teilnehmer bei den evang . Ge -

meindegliedern Kirchheims zu Gast geladen

waren , sprach zunächst der Obmann des Ar -

beiterwerks im Bezirk Heidelberg , Werk -

meister Lück ( Wieblingen ) über die Auf -

gaben des Arbeiterwerks . Das Arbeiterwerk
solle dahin wirken , daß den Arbeitskame -

raden christlicher Glaube vorgelebt werde .

Das Arbeiterwerk wolle deshalb mit Ge -

werkschaften und Parteien in Kontakt kom -

men , damit durch die Praxis christlichen

Glaubens auf der Gegenseite die Vorurteile

fallen . 5
5

Männerpfarrer Adler zeigte dann an -

hand von Schaubildern die Grundpunkte der

Botschaft des Arbeiterwerks in den Betrie -

ben auf , bei denen es um die Frage gehe :
Wie kann man im Alltag Christ sein , wo

der Nihillsmus weithin dle Menschen be -

herrscht “ . Uber die ersten sichtbaren Erfolge

des Arbeiterwerks in verschiedenen Mann -

heimer Großbetrieben berichteten abschlie -

gend verschiedene Mitarbeiter in einem

Rundgespräch .

Entrümpelung geht zu Ende

Das Stüdtische Presseamt teilt mit :

Am Freitag , 25. April , wird die Entrümpe -

lung ab 6 Uhr im Bezirk Wieblingen fort -

gesetzt . Am Samstag , 26. April , erfolgt die

Abfuhr im Ochsenkopf , Am Montag , 28.

April , wird die Abfuhr im Bezirk Pfaffen -

grund , am Dienstag , 29. April , in Kirchheim
und am Mittwoch , 30. April , in Rohrbach
durchgeführt .

Damit wäre die Entrümpelung in sämt -

chen Stadtteilen abgeschlossen, . Eine nach -

trägliche Abholung des Sperrgutes für die -

jenigen Einwohner , die an den festgesetzten
Abholzeiten wegen Abwesenheit u. dergl .

das Materlal nicht bereitstellen konnten , ist

für Freitag , 2. Mal , vorgesehen , Hierzu ist

jedoch eine telefonische Anmeldung unter

Rufnummer 6051 —55 , Nebenstelle 136 , not -

wendig .

N notiert

gelnen 30. Geburtstag felert morgen Freitag
Schneidermeister Hermann Funke . März -

gasse 20. Wir gratulleren herzlich !

Inren 70. Geburtstag felert heute Frau Sib -
blla Klein geb . König , Eppelheimer Str . 11.
Wir gratullèren herzlich !

gelnen 66. Geburtstag felerte gestern Herr
Josef Relehert , Inhaber der Firma Karl
Krauth , eke Plöck —Akademlestraſſe . Wir
Kratulleren !

Der Mav „ Liederkrans “ Rohrbach unter
Leitung des Chormeisters Gg. Schön ver -
anstaltet am Sonntag , 27, April , 16 Uhr , in der
Festhalle des Portland - Zementwerkes Leimen
ein Konzert mit dem Motto : Gott . Natur und

Mensch , Lebe , Frohsinn und Humor . Zum
Vortrag gelangen Chöre von Rische , Wildt ,
Lachner , Neumann , Wolfrum . Nellius , Neu -
mann , Mendelssohn , Lissmann . Als Solist Wirkt
mit Walter Kock , Baß , von der Städtischen
Bühne Heldelberg . Am Flügel begleitet Richard
Ris , Heidelberg . — Abends 20 Uhr ebenfalls
in der Festhalle , splelt die Kapelle Stef zum
Tanz .

Dle Concordia veranstaltet am Samstag , dem
90. April , 20. 30 Uhr , im Kammermusiksaal der
Stadthalle Heldelberg ihr Frühfahrskonzert .
Auſler dem Männerchor des Vereins wirkt das
Strelchquartett der Musichochschule mit . Die
Vortragstolge enthält Werke und Chöre von
Joseph Haydn , Anton Dvorak , Karl , Attenhofer ,
Simon Breu , Friedrich Silcher , Emil Sahlender ,
Hdvard Grieg , F. W. Berner und Karl Ludwig
Flscher .

Hausfrauen - Verband . Heute Donnerstagabend
um 20 Uhr „ Odeonkeller “ spricht Frau Sän⸗
ger , Paychologin , über „ Dle Wandlung des
Kindes “ ,

Arbeltsgemelnschaft für sozlale Betrlebg -
gestaltung . Am 2. und J. Mal findet in der
„ Stittsmühle “ die IV. Aussprache von Werk -
zoltungs - Schriftleitern statt , Als Referenten
aind vorgesehen : Dr . Herbert Gross, . Düssel .
dort , Peter Härlin , Stuttgart .

Awlatlsche und afrikanische Christen besuchen
Heidelberg . Anlüglich des Jahresfestes der
Hasler Mlaslon am Sonntag , 27. April , um 20

Uhr , in der evang . Kirche in Kirchheim werden
kührende indische , chineslache und akrikant⸗
sche Christen sprechen , Jedermann lat zu die -
ser Veranstaltung eingeladen .

Kind verunglückt . Gestern morgen gegen
Uhr Wurde eln 2 Jahre altes Kind , das ver -
mutlich vom Gehweg auf die Fahrbahn trat ,
auf dem Rirkenweg von einem Radfahrer an⸗

etahren , Das Kind blieb kurze Zelt bewußgtlos
egen , Arztliche Hilfte muste in Anspruch ge -
nommen werden .

b

Aufwand für das

ventar vom Aufgabe - Bahnhof zum Bestim -

mungsbahnhof befördert worden .
Obwohl der wohl etwas vielbeschäftigte

Professor von der Ankunft der Sendung —

bäahnlagernd — benachrichtigt worden war ,
versäumte er , diese abzuholen , so daß sie

einige Tage am Bestimmungsbahnhof la -

gerte . Als der Professor dle Kiste abholen

wollte , stellte sich heraus , daß er noch ei -
nen Lagerungszuschlag zu bezahlen hatte .
Deshalb weigerte er sich , die Sendung an -

Dem Bahnbeamten blieb zu -
nüchst nichts anderes Übrig , als die Tiere
zunehmen .

noch länger in der Kiste zu verpflegen .
Der Leser gestatte hier dem Erzähler die

Einfügung eines Kapitels : „ Naturgeschichte
des Meerschweinchens “ . Wenige Säugetiere
kommen dem Meerschweinchen an Frucht -
barkeit gleich . Das Welbchen wirft 2 ode
3 mal im Jahre zwei bis drei Junge . Am
2. Tag ihres Lebens sitzen die Jungen be
reits bei ihrer Mahlzeit . Nach ungefäh
drei Wochen , nachdem die

acht Monaten sind die Jungen ausgewach
sen und fortpflanzungsfählg .

Man kann sich nun ein Bild machen von
der Menagerie , die in dem Lagerraum des
Bestimmungsbahnhofes der Sendung bald

nach deren Ankunft unausbleiblich war .
Ein Tlerfreund durch und durch , fütterte
der Bahnbeamte das Pärchen , das sich schon
bald seiner Nachkommenschaft erfreute . De
Beamte meldete dle Verweigerung der An
nahme an den Aufgabe - Bahnhof und e

verging längere Zeit , bis er dienstlichen
Befehl bekam , die inzwischen vergrößerte
Sendung an den Aufgabebahnhof zurück

3 „ zwecks Rückgabe an den Absen
9 „

verweigerte , war guter Rat teuer . Die Sen
dung wurde immer umfangreicher und de

von dem ratlosen Behördenapparat im Sti
gelassen , stellte der Beamte die Sendung
Wledler dem Bestimmungsbahnhof zu . Dles
mal bedurfte dieselbe bereits eines beträcht
lichen Raumes . Inzwischen hatte jedoch der

eh entschlossen , auger
e hoffnungslose Lage zu

klären und da er ein großer Tierfreund war ,
ein paar Mark aufzuwenden . Da er zufällig -
mit dem Würter eines zoologischen Instituts
befreundet war , gelang es ihm , ohne große
Transportkosten die Sendung unterzubrin -

dortige Beamte
dlenstliech

gen .

Eltern sich
schon wieder gepaart haben , bekümmern sie

sich nicht mehr um ihre Sprößlinge . Nach

Doch da auch dieser die Annahme

8Futter immer kostspieliger

FJ
—

Studt . Bünne . 19. 45 Uhr : „Die Perle von
Tokay “ .

Zimmertheater . 20 Uhr : „ Schmutzige Hände “ .

Amerika - Haus . 20 Uhr : Diskusslonskreis
tür moderne Literatur . .

Kinoprogramm . Schloß : „Insel der zornigen
Götter “ , 14, 16. 05, 16. 10, 20. 15 Uhr . — Kam -
mer : „Hallo Dienstmann “ , 12, 14, 16. 10, 16. 20,
20. 30 Uhr . — Odeon : „ Das jüngste Gericht “ ,
12, 14, 16, 18, 20. 15 Uhr . — Gloria : „Tal des
Todes “ , 12, 14, 16, 16, 20 Uhr . — „ Die Liebes -
abenteuer des Don Juan “ , 22 Uhr . — Kurbel :
„ Kameraden auf See “ , 9, 10. 30, 12. 15, 14, 15. 50,
17. 40, 19. 30, 21. 15 Uhr . — Kamera : „ Im Dut -
zend billiger “, 14, 15. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 15 Uhr .
Apollo : „ Der fidele Bauer “ , 14. 30, 16. 30, 16. 30,
20. 30 Uhr . — Filmpalast , Pfaffengrund : Der
fdele Bauer “ , 20 Uhr . — Bachlenz : „ In die
Falle gelockt “ , 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr .
Atrium , Kirchheim : „Die Seeteufel von Car -
tagena “ , 20. 30 Uhr .

5
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40 Jahre Damenschneider - Innung
Heidelberg i

Morgen , Freitag , beginnt der Verbands -

tag mit Modelehrtagung für das nordbadi -
sche Damenschneiderhandwerk , verbunden

mit der Feiler des 40 jährigen Bestehens der

Damenschneiderinnung Heidelberg . Das

Programm , das sich über zwei Tage er -

streckt , sieht folgendes vor :
Am Freitag , 14 Uhr , findet im „ Fuchsbau “

die Jahreshauptversammlung des Landes -

Johannes Geheimnis
Lange will sie es nicht
fr sich behalten , Alle
Few - a-Freundinnen sol-
ſen es erfahren ] Sen-
den Sie einfach diese
Anzeige als Oruck⸗
sache an
FeW˖a- Jjohenne ,

Obsseldorf
1„ 7

innungsverbandes statt . — Am Samstag ,
9 Uhr , in der . Stadthalle : Feierstunde zum

Innungsjubiläum mit Ehrung langjähriger
Mitglieder . — 10 . 30 Uhr : Modelehrgang mit

Prämierung . — 15 . 30 Uhr : Jubiläums - Mo -
denschau der Innung Heidelberg mit Son -

derschau „ Mode im Wandel der Zeiten “ , an -
schließend Bekanntgabe des Prämiſerungs -

Ergebnisses . — 19 . 30 Uhr : Wiederholung der

Jubiläums - Modenschau für die Oeffentlich -

keit . — In der Stadthalle wird gleichzeitig
elne Ausstellung leistungsfähiger Liefer -

firmen des Damenschneiderhandwerks ge -

zeigt .

Betriebsratsvorsitzende des DGB

gegen Landbeschlagnahme in Rohrbach

s Auf der am Dienstag stattgefundenen
Konferenz der Betriebsratsvorsitzenden
wurde gegen die Rohrbacher Landbeschlag -

„ nahme folgende Entschließung gefaßt :
„ die Beirlebsratsvorsitzenden des DGB .

Ortsausschul Heidelberg , bedauern dle Be -

schlagnahme der ertragreichen und frucht -

baren Baumgrundstücke im Stadttell Rohr -

bach auflerordentlich und erwarten von der

amerikanischen Besatzungsmacht dringend ,
dan sle von ihrer geforderten Maßnahme

2 Abstand nehmen und das von der Stadt -

- verwaltung in Vorschlag gebrachte Gelände

akzeptleren . “ a
Diese Entschließung wurde auf Antrag

einiger Kollegen gefaßt und von den an -

wesenden Betriebsratsvorsitzenden einstim -

mig angenommen .

1

＋

—

Kräuterwanderung am Sonntagvormittag .
Treffpunkt um 3. 30 Uhr am „ Schwarzen Schift “
( Neuenheim ) , Führung : Bopp .

0

le

im

buFr uN U 80

I W d LA
gt ALFRED FAUST , Taucher und Unter -

Wasser - Kmeramann : „ Das Unterwasser -

Photographieren erfordert einen enormen

Aufwand an Nerven und körperlicher

istung . ln den pausen hobe ich donn

mer nur einen Wunschtschnell eine Texas

hoer . Sie ist und bleibt die Zigarette , die mich

um mol en von allen ansprlcht und dle

mlr auherdem glänzend bekommt . “

SSE VIRNRGINIAS
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Das Kind im Manne erwachte auf eſnen

Schlag , als ein Feld - , Wald - und Wiesenhase

den sonntag nachmittäglichen Spazierweg
zweler gewichtiger Landwirte in der Gegend
von Wiesloch kreuzte . Waren sie eben noch

80 würdig einhergeschritten , Wie es der Be -

deutung ihres Besitzes entsprach , so erlitten

sle nun einen plötzlichen Rückfall ins Schul -

zeitalter . Mit einem Satz stürste sich der

elne auf einen Prügel , der am Wegrand lag
und kraftvoll geschfeudert sauste das Wurf -

geschog durch die Luft . Der Hase , der wie

alle Tlere seit Jahrtausenden genau Weis ,

Was kommt , wenn zich ein Zwelbelner bückt ,

schlug im richtigen Moment einen gekonnten
Haken . Das Hrgebnis War , daß der Bauer

den klugen Osterhasen verfehlte und dafür

seinen Freund und Nachbarn , mit dem er

bis dahin im tiefsten Frieden gelebt Hatte ,

genau am Kopfe traf , Das Häslein hätte den

Urgewaltigen Volltrekler nicht überstanden .

Der Nachbar aber blieb — wenn auch mit

einer faustgrofen Beule — seiner Familie

noch einmal erhalten . e

In Hessen nden zur Zelt dle Vorberei -

tungen tür die Gemeindewahlen statt , Da

slch das hessische System von der in Würt⸗

tembertz - Baden bestehenden Gemelndeord -

nung Unterscheldet , Well es seinem Wesen

nück auf eln ZWellkammern - Bystem hinaus -

Huft , Wäre es durchaus angebracht , bel

elner im neuen südwestdeutschen Bundes -

land zu schaffenden Gemeindeordnung auch

dle Ur fahrungen Hessens zu berlielesſch⸗

tigen , In vielen Dingen scheint es nämlich ,
als Kürme das dortige System dem alten

badischen demokratischen mptinden ent -

gegen , da slch gewisse Anklänge an dle ehe -

mällgen „ Bürgerausschüsse “ ergeben ,
Die hessischen Städte kennen zwelerlel

Verfassungen ! Eine „ Bürgermelsterverfas -
sung “ bel Gemelnden bis 3000 Einwohner

und eine „ Maglstratsvertassung “ bel den

röheren Städten . Die „ Bürgermelsterver -
asgung “ unterscheldet slch von der in Ba -

den und Württemberg Ubllchen im wesent -

ichen nur dadurch , daß der Bürgermeister
nicht von allen Gemeindemitgliedern , son -

dern von den Gemeinde vertreter n ge -

wühlt wird . Bei der Magistratsverfassung
Wählen dle Gemeilndemitglieder den Ge -

meinderat , der wiederum aus selnen Rei -

nen den Gemeindevorsteher ( nicht ver -

wechseln mit Bürgermeister ) Wählt . Außer -

dem Wählt der Gemeinderat auch den Ma -

Eistrat ( wel Helgeordnete und 2wel Stell -

Vertreter ) . Alle diese Wahlen gelten auf

elne Dienstseit von vier Jahren . Der Bür -

W Wird ausgeschrleben , dle

Wahl vom Gemelnderat vorgenommen , dle

Plenstperlode betrügt sechs Jahre . Der

Bürgermeister führt den Vorsitz bel den

Sitzungen des Maglstrates und nimmt ,

obento Wie der Magistrat an den Sitzungen

des Gernelnderates zur Erteilung eventuel

ler Auskünfte tell . Er hat im Gemeinderat

gleichfalls eine Stimme , Die Beigeordneten
Arbelten entweder ehrenamtlich oder sind

besoldet . f
Interessant lot dabel das Zusammen -

urbelten der beiden Gremien , Der Magistrat

Goldatter nicht Überall ernst genug genommen
Eline große Gefahr für unsere wertvollen Obstbaumbestünde

iner der gefährlichsten Schädlinge der

Obstbäume , dle Goldafter , let in der letzten

Zelt in verschledenen Gegenden des Stadt -

und Landkreises aufgetreten , Während er im

vergangenen Jahr nur in einem westllchen

Tellgeblet an der Autobahn nach Mannheim

beobachtet worden ist n der Uppelheimer

und Sandhausener Gemarkung ) , ist er jetzt

immer weiter nach Osten vorgedrungen . Er

nat die Gegenden um Nußloch und Leimen ,

Rohrbach Kirchheim , Wieblingen und die

Außerste westliche Gemarkungsgrenze von

Dossenheim erreicht .
Von allen diesen Gemeinden ist dleser

Schädling im Winter nur in Sandhausen unnd

Kirchheim durch die energische Initiative

der Gemelndeverwaltunzen durchschlagend
delcumpft worden , Dort hat man dle Raupen -

nester 80 gründlich vernichtet , dal elne

akute Gefahr für die Obstbaumbestände

nicht mehr besteht . In den anderen Gebieten

mull unmüttelbar nach der Blüte die Rost -

Spieligere und bel Weitem nicht 80 erfolg -

reiche Bekümpfung mit DDT - Mitteln vor -

und elne erhebliche Wachstumeminderung
verhindert werden soll . Das beste Bekämp -

tungsmlittel ist nach der Meinung der Sach -

verständigen Gesarol 50.

ba kann nicht eindrintzlich genug darauf

ningewylesen Werden , dlese Bekämpfung auf

Keinen Pall zu vernachlässigen Win Schmet⸗

terung hinterläßt 600 bis 1000 Raupen in

elnem Negt . Dabel let es noch nieht erforscht ,

aß er nicht mehrere solcher Nester an ver -

schledenen Bäumen anlegt . Der Goldafter ist

erstmalig selt annühernd 30 Jahren Wieder

in diesem grogen Ausmaß aufgetreten , Die

Bekümpfungemaßnahmen nach der Blüte
1

1
—

1520 N ——
9 0

dle * *
hr rnte

Kelne
r tragt erung eln⸗

43 annach 1 aher irn Hane und Win -

ter Welters Mabhnahmen unerlällich , Wenn
dem Schädling nicht schon im nächsten Jahr

ein Tell der Obstbaumbestände zum Oper

tallen soll , E Wird erforderlich werden ,
daß sich dle örtlichen Pollzelbehörden der

reibungslosen Durchführung der Belkäümp⸗

genommen werden , wenn ein totaler Betall! tungsmahnahmen annehmen .

Dassenlieim Der Gemeinderat tagte

Das Gemeindeparlament beriet in seiner

letzten Sitzung über die Verlängerung der

Jagdpacht auf neun Jahre , die von den

Jagdpächtern jetzt schon beantragt worden

War , obwohl dle Pachtzelt erst im Jahre 1904

abläuft . Trotz der geltend gemachten Rege -

Aründe hat der - Gemeinderat den Antrag um

ein Jahr zurückgestellt . — Dem Hrwerb von

Gelände zur Ausgestaltung eines Sichtwin⸗

kels bel der Ausmnduntg des Prauenpfad

auf die Bundestrafſe 0 Wurde Zustimmung

erteilt . — Für dle Kartoffelkaferbekehmpfung

Wurde der bisherige Spritswart 019 K

Wieder bestellt . — Dag aufgearbeltete Gru

penhols aus dem Schneebruchgeblet Wurde

zu günstigen Bedingungen zutzeschlagen ,

Umschau im Lan d
Jlegelhausen

LVp , In der gut besuchten Monatgver⸗

gammlung des LV im Gasthaus Zur Rose “

widmete man sich vergschtedenen Problemen ,

die für Vertriebene von größter Wientigkelt

And , Wie z. B. Sparkontenautwertung , EIA

stellungsgesetz , Krlegsschcdenrenten , Hals -

ratsentschädigungen , Ausblicungspelhilten

und Sledlungspreſelet in Alegelhaugen , An -

Klang fand der Vorgckrlag , bel der Gemeinde

einen Antrag binzurelchen , Wongeh die Vor -

ſrlebenen belm proſektlerten Sledlungsun⸗

ternehmen besondere Berüclestehtigung un

den sollen .
Hin Kleiner 18 nriger Ausrelfher , der ig

per in die Fremde ziehen wollte als Latein

ſernen , Wurde am Montag von einem Be -

amten des Landespolizeipostens in Obhut

genommen und seinem Vater übergeben .
Rlo ! „ Der große Schalten “ .

Dossenheim

Vokel wanderung . Die Ortsgruppe des Bun -

des fur Vogelschutz Unternimmt am Sonntag

eine Wanderung unter Führung von Oper

teldhüter Wern : in Richtung Schauenburg ,

Welher iche , Kottenbrunnen Und talaAbWArte
——

Herzlichen uckwunsch
TZlegelhausen . Heute Wirg Frau Elisgbeth

genf , geb , Tomea , Sehulpe rg Jg , 0 Jane

it und Frau Karglina Klein , geh . Horforth ,
achweg , begeht ren 74. Geburtstag .
Wiesenbach , Frau Anna Drescher , an

Ateig 3, kelert Reute ihren 71. Gepurtstag
Wiesloch . Dor Direktor 1. R. der Wieslocher

Ponwarenindustrie , Julius H o mann , konnte

destern seinen 10, Geburtstag fefern .

Sandhausen , Herr Josef Kunz , Waldstrahe ,

begeht heute seinen 70. Geburtstag .
At, ligen , Frau Anna Mer d

Rahnhokstrage , kelerte gestern lh
burtstag .

der

geb , Muth ,
ron Ji . Ge

Dem Verkauf von Buchen - und Forlennutz -

Holz wurde zu den Angebotsprelsen zuge -

stimmt . — Der Helgoland - Stiftung läßt die

Gemeinde einen Geldbetrag zukommen . —

Der Jugendmennschatt im Handball des

ac und der Flegermannschaft der Kreis -

moelsterschaft im Fußball Klasse C wurde je

eln Geldpreis uerleannt . i
Das Volks - und Keimatfest von Dosgen -

heim Wird unter der Schirmherrschaft der

Gemelnde veranstaltet werden . Die Ge -

melnde verwaltung Wird in Zusammenarbeit
mit dem Melmat⸗ und Verkehrsverein dle
Gestaltung des Vestes planen und durchfüh -

ren . Der Gewinn Wird für Wohnungszwecke

Verwendung nden ,

zurticle nach Hossenhelm . Treffpunkt ; 6 Uhr

vor dem Rathaus , Vogel - und Naturfreunde

bind Rerulich eingeladen .

Po dess tur über dle rreppe . Wäh -

rend eines Nesuches bel seinem Sohn , der

um vergangenen Ramstag gehelratet hat ,

Aürste Mert Georg Riegler in der Nücht
dum Montag die Preppe hinab . Den schwe -

ven dabel erlittenen Verletzungen erlaß er

um gestrigen MIstwoch .

Wilhelmsfeld

Die Raumblüte hat nun auch hier beßon -
nen und git im Verein mit dem frischen

Grun der Larchen und Buchen im dunklen

aum der umgebenden Berge der Landschaft
elnen elgenen Reiz . e Wird der Ort lber

das Wochenende wieder das Ziel vleler

Fremden gein , nachdem die Rergstraße be -

kelts Abgeplünt Hat , Mit der Aptelblüte , die

kür den Odenwald den Haußptanslehungs -

punkt bildet , hat es noch gute Welle .

andhausen
Odennthenber : Freitag bie Montag „ Die

Verschlelerfſe Masa “ , Spätvorstellung :
„ welkampt um Red RIver “ .

Nuffloch

Der swangellsche Pen uenbund bereſtete

gelinen Mifglledern zum Abscug der Win -

terarbelf lin Vollpesetgten „ Pfalz “ - Saal bei

Karte und Kuchen einen heiteren Abend .

Ble gelungenen Darbietungen des Mädchen -

Kreises und zweler Alterer Splelergruppen
liegen den ganzen Abend die Lachmuskeln

nieht zur Ruhe kommen , Allerllebst War

Aueh ein Recokotans chien , das ein mitter⸗

nulchtiges Idyll in einem Schloßpark lebendig
werden lle , Pfarrer Herrmann konnte

aum Schluß des Wirklich Kursweiligen

Abends pefcanntgeben , daß am nchsten

Zonntagabend das ganze Programm im

——

tritt jede Woche zusammen , um die laufen -

den Geschäfte der Stadt zu besprechen . Da

in ihm durchwegs nur erfahrene Kommu -

nulpolitiker Atzen , die gewöhnlich die Ge -

melndeangelegenheiten als frühere Mit -

lieder des Gemeinderates seit Jahren ken -

nen , sind dlese Sitzungen zumeist sehr

güchlich . Die Probleme Werden erörtert , die

Lösungs möglichkeiten gefunden und zur

Vorlage für den Gemelnderat vorbereſtet .

ine bindende Entscheidung kann im Ma -

glstrat nicht gefällt worden , sie ist dem

Gemeinderat vorbehalten , der

etwa alle zwel Monate tagt . Der Bürger -
melster hat dann den Beschluß des Ge -

meinderates durchzuführen .
Man Kann dieses System wie eingangs als

Hessische Gemeindeordnung - ein Zwelkammernsystem
Belsplelhafte kommunale Selbstverwaltung — Erfahrungen , die das neue Bundesland nützen könnte

Zwellkcammern - System bexelchnen . Es ähnelt

Zweikammern - System bezeichnen . es ähnelt

in vielem auch dem Verhältnis eines Aus -

schusses zum Parlament . Dle Praxis wird

bald zeigen , ob sich auf diese Weise , im

konzentrierten Gespräch der Fachleute ,
viele Dinge sehneller erledigen lassen ,
als vor dem grolen Gremlum des Ge -

melnderates , der seinerseits gut vorbe -

reitete Vorlagen von den Männern seines

Vertrauens erhält , Der Gemeinderat Wle⸗

derum ist die beste Vorschule des Mag

strats , denn er kührt seine Mitglieder mehr

und mehr an die Gemeindeprobleme heran .

Das sind Vorteile , die nicht zu unterschät⸗

zen sind — und die man sich auch bel uns

zunutze machen Könnte . G0

Für bessere Erziehungsarbeit auf dem Lande

Land pädagogischer Kongreß tagte in Jugenheim

In Jugenheim an der Bergstraße ging der

3. Landpädagogische Kongreß zu Ende , dessen

etwa 600 Tellnehmer aus allen Ländern der

Bundesrepublik sich in verschiedenen Arbeits -

gemeinschaften mit Fragen der Landschule ,
der land wirtschaftlichen Fachschule und der

Erwachsenenbildung bekaßten .
Pabel würde erklärt , daß dle Entwickelung

des land wirtschaftlichen Berufsschulwesens ,

trotz vieler Bemühungen in den einzelnen

Ländern noch zehr unterschiedlich sei . Es

wurde daher eine Arbeitstagung bei der stän -

digen Konferenz der Kultusminister angeregt ,
dle sick bemühen solle , unter Berückslchtigung

der Higenart land wirtschaftlicher Verhältnisse

in den Ländern , einen einheitlichen Stand in

der Berufsausbildung des land wirtschaftlichen

Nachwuchses zu erzielen , Dabei sollen insbe -

sondere folgende Fragen geklärt wWwerdent Aus -

bildung der Lehrkräfte an land wirtschaftlichen

Berufsschulen , Ausbau der Berufsschulen für

land wirtschaftliche Lehrer , zweckmäßige Or -
ganisatlonstormen der land wirtschaftlichen Be -

rutsschule .
FPbenso wurde auch elne Hinheitlichkelt in

der Lehrerbildung gefordert , wobel grundsätz -
lch ein sechssemestriges Studium angestrebt
Werden soll . Dle Schaffung von Aufstlegsmög⸗

Uchkeſten in den Wenig gegliederten Land -

schulen muß dabel den Lehrern eine entspre -
chende Sosztalstellung sichern . Besondere För -

derung soll auch Landkindern den Zugang zum

Lehrerberuf weitergehend ermöglichen : Um sie

dem Landleben nicht zu entftremden , Wäre es ,

nach den Untersuchungen des Landpidago -

gischen Kongresses nötig , dafl sie Während der

Ausbildung rnöglichst lange im ländlichen Le -

bensberelch blelben . Durch die Schaffung von

„ Autpauzügen “ an Dortschulen und Mög -
lichkeiten der weiteren Ausbildung in länd -

lichen Oberschulen Wäre dieses iel fraglos

zu erreichen .

in usammenstoſb zwischen wel PKWs

erelgnete sleh in der Hauptstraſſe , als der

elne der Wagen beim Uhrengeschäkt Schwan -

der aus der Hesselgasse kommend in de

Hauptstraße fahren Wollte , Beide Fahrzeuge

Wurden beschädigt .

Rotenberg . In der Osterwoche wurde der

gelt 19468 Heidart Kindergarten Wieder -

eröfknet . Vorläufig ist er un Gasthaus „ Zum
Hirsch “ untergebrächt , bis er nach erfolgtem

Umbau eines krüheren Stallgebäudes ein

elgenes Heim erhält , Eine staatlich geprüfte

Kindergärtnerin betreut dle Uber 30 Kinder .

Glelchsam als Geburtstagsgeschenke ber -

brachte das Amerika - Haus Heidelberg dre !

Kisten mit Spielwaren aller Art . Die Ge -

meindeverwaltung hat dem Kindergarten

volle Unterstützung zugesagt . — Dag Rat -

haus , das unter Denkmalschutz steht , prä -

gentlert sten den vielen Besuchern des Wein -

Städtcheng gelt Ostern in neuem Kleide ,

Schön kügt sich jetzt Wwleder dleser Fach -

Werkbau zu den anderen Bauten inmitten

des Städtchens .

Rettigheim , Am vergangenen Bonntag gin⸗
gen in der hiesigen Pfarrkirche 12 Knaben

und d Mädchen zur ersten hl . Kommunion .

Das sehr wichttge Kapſtel der Frwachsenen⸗

bildung Wurde in mehreren Arbeitskreisen ein -

gehend erörtert . Pabel wurde dle Zusammen -
arbelt der an ein Heim gebundenen Volkshoch⸗

schulen mit der Übrigen Frwaächsenenbildung

elndleutig beſaht . Als besonders dringend wurde

der Ausbau der Familienberatung empfunden .
Neben wirtschaftlicher Beratung wðIII man

hauptsächlich durch den Jugendberatungsdlenst

versuchen , über dle bäuerliche Familie zur

Wiedergesundung der Dorfgemeinschatt belzu -

tragen , da dlese die Grundlage einer sozialen

Neuordnung auf dem Lande let . Die Frwele⸗

kung christlicher Kräfte , Wie sle im Arbeits -

krels „ Kirche im Landvelk “ von Vertretern
belder Konfesslonen durchgesprochen wurde ,
soll dieses Bemühen auch von der religiösen
Selte her ergänzen , Wissen , Können und see .

lische Ausgeßlichenhelt allein werden am nde

dem Lande die Stärke geben , die sich gleich -

Wertig neben der Anztehunsskraft der Städte

behaupten kann und damit die Lebenskraft des

Volkes auch für die Zukunft sſchert . Go -

bA88IENT/¼ % notiert

inen mehrfachen Salto Uberlebten die

drei Insassen eines französischen Militär -

fahrzeuges auf elner rheinpfälzischen Straße .

Dreimal nacheinander rannte der qeep gegen

die steinerne Straßeneinfassung , dann über -

schlug er sich zwelmal und abschließend

stürzte er in einen Bach . Ergebnis ; der Fah -

rer erlitt elne Gehlrnerschütterung und

einen Knochenbruch . Die beiden Mitfahrer

wurden nur leicht verletat . Das Fahrzeug

ist stark beschädigt ,

Zahlreiche Einbrüche und Diebstähle kom -

men auf das Konto einer jugendlichen sie -

benköpfigen Einbrecherbande , die jetzt in

Mains festgenommen worden ist , Der

Jüngste let gerade 10 Jahre alt , der Alteste

24 Jahre alt . .

Sprung aus dem Führerhaus

Auf der Autobahnstrecke Heidelbergs —

Frankfurt ereignete sich am Dienstasvor -

mittag auf der Gemarkung Viernhelm ein

Sehwwerer Verkehesunfall . Fin aus Richtung

Frankfurt kommender Heldelberger

Lastzug mit wel Anhängern stürzte Kurz

vor der OHd- Uebertführung eine acht Meter

hohe Böschung hinab , wobel sich das mit

schwerem Tlegelschotter beladene Fahrzeug

mehrmals überschlug . Der junge Fahrer

Konnte , nachdem sich der Lastzug schon ein -

mal ÜUberschlagen hatte , Während des Sturzes

noch aus dem Fünrerhaus springen , dus durch

den Aufprall aufgerissen Wurde . Nach dem

Umfang der Beschidigungen zu urteilen ,

nutte der Fahrer dabei tödlich verunglücken

können , Ein Anhänger wurde völlig demo -

llert , der andere lat schwer und der Motor -

Wagon leichter beschfdigt .

nel seiner ersten Vernehmung gab der

Fahrer an , er gel von,einem PKW geschnitten

worden , wodurch er auf die Seite gedrängt

wurde Der PRW sei flüchtig gegangen . In -

Wieweit dlese Angaben stimmen , müssen die

welteren Erhebungen ergeben . Der Sach -

schaden beträgt mehrere tausend Mark .

Nußloch ! Sommer tagszug am 18 . Mal

Die Veranstaltungen des Verkehrs - und Helmatvereins

Bel der Verwaltungsratssitsung des Ver -

kehrs - und Heimatvereins im „ Badischen
Hof “ wurden zunächst die Erfahrungen be -

sprochen , die beim letztjährigen Zwetschgen -
fegt gesammelt wurden . Ein Festplatz als

zentraler Mittelpunkt des Festes hat sich als

gehr zweckmälig erwiesen . Der diesjährige

Sommertagszug , der wieder von der Volks -

schule durchgeführt wird , wurde auf Bonn⸗

tag , 10. Mal festgesetzt . Im Zusammenhang
damit soll in diesem Jahre eln Maifest ge -

kelert werden , desen Reinerlös ebenfalls der

aue , WIE S UO C HTE
— im Rathaus wurden in der vergangenen
Woche die Räume getüncht . Im Laufe des

Jahres soll das ganze Rathaus verputzt Wer -

den . — Nachdem ein grober Teil der Was -

gerleltungsrohre elngetrotfen let , hoftt man ,

daß in nächster Zeit mit dem Bau der Was -

serleltung begonnen Wird .

Muhinausen , Das Gegundheltsamt Meldhel⸗

berg tührte Während der letaten Tage eine

I - Relhenuntersuchung der gesamten Be -

völkerung Über sechs Jahren durch ,

besseren Ausgestaltung der Friedhofskapelle

und Leichenhalle zugute kommen soll . Nach -

dem der Verkehrsverein aus dem Erlös des

vor jährigen Zwetschtzenfestes für diesen

Zweche berelts eintausend Marke gestiftet hat ,

stellte nunmehr der Radfahrerverein aus

dem Ueberschulfl seines Prelsschleflens 50 DM

zur Vertügung und gab damit eln nach -

ahmenswertes Belsplel , Bel dem Malfest

Werden Übrigens fast sämtliche hiesigen Ver -

elne durch Bler - und Weinausschank , Tabak -

Warenvertrieb , Aufstellung einer Kegelbahn ,

eines Schießstandes und dergl . zum Gelln -

gen des Festes beitragen . Eine Kaffee . und

elne Primstücksstube Werden dle restlichen

Wünsche der Gäste erfüllen . Ein Basar soll

cher Gegenstände pleten , Nachdem dig Ber ,
völkerung und die Geschäftswelt allmählich “

das eifrige und selbstlose Bemühen des Ver -

Kehrsverelns erkannt hat , nicht nur , eine

zwecle mug lige, sondern auch eme Stilvolle
Leichenhalle zu bekommen , ist mit einer ein -

mütigen Unterstüteung des Malfestes durch

dle gesamte Pinwohnerschaft zu rechnen .—
Heute , Donnerstag , 20 . 30 Uhr , findet im Saale

„ Eur Krone “ die ordentliche Generalver -

985 des Verkehrs - und Helmatvereins

tat .

N iter Bat zum Einkauf guter , handwerk

alegellausen Debatte um das Wegkreuz

N. Hoppe - Heldelberg achrelbt Uns !

Die Ansicht , die Hermann Schrleder Über

das Wegkreus von Llegelhausen in seinem

Artikel Vom 14. März Auserte , kann nieht

unwidersprochen bleiben , Schon Kari Ohrigt

erwähnt in seiner Helmatleunde von Llegel⸗

hausen seine private Vermutung über das

Relief auf dem Pfeiler des Wegkreuseg , Wo -

nach mit der Skulptur der biblische Raum

Jesse gemeint sein könnte , Der Gelehrte

Kann das zweifellos 80 auslegen , U led aber

krels Heidelberg
„ Pfalz “ Saal Wiederholt Wird . Nachmittags
um 2 Uhr findet berelts eine Vorstellung für

dle Kinder statt , Der Mrles ist für die
Klrchenrenovlerung bestimmt .

St . ligen

Neue Personalaugwelse . Allen Personen

Uber 10 Jahren stellt die Gemeindeverwal⸗

ſuntz elnen Antrag aur Ausstellung eines

neuen Poersonalauswelses ku , Diese Vordrucke

Müssen sofort ausgefüllt und mit einem

Lichtbild aus neuester Zelt ( ohne Kopfbe⸗
deckung ) wieder an die zemeindeverwal -

tung zurückgegeben Werden , Gleichzeitig
müssen auen dle alten Kennkaften zut Vor -

lAngerung vorgelegt werden , Die Verlänge⸗

rung der Kennkarten unc die Neuausstel⸗

lung der Lichtbiidauswelse let gebührenkrel .

Dilsberg

Nach olnzehenderReslchtigung der gehlech -
ten Stralhe auf den Dilsberg dureh Landrat

Klotz Herren des Krelsrates , der Land -
Krelggelbstverwaltung und Vertreter des
Atrahenhbauamtes würde besghlossen , dle
Stralle llsberg - Neuhof , Neuhot Raln⸗

bach und Neuhof Dilshergerhef zu rengvle⸗

ben , Noch vor Beginn der Bergspiele ( „ Hoge
von Dilsberg “ ) am 34. Mal sollen die Arbel -

ten beendet sein ,

Der Turnhallen - Frwelterungsbau Karm be -

gonnen werden , sahald gie allgemeine Bau -
Henehmigung vorliegt , Dag Mols ist genhon
delt lAngerer Leit bereltgestollt ,

Neckarsteinach

Der Vorfteheg - Und Heimatverein gab gel -

nen Mͤitglledern Gelegenhelt z einer On -
nibusfahrt durch den Odenwald , Bie Fahrt

Un über Michelstadt , Küng un Varmgtaclt ,
Die hessische Jugendsammelgohe Und

In Alesem Jahr vom a . bis 30, Apel stalt ,

Vertreter der Aportverelne und der Jugend -

AHruppen besprachen init Rektor go h mid .
die Durchführung der Sammlung , deren
Erlös den qugendorgantsatlonen zufllehht . Dle

Hälfte der Gesamtelnnahmen verbleibt ſe -
doch den einzelnen Ortsgruppen .

„ Wenn dle Rosen wieder blühen “ lautet

die Operette in drel Autsügen von Frans

Strahmann , dle der Sängerbund am Sams -

tag und Sonntagabend 20,16 Uhr im Gast -
haus „ Kum Schwanen “ auffümren Wird . Hie
musikallsche Leitung hat Musikdirektor

Georg Sehn . Pintritt : 1 — DM.

Flimbühnet Donnerstag 20 . 0 „ Der keusche
Adam “ .

Sehünau 5

Früngahrskonsert , Unter der Leitung gel -
nes Chorleiters Erwin Stöhrer veranstal -
tet am kommenden Sonntag der Ma „ Ile
derkranz 1841 “ im Gasthaus „ Zum wellen
Ron “ sein dlesſähriges Frühfahrs Konzert
mit einem auserlesenen Programm ung Mu -
Akelnlagen von Remme , Sehenau ( Violine )
unc Friis Wirth , Mannheim am Plugs ,
Aulerdem Wirken mit „ Jung Llederhalle “
Mannheim ung die 1hhährige Renate Han
% n, Mannheim , Beginn 10 Uhr ,

Neckargemünd
Vikar Daum Wurde am Ag als Pfarr -

vet walter von hler nach Sehullingstacht ver -

setzt , und Pfarrkandidat Dr . Reinhard We

ver in Heidelberg ist ab 6. Mal als Vikar

nach hier zugewiesen , Wegen Fersonalman -

gel hat Dekan J. R. Kolb in der Zwischen -
z0lt dle Aushilfe Ubernommeri .

Hirschhorn

Aiadtrat , Die letzte Aitzung der Gemeinde
vortreter brachte eine lephafte Diskusglon
über die Vergebung der Kanaligatlonsarbel⸗
ten im Klingen acer . Die belden Maurer -
melster Walter lagen mit rem Angebot st -

n 1 400 M upper dem dag Wecſcarsthlnacher
Haugeschitts Moser . Fin Tell der Ge .
melnde vertreter stand auf dem Standpunkt ,
daß der Zuschlag dem niedrigsten Angebot

degeben werden soll , während andere dle

zu bedenken , daß in jeder Vollesüberlletfe -

rung , Wie in elner Sage , immer ein Wahrer

Kern stechet , Bekannt ist aus unserer näch -

sten Umgebung dle Ansicht des Volkes , dals
es am Ausgang des Hälnsbachtales „ um -

geht , d. H. nient geheuer ist . Dieser Volks -

Flauben fand gelne Bestätigung durch die

Aufdeckung eines groſhen Reihengräberfrled -

notes an dleser Stelle , So Wird Wohl auch

am Fiegelhuser Wegkkreuz die Volksüber -

keterung dle ursprüngliche und richtitze

Hoeufung geln , Wonach hier eln Bewohner ku

ode stürzte als er sick beim Nüsseschwin -

gen an einem Sonntag zu Weit hinaus Wuägte
Und zur Strate kür dlese Sabbatschündung

vom Kaum flel , Dle gleſche Ansicht gilt ja

auck für alle Übrigen Steinkreuze , dle , Wie

auch dle Marterln , als Mahnmal für eine

Untat gesetzt wurden . Die Figur des Abge -

stürzten kann auch rucht als ein liegender

Wanderer aufgefallt Werden . Ein golcher

würde niemals in dieser Weise mit zum

Himmel gebtreckten Beinen därtzestellt Wor -

den zeln . 0 5

Was die Anslcht betelkkt , das aufgesetzte

Kreuz gel eine spätere Zutat , 80 lst gie dureh

nichts begründet , Einmal Konnte bel der

Umsetzunß im letzten Jahr beobachtet Wer -

den , dan der Sandstein des Aufsatzes der

gleiche st , Wie der des Pfellers , Wichtiger

lat aber , daß das gesamte Stelnbachtal gehen

krüm nach dlesem Kreuz das „ Crelltzthal “
Penannt Würde . Berelts 1536 legt lertür

eine Quelle vor , die sogar dle Abscheikt einer

Alteren Aufzelennung ist , unc noch heute

Hell der letste Wiegengrund der „ Kreus -

Krün “ , Demnach mul das Kreus schen von

Anfang an dagewesen geln , Die dahreszahl

1704 aut der Rächsten Spitze kennzelchnet

ceinsswegs das Kreus Als spätere Zutat . Sle

lat dle erste Hochwassermarſee und rührt von

dem gewaltigen Hochwasser her , Wo, das

getatnte Kreul unter Wasser stand und der

Neckar sogar den Altar der Katholischen

Kirche utmspülte , Womit die Wasserhöhe eln

Wandkrel festgestellt lst ,

Hie Regchädigung der Skulptur erfolgte

1960 dureh eln vorpelstrelkendes Lagtauto .

Ich habe selbst die abgesplitterten Weile da -

mals sichergestellt

Unterstütsung der hiesigen Geschäfte in den
Vordergrund stellten , Man einigte sleh da -

Hingehend , daß de peſden Gesphäkte elne
Arbeltsgemelnschakt gründen gollen unc cle

Arbelten Als Notstandsarbelten zum miedrig⸗
sten Angebot durchfahren sollen ,

Llohteplelthestert Preltag und Honntag
„ Die Dritte von rechts “ Samstag „ Dor
Achwarze Korsar . “ Beglnn jeweils 20 . 30 Uhr .
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Der nordische Emil Nolde
Erdferne oder erdflüchtige Abstrakte

vergessen manehmal , da Nolde ist .
Nicht so ich , selbst auf meinen weitesten
Flügen nieht , von denen ich immer wie -
der zur Erde zurückzufinden pflege , mieh
auszurasten in wieder gewonnener
Schwere . Paul Klee .

Mannheim , das Emil Nolde zu seinem
35. Geburtstag durch eine Kollektivschau
seiner Werke ehrt , sah vor genau 18 Jahren
dle letzte Ausstellung , die im Dritten Reich
von ihm möglich war . Rudolf Probst , der
schon 192 % zum 60. Geburtstag des Künst -

lers die große Gesamtschau in Dresden ver -
ungstaltet hatte und der auch heute Wieder
verantwortlich zeichnet , War es , der sie im
Jahre 1937 wagte . Als sich damals Kunst -
kommissar Ziegler persönlich nach Mann -
heim bemühte , konnte mm Probst eine Tat -
zache vorhalten , die interessant genug ist,
daß wir uns ihrer , ohne Ressentiments oder

Bezüglichkelten irgendwelcher
Art , erinnern . Ein Gymnastalprokessor hatte
die Schau mit seinen Schülern besucht , ein

Zelchenlehrer , an dessen Gesinnung durch
das auffällig zur Schau getragene runde Ab -
zolchen kein Zweifel bestand . Und gerade
er Hatte begeistert ausgerufen : „ Da ist doch
nun endlich dle nordtsohe Kunst , Lon
der 30 viel geredet wird und auf die wir
alle Warten ! “ Ziegler schloß die Ausstellung
trotzdem und gerade deshalb . Das Dritte
elch verfolgte Url Nolde weiter trotzdem
oder Wieder gerade deshalb und sprach so -

gar 1941 ein direktes Malverbot aus , an dem
der Künstler fast zerbrochen ist .

Denn Nolde war von allen „ Fntarteten “
der Gefährlichste . Der Gymnaslalprofessor
hatte durchaus recht : wenn es Überhaupt eine
nordische Kunst , oder , sagen wir , um alle
Migklänge zu vermeiden , eine nördliche
Kunst gibt , dann ist es die Emil Nolde ' s . Ein
Hamsunscher Hauch weht durch die Räume
der Mannheimer Kunsthalle , die fast alle
wesentlichen Oelgemälde und Aquarelle zu -
sammengefaßt hat , und durch die Galerie
Probst im Mannheimer Schloß , in der eine

repräsentative Auswahl seines graphischen
Werkes hängt . Ein Hauch jener echten nor -
dischen Gesinnung , die keins der Bilder auf -
weisen konnte , die im damaligen „ Haus der
Kunst “ Fhrenplätze erhielten ,

Vielleicht war es aber noch ein anderes

Flement , das damals besonders gefährlich
erschlen und das uns heute so ungemein
Kraftvoll in den Bann zieht : die Fr m -

migkelt , dle aus allen diesen Bildern ,
aus Oelbild , Aquarell , Farblitho und Holz -
schnitt spricht . Die tiefe und auch hler Wie -

der spezifisch nordische , man möchte sagen :
alttestamentarische Frömmigkeit . Das na -
türlich besonders stark aus den christlichen

Bildern , etwa dem 1911/12 entstandenem
neunteillgen Werk vom „ Leben Christi “ ,
dessen dramatische Vehemenz in deutschen

Bereichen sich nur mit dem Isenhelimer Al -

tar des Matthias Grünewald vergleichen lähht .

Buben , auf zum Seifenkistel - Derbyl
Bel genügender Beteiligung sollauch in

Ad 17 f ent der molten 10 1838
Kiste Derby stattfinden , Die Leitung der Ver -
anstaltung Übernimmt der Heidelberger Autq -
mobilclub 07 ( ADAC) , Der Sieger des Heidel -
berger Rennens wird an den Bundesmelster -

aten tellnehmen .Der Bundesmelster Wird
als Vertreter Deutschlands an dem berühmten

„ All Amerigan Soap Box Derby “ in Akron ,
Ohio , USA , als Gast der Adam Opel Ad . Rüs -
selsheim , teilnehmen .

Alle e im Alter von 11 bis 16 Jahren
sind zur Teilnahme an dlesem Rreignis berech
tlgt . Ammeldungen zum Selfenfeistel⸗Derby
1952 werden im Haus der Jugend , Heidelberg ,
Zwingerstraße d - soW le bel der Firma dako

Pfotzer , Heidelberg , Speyerer Straße 11, ent -

gegengenommen . Die zum Bau der gelten -
ſeistel erforderlichen Bauvorschriften konnen
ab sofort bel diesen Stellen empfangen wer -
den . Offlaleller Meldeschluß ist er 30. April
1952, 17 Uhr .

Die Reserve - Melsterschalt

gewannen Offenbacher Kickers

Abschlufftabelle :

Kickers Offenbach 10 14 2 2 64 . 2 8016
AV Waldhot 10 10 1 1 60 % 2770
Vin Mühlburg 8 ĩ· - 29714
FSV Frankturt 18 e iin ine
Vin Stuttgart 18 0 2 f i ie
Vin Mannhelm 11 71 1 % % tte
Wintracht Frankfurt

16 14 1
10 39041 1601

Atuttgarter Kickers 10 4 ain s
Vlkt . Aschaffenburg 1 1 119 9 80
VII , Neckarau J n eie 00

FEUILLETON / SPORT

Aber auch seine anderen , selbst die pro -
ktanisten Gestaltungen , werden von dieser

Frömmigkeit berührt . Die frühe „ Bewegte
See “ ebenso wie das späte , rotglänzende , in

gewaltigem Farbkontrast aufschäumende
„ Abendliche Herbstmeer “ , das kleine Aqua -
rell „ Tulpen “ ebenso Wie das Tafelbild
„ Mohn und Sommerwolken “ , dle großzarti -
de , schlangenhaft bewegte „ Tänzerin “ , das

Farblitho , das zum Zentralpunkt des Probst
schen Raumes wird , eine Salome in halhver -
schlelerter Flestase wWie der schöne Holz -

Schnfttkopf vom „ Propheten “ ( der hier als

„Italiener “ bezelchnet wWirch.
Das Flementar - Religiöse findet sich bei

Nolde in allem wieder ! ganz besonders na -
türlich in seinem heimatlichen Meer und
den ihm besonders nahellegenden Blumen .

Beide , Meer wie Blumen , sind sich darin
Wesensverwandt und werden aut den gro -
gen Nenner zurückgeführt , den man „ Na -
tur “ nennen mag , der aber keineswegs dat
zum Ausdruck bringt , was die Noldesche
Welt bewegt , in allen ihren Aeußzerungen :
das Göttliche in der Natur , das Wesen
hinter den Dingen dieser Welt , das Meta -

physische im Walten der Elemente .
Das alles steckt , künstlerisch gesehen , vor

allem in der Farbe , Die Farbe ist bei Nolde
dle Grundsubstanz seiner Kunst , mit leiden -
schaftlichem Zugrift ergreift sie das Bild
und erst aus der Farbe heraus entwickelt
sich die Form . Wer etwa vor dem schon er -
wähnten „ Bewegten Meer “ steht , das mit
der dunklen Masse der beiden Boote , mit
der spritzenden Gischt und den zackenhaft -

zerrisgenen Wellenlinien , sich in blau und

blelgrau und Well zusammenballt , dem wird
sich aus der abstrakten Gültigkeit der Farbe
erst langsam das Abbildliche , dann aber un -

gemein deutlich und plastisch entwickeln .
Und wer sich in die Aquarelle , Blatt für
Blatt versenkt ( man müßte tagelang Zelt
dazu haben , allerdings ) , der wird auch hier
immer wieder von der Farbe zur Form und

sogar von der Farbe zum Sinn gelangen .
Diese Aquarelle dürften wohl das Schönste
sein , Was die deutsche Kunst in unseren
Tagen Überhaupt geschaffen hat — sie sind
zart und robust zugleich , virtuos auf der

elnen , Über allem Materlellen schwebend
aut der anderen Seite , Um den platten Aus -
druck zu benutzen : diese Aqukrelle macht
ihm niemand nach , diese mächtigen Wol -

ken , dlese hintergründigen Köpfe , und dann
ünmer wieder diese Blumen , nach denen
man keln Blumenstück ' eines anderen ( und
meist auch Alteren ) Malers mehr erträgt .

Man hatte nicht vergessen , „ daß Nolde
ist “, Kunstwart Ziegler hatte nicht verges -
gen , aber ob heute nicht mancher Abstrakte
sich an Paul Klees Wort erinnern sollte .
Dieses nordische Element in der Kunst un -
serer Tage , das Noldesche Flement , das im -

mer wieder „ in die wiedergewonnene
Schwere “ führt , sollte gerade heute stärker
Vorbild sein . Man sollte Nolde studieren .
Mehr studieren .

Und man kann der Mannheimer Bemü⸗

hung dankbar sein , um dieses , von Rudolf
Probst aus allen Teilen Deutschlands , zu -
meist aus Privatbesitz zusammengebrachte

Gesamtwerk des groen Nördlichen , des

großen Einsamen , des großen Erdschweren
unserer Tage . Heinz Ohf f

Märchen aus dem Orient
Mit Elsa Sophia von Kamphoevener bei 1001 Nacht

lsa Sophia von Kamphosvene r lsst ein
Phänomen . Wo man ihr aueh begegnet , in der
Stadtbücherei , Wo ste vor einem Jahr mehr -
fach erzählte , im Rundfunk oder , wie verge .
stern , im Heidelberger „ Amerika - Haus “ , ist
man von ihrer Persönlichkeit gefesselt . Ob -
wohl man eln westlicher Mensch ist . von denen
im Orient ( zu dem Elsa Bophla von Kamp -
hoevener gehört ) behauptet wird , sie brauchten
kelnen Kopf , sondern fur einen Notizblock .

Womit der Orient , Hand aufs Herz , keines
kalls so sehr unrecht hat . Denn wer würde
heute , hundert Jahre nachdem man unsere
Märchen aufgeschrieben und damit dokumen -
täriseh festgehalten Rat , es noch ertragen , als
erwachsener Mensch meine ich , „ Sehneewitt -
chen “ oder „ Rumpelstilzchen “ erzählt zu
bekommen . Lesen , hin und wieder , man hört
eg oft , dag sich viele Literaturfreunde von
mrem Sartre oder Malaparte bel den Brüdern
Grimm erholen , aber lauschen ? ! Mit dem
Kopf in der Hand ? Mit dem Herzen dabei ?

Nun , der Kamphoevener lauscht man mit
dem Kopf in der Hand und mit vollem Her -
zen botelligt , wenn sie Mäychen erzählt , Die
Märchen der Nomadenvölker des vorderen
Orients , die niemals aufgeschrieben worden
sind , die niemals aufgeschrieben werden dür -

ton und dle sien nur von Märcheneraähler zu
Märchenerzähler im Reigen der Jahrhunderte
weltervererbt haben . Man lauscht ihnen , weil
gie noch den Ursprung atmen ; den Ursprung
des gesprochenen Wortes , mit dem sie er -
stehen und vergehen , zauberhafte Gebilde , blü -
tenreich und rankenvoll wie 1001 Nacht , zart
und hintergründig und mit 1001 unvermuteten
Nuancen .

Frau von Kamphoevener lat die einzige voll .
berechtigte türkische Märchenerzählerin im
weißen Europa und steht als solche fest in
jener islamischen Tradition , die noch den Kopf
ald Kopf und nicht als Notizbuch benutst . Auf
langen , in Männerkleidern unternommenen Ka -
rawanenritten erwarb sie sich ihre Kenntnisse ,
wurde in die Familie eines türkischen Mär⸗
chenerzühlers als „ Sohn “ aufgenommen und
erhlelt damit dle Berechtigung , ſene unge -
schriebenen , unautschreibbaren folklortstisch -
dichterischen Gebilde des Orients weiterzutra -
gen . Das tut sle jetzt vor Abendländern , aber
Morgenland und Abendland vermischen sich
wle im „ West - Oestlichen Diwan “ , wenn sie
auftritt , die alte Dame im schwarzen Kleid ,
der man schon nach den ersten Märchenwor -
ten die europätsche Kleidung vergicht und dle

mt einem Gewinn nach Hause , der fast den -

Pluderhosen ansteht , in die sie gehört .

E NN N Otok :

Diese 1908 entstan -

dene Radierung des

6 in diesem Jahre 86

jahrigen Künstlers

wird in der Mann -

heimer Kollektiv -

ausstellung gezeigt

( Galerie Probst ) .

Zzwel Proben erzühlte sie im, Amerika - Haus “ .
Die zauberhafte Geschichte Vom „ Gelben
Vergihmein nicht “ , das aus der unbe -

slegbaren Liebe entsproßl , und die Fabel vom

„ Mattenflechter “ , der dureh elgene
Schuld den „ unermehlichen Reichtum der Ar -

mut “ verliert . Man hört die Dattelpalmen rau -

schen ( falls es solche in Kleinasien Aibt) , die

Kamele Arunzen , knabbert mit den Mensehen

und Geistern dle aus Blumenblättern herge -
stellten Sülligkeiten ( . . 80 etwas Könnten
duch diese Märchen sein . . ) und sinkt über -

haupt in ein grenzenloses Oasengefühl , für das

man immer wieder dankbar ist .
Und wenn sich dle seltsame Frau mit tür -

klscher Verbeugung verabschiedet , geht man

ken läßt , daß die Abendländer doch nieht gar
so schlimm sein können , Denn das Notizbuch
hat man vergessen und bemerkt , falls man das

nötig hat , auf jeden Fall , dag man trotz allem
noch einen Kopt besitzt .

Elsa Sophia von Kamphoevener möchte uns
das noch oft und oft beweisen ! H. O.

Heidelberger Posaunenchor

Die Kantorei der Friedenskirche verfügt über
einen groflen , vorzüglieh geschulten Posaunen -
chor . Die Turmmusiken in den sommerlichen
Monaten und das sonntägliche Musizieren an
wechselnden Plätzen Handsehuhsheims sind

S

Chaux - de - Fonds wird am Sonntag gegen den TSV spielen

Erneut erwarten Heidelbergs Sportler aus -
ländischen Besuch , Diesmal sind es die Hand -
baller der Bocletée Federale de Gymnastigue
La Chauds de Fonds ( Schweiz ) , die am Wo-
chenende als Gäste des TSV Wieblingen am
Neckar weilen und ihr Können zeigen wollen ,
Der Besuch erstreckt sich Uber drei Tage un
umfaßt folgendes Programm :

Die BSchwelzer troften am Kamstagnachmit⸗
tag Hler ein und werden am Abend oftlzlell
im „ Zähringer Hot “ empfangen . Am Sontag ,
anschlſegend an den Wleblinger Sommertags⸗
zug , beginnt um 16,00 Uhr das Freundschafts -
Splel gegen den TSV Wieblingen , Der sonn -
tägliche Gegner der Wleblinger splelt in der
II . Schwelzer Liga und nimmt dort elnen
Spitzenplatz eln . — In Vorspiel stehen sen
RW Plaftengrund und TSV Wieblingen II ge -
dentber ,

Am Abend findet ebenfalls im „ Zähringer
Hot “ um 20. 00 Uhr mit den Gästen eln gesel⸗
ges Belsammenzeln statt , das von turnerl⸗
sehen Vorführungen umrahmt lsst.

Süddeutsche Meisterschaft
1. Fo Nürnberg — 80 Dietzenbach VfR

Mannhelm — FA Göppingen ,
Seit dem Unentschieden in Göppingen und

ort recht nach dem Kantergleg gegen den
Olub sind die Aktien des VfR erheblich ge -
stlegen . Us let heute keln Gehelmnis mehr ,

Sdadeutsener Meister Wird , die den Vin in
gelner jetzigen Verfassung zu schlagen ver -
mag . Wenn nicht alles trügt , dann dürfte die
Kempaelf seit seiner langen Serie von Slegen
am Ronntag erstmals wieder elne Niederlage ,
zumindest aber einen Punktverlust hinnehmen .

Beulrksklasset : Germania Dossenheim
80 Walldort ( 11 Uhr ) Tn Heidelberg - T8
Hündschuhsheim ,

Alle belden Treffen sind Nachhelsplele , von
denen nur der letzten Begegnung Bedeutung
zukommt . Können die TBler die Gäste aus
Handschuhsheim schlagen , dann würde der 1
dle „ rote Laterne “ an Bammental abgeben .

Kreisklasse A! TB Richen — Germ , Mal -

schenberg ! Viketoria Dielheim — Fr Heidel -
berg ; gd Nulfloch III — Fhöntz Steinskurt .

Nachdem in der A- Klasse bereits allen ge -
klärt ist , haben die angesetzten Prekfen an Be -
deutung verloren . Malschenberg wird aus
Richen wohl beide Punkte mitnehmen , Wäh -
rend auf dem Dlelhelmer Berg dle groe Un -
gewinheit Uber den Ausgang herrschen Wird .

Krelsklasse B ! TSV Meckeshe inn 80
gandhausen ; TV wechelbronn — PSV Heidel -
ber 115 bofcalsplel).

okulspiele : Uhlon Heldelpberg — 88 St .
Leon German Malsch — TSG Zlegelhausen
IV Hamnental — TV Rott A8 bppelhelm
gegen A Kirenheim ( Sa, ) ! TV Neckargemünd

eon d Nunloch : TSV Sinsheim — 1h Rohr -
wenn man bekauptet , dall nur die Mannschakt bach .

4368 Oberliga - Tore wurden geschossen
Kin kurzer Uoborblicke nacht Abschlull der Oberliga-Balson

he das letzte Kapitel Über die deutsche
Fußballsaison 1090/9 geschrieben Wird , ist ein
Blick auf die Oberligatabellen gutschluhrelch .
Acht Monate lang kKAipkten dle zur ersten
Klässe zühlenden /d Vereine um die 80 heiß

begehrten Punkte , Die Melgter und die 92teren Tellnehmer an der deutschen Fußbel
Melsterschalt sind ermittelt , auch War abgtel -

gen tub , lot klärzestelſt , Voh den 114 Puglte⸗

Ipleſen end Ash durchtzetührt , gur im gütlen
Und lin Sudwesten fehlen noch ingesamt dre

Protten , 60 dal elne Tütsammenfassung naher

vollständig itt . In dlesen 11390 Spielen wurgen
4306 Tore geschossen und 22 % Pundete vergeben .
Etwa 10 Milllonen Zuschauer pilgerten Wäh -
rend der 30 Wettsplelsonntage auf die Sport -
plktze und bel durchschnfttllch 9. 0 Prekkern pro

Spiel kamen sle Wohl gut mre Kosten , Im

Norden wurden die meisten Tore orgielte nen -
ich 1020, dahinter folgt dear Südwesten mit big

er d , der Westen mit ho und der 75 mlt

l Toten , Berlin ( nur 14 Vereine ) AAhlte 001

Tore .
Der erfolgrelchste Vereln lat der 1. 70 Saar -

brülcken , Von 60 mögüchhen Punkten erkümptle
er do und uberlleh den Gegnern gur 10 Funſets .
FWär hat Tennig - Borussia ebenkalls gur 10 Ml .

nüspunkte , äber die Berliner Stadtliga sleht

aui nur da Spiele pro Verein vor ,

Die wenigsten Nlederlaſen mulkten innen

ment Wauarbrücken , VIn Stuftsart ung Tennis -

Horussla , namlich drgh , Par Nürnberger

fueKlckers Otfenbach , Tus Neuendopt und Wor⸗

Matla Worm Wuürgen ſe vie pugl gescknagen .
Der vorſährite Megter , 1. J Kalferslaukern

Wurge slebermmal besſegt .

Unbesleſt aut elgenem Plate pltsben nage
amt neun Mannschaften . Ber gücen iat hier .

bel am iarksten vertreten mit dem Mester

Vin Aiutigart , derm J, V Nürnberg , eke

Ung Viktorſa Aschaffenburg . Dasu gesellen
glelt Wormalfa Worms , Schalke 04, Hamburger
Sund Tennis - Rorusstla Berlin .

Auswärts ohne ler sli der F Frank
kurt , Schwaben Außsburg , VII , Neckarau und
der V Engers , Dies Wränkturter sing also in
belden Rubriken vertreten ,

Die meisten Siege erfocht der 1. Fe Saar -
brückken mit dg, Rot - Welg wesen folgt mit 30
vor HSV und Te - Be mit 19, Schalke mit 10 86
wonnenen Spielen .

Als Speslallat für Unentschleden entpuppte
elch Schwarse Well egen , Mit 18 Remtspar tien
tellte es fast in der Hälkte selner Splele mit
dem Gegner dle Punkte ,

Dle bekanntesten Torhüter bewährten zich
ien harten Pünkle kampf. Stelnhecke - Te -e liel

AI, Bögeleln - Vin Siatigart 24, Strempel⸗Hagr⸗
bruckken / und Adam - Neuendort 3 Bälle ing
elgene Netz . Auch Toni Pure ( 48) Kant init
in vorderster Front gewertet werden , degn de
Düsseldorfer Fortuna wählte bis zun Schluß
mit zu den absttegsbedronten Vereinen , 80 dal
Turehs Antell am wrhalt der ersten Liga be -
gonders bemerkenswert 16.

le Kehrselte der Medallle Kann der Lüne

burger AK vorweisen , Mit 10 Getzenteten 181

er allen auf Welter Flur , Ueber 100 Pretter

( ühmllch fog ) mußte im Südwesten noch Wel⸗

genau Kassieren .
Mit 10% Prektern mäckite der 1, Fo Kalserg -

lautern als dle torhungrigste Mannechatt Imre
Rut neue re , im Norden War der MAV falt
b um ortolgrsichsten , Im Westen rangtert Bo -
russia Dortmund mit 40 an der Spitze , dle Ber
Uner Barusgen Waren Fomal ertolgreieh , wäh⸗

rend es im Alien Nürnberg ung Ottenbach mit

% % am Woltssten Prachtetg , Nas untergehlech
liene Lelstungsverenchgen ger Manmgtchakten imm

Ottenbach , VSV Vrankkurt und dem LAganeu⸗ Wawesten und im Norden selgt zich aus der

Gegenüberstellung der erzlelten und der hin -
genommenen Prekter .

De ertolgreichsten Tarschütsen sind demge⸗

1 um Südwesten und im guüden zu Hunden ,
iedl - Borussla Neukirchen und Meyer - Osna⸗

brücke brachen 2 aut 27 Artolgs . Wegenflich
Fenwerer Wiegen da gehon die Torerfolge von
Mal Morlock und Prelhendörter de ½ im
aden , Morlock Serle begann zudem erst
gegen Mitte der Vorrunde , in Wegen stehen
Hetssl⸗Melderſch und in gerun Schmutzler

( Je a0) an der Spitze der . Rangliste , W. St .

Hohe Siege Über Speyer / Frau

Die Fechterinnen und Fechter der 780 70

Heidelberg legten bet rem erbten Mann -

Scha Ftsde amp diese Jahres in Speyer , In einer
Vierer⸗Manmschaft trafen sich die jungen
Fechter der B- Mantischaft . Mit 19: 3 Segen
Hatten die Reldelberger hier hren ersten r -
folg , Bel den Pechterinnen slegten auch hier
dle Heldelperger mit 1411. Mit ſe Her Slegen
lalſen Frau Mermacher und Pri . Garsten an
der Spitze , Wie immer , slegte Frau Mierrnacher
Uborlegen und erhielt nur 10 Pretter , W7e
Pretter mehr erhlelt rl . Garsten , Die fungen
Fechterinnen Burgweger , Metzger und Gall
noter kolgten mit einem , W,Wh• ! und dre Alegen ,

Mit vier PFechtern und je einer Pechigein
ch lessen stehn dle Rümpfe der A- Mannachakt
an, Wie dle helden anderen Keſdelpergar
Mannschaften sloge auch dle A- Mannschakt
Gberlegen , Der begſe Mann der Manngchakt War
Aep kalentſerte Uthafelt , dessen Pocht wege
mer relter Wird , Und der einen vorplld -
ichen Kenptgetat zolgt . Stuts und wiederum

Berelts dle erste Pokalrunde bringt zugkräf -
tige Paarungen , Die beiden Vertreter des
Oberhauses werden bestimmt eine Runde wei -
ter kommen , ob dasselbe der TSG Ziegelhausen
in Malsch gelingt , iet sehr fraglich . Auch die
88 Kirchheim hat am Samstag belm neu -
gebackenen B- Melster auf der Hut zu sein ,

Der Vorsitzende des VII . Neustadt , Hel -
mut Zlegler , gab eine ausführliche Begrün -
dung tür den Protest seines Vereins gegen
die Wertung des . 1. F Kul -
gorslautern Vin Frankenthal (011) . In
einem Schreiben an den Regionalverband
Rheinland - Pfalz des südwestdeutschen Fug
Hallverbändes helllt es u. a. , dall bereits 14
Tage vor dem Spiel I. FCK - VfR Franken -
thal die Gerüchte sich vermehrt hätten , das
Frankenthal in Kaiserslautern slegen Würde .
Auffallend sel gewesen , daß den in Omni
bussen eintreffenden Neustädter Zuschauern
dieses Spiels zugerufen wurde , Frankenthal
Werde gewinnen , Neustadt müsse aus der
Oberliga ausschelden , Bel der Abfahrt der
Ommutbusse habe man den Neustädtern dann
Wiederum zugeruten „ etzt haßt r eure
Quittung für euren 370 - gleg in Neustackt .

Her VIL Neustadt sleht in der Aufstellung
von sechs Wrgatsspielern ohne zwingenden
Grund eine grobe Verletzung der Vertrags -
satzungen und zugleich eine Verletzung der
Allgemein gültigen Sportgegetse , Zumal der
deutsche Meister 24 Stunden nach dem gegen
den Abstiegskandidaten Frankenthal verlore -
nen Spiel in einem Privattreften mit kom -

Der 9 . deutsche Rorländerkampft kürt
Uns am 17 in der Westkalenhalle zum
Rückkampt mit kran zusammen , dag im Okto -
ber 1051 in Teheran ehrenvoll mit 70 verlor ,

in den Ring - Heken stehe sich belm Nox -
lAnderkampf in der Westfalenhalle wel erst -

TSG . Fechter in ausgeselchneter Form
Rimermacher landete Doppelslog

Frau mMermacher
ortolgrelch ,

Fuflball - Nachlese

Gauangelloch — Lobenfeld 90

Nach einer ausgeglichenen ersten Hälkte
machte sich nach dem Wiederanplitt eine
lolchte Ueberlegenmelt der Platselt pernerkbar ,
Aber bret in der 70, Minute fel der Fäh rungs -
trotter tür Gauangelloch , inige Minuten vor
Hehlug blieb eg Christel vorbehalten , einen
Mengterball sum 90 kür de Gastneber zu vor -
Wundeln .

Feterstal Wilhelmskeld 911

Die Gastgeber traten nicht mit der Kom -
etten Mi an und naten das Pech , gchon Rach
Minuten mren Mlttellaufer durch Ver -

lesung eu verlieren , Frotgdem gplelten gte
lehnt belegen , Das Gluck stand aber alk
Ger gelte von Wühelmskeld , can ber eine gute
Kondition verkügte ung gehen wohn Minuten
Hack derm Seltenwechtel den ersten und ein -
Aigen Tretter erzielte .

blieben mit kfünt Siegen
H. O.

tür dle dort Wehnenden zu einem festen Bea

grit geworden . Nun folgt in diesen Tagen der
Posaunenchor einer Einladung , die ihn nach
Amstertlam , Haarlem und Leyden führen wird.

Daß Programm für diese Auslandsreise konnte
man am Sonntagabend bei einer Feierstunde
in der Friedenskirche hören , An einer mit litur -

gischer Geschlossenheit aufgebauten Vortrags -
kolge , die unter den Aspekten der drei Ar -

tikel des Glaubensbekenntnisses stand , waren
Orgel , Posaunen , Sehrittlesung und singende
Gemeinde in lebendigem Weehsel beteiligt . Mit
Chortlen , deren Satz unter anderem von Haß -
ler , Schein , Resinarius und Joh , Seb . Bach
geschaffen Wär , hinterließ der Posaunenchor
dureh Sauberkeit der Intonation und beweg -
llehes Mitgehen beim Dirigieren seines Leiters
Erich Hübner einen ausgezelehneten Eindruek .

Als Hinleitung hatte rien Hübner , auch an
diesem Abend die kultivierte Ausgeglichenheit
und Registrierkunst seines Orgelspiels erwei -
send , vier Werke von Joh . Seb , Bach gestellt ,
von denen in besonderem Maße Bachs Prä -
ludtum und Füge in Es - dur durch die erhabene
Monumentalftät des Aufbaus für die Zuhören -
den zum Frlebnis wurde . G. G.

Klavierabend Elisabeth Eiche . Am Montag ,
20. April , 30 Uhr , Andet im Kammermusiksaal
der Stadthalle ein Klavierabend ven Elisabeth
Eiehe , Frankfurt , statt . Zu Gehör kommen
Werke von Mozart , Strawinsky und Schubert .

denn Eppelheim wächst mit dem Gegner . Die
0 Nußloch , der ewige „ Zwelte “ der Bezirks -
Klagse , Wird es Rot und 8 % Leon gleich tun

und mut einem Sieg über Neckargemünd in die
zwelte Runde einstehen .

Freundschaftsspielt Sd Dossenheim gegen
TV Schriesheim ( So. vorm . )

Kleines Derby der Bergstraße könnte man
diese Begegnung in Dossenheim Überschrelben .
Die Gäst sind Vertreter der Manfnelmer Be -
Airkslclasse und sind durch Ihre Teilnahme in
der früheren Heldelberger Gruppe keine
Unbekannten .

Wurde der deutsche Fußballmeister bestochen ?

Der VfL Neustadt erhebt schwere Vorwürfe gegen den 1. FC Kaiserslautern

pletter Mannschaft einschließlich der am Vor -
tage noch angeblich verletzten oder kranken
Spleler angetfeten sel . „ Darin sieht der VII .

eugtadt ein , Prlichtvergzesgen und eine Raum
Wieder gutseümachende Schädigung des Re -
glonalverbändes Rheinland - Pfals des hud -
Weßtdeutschen Fußballverbandes und darüber
hinaus der gesamten deutschen Amateur -
vereine mit Vertragsspieler mannschaften . “
Der Verein glaubt , daß mit derartigen Metho -
den die Gefühle der Sportler ernstlich ver -
letzt werden .

In dem Protestschrelben heillt es weiter :
„ Der VfL. Neustadt ist in der Lage , dafür Be -
Welse anzutreten , daß Frankenthal einem
Verein woch Klassenerhalt Geld angeboten
hat , Es könnte deshalb die Vermutung nahe -
liegen , dan auch Splelern oder Mitgliedern des
1. F Katserslautern vor oder nach dem Spiel
Zuwendungen versprochen wurden oder daß
gie solche erhalten haben , Der VIL, Neustadt
bittet deshalb , daß mim der ordentliche Ge -
rlchtsweg freigegeben wird , damit er im Falle
der Zurückwelgung des Protestes oder elner
ungünstigen ntescheilidung zur Sache , die
Möglichkeit habe , zein Recht im Interesse des
gesamten Sports Wahr zunehmen . “

Mit Roth , Basel und Pflrrmann gegen Persien

Deutsche Rox - Natlonalstaffel Will auch welten Lünderkampf gewinnen

Klasgige Könner gegenüber , Deuschland Be -
treuer iat in Dortmund Oskar Gänger , Schl
wleng shemallger Deuttchker Meister und frans
Mannschakts⸗Mannager lat der Deutsche Hane
Eiglargki, , der in 20 Länderkämplen kur
Deutschland nur einmal beslegt Werde , Unter
dem Teheran - Ringrichter , dem Itallener Ro -
mulo Selarra , trelen in der Westfalenhalle an :
Flegenge wien ! Madgar Basel ( Weinhelm ) —
Gohhem Rassaellf Bantamgewient : aon Schi -
dan ( Düsseldorf ) Wassil Nickha ; Feder -
ge wiehlt ? Hans Roth ( Heidelberg ) Manuel
Agghast ; Leichtgewient : Georg Grabars ( Stutt -
gart ) Petrus Dae Halbwelter -
HewWicht : H. Schilling ( Frankfurt ) Ibrahim
Alschapur ; Weltergewicht : Heldemann ( Ber -
Un) Gebrga lsabeck ! Halbmittelgewicht :
Helmut Jopke ( Essen ) „ Artusch Sagintan ;
Mͤittelgewient ! D. Wemnhöner ( Berlin ) — Hus
seln Tussi ; Halbschwer gewicht : H, Pfür t -
mann ( Welnnhelm ) Hosgeln Amir
( neu ) ; Schwergewiennt ! Hang Kalptell ( Hagen )
egen Aghanun Haratum ( usa ) ,

Die belden deutschen Neulinge Roth und
Wamnöner verdanken die Aufstellung ihren
Lelstungen peim Masseldorter Lohrgang . Und
der dritte Nopiee Heldemann ( Berlin ) dekſas -
gerte Wollgieter beim Kursus , r schelnt , 56
ruten , das wre des mehrfachen Meizterg Ain
ler ansufreten , Hans Kalbfell aus Hagen⸗
Haspe set enden Wieder einmaf eln deutscher
Ach Wergewliehtler „mit Dynamit in den au -
Men “ , Nur mif unk Deutschen Melstern und
tünf Olymplaanwärtern dürtte es am Konntag
Achwerer als in Teheran beim 13 /¼/ - Hrfolg wer
don.

.
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Sechs Mann in einem Boot - ohne Proviant

Selbst auf die Mitnahme von Trinkwasser soll verzichtet werden

etzt auf der

gleichen
Schulbank

Paris . Sechs junge Franzosen wollen Mitte kommenden Monats an der Riviera
mit einem kleinen Schoner in See stechen und ohne Proviant nach Kuba segeln . Da

es sich um gebildete Durchschnittsfranzosen handelt , liegen ihnen bei diesem Unter -

nehmen jegliche Selbstmordabsichten fern .

Was die unternehmungslustigen jungen
Männer zu dieser ungewöhnlichen Reise
veranlaßt , ist eine Theorie , die Theorie

nämlich , daß der Mensch entgegen allen
anderweitigen Behauptungen durchaus in
der Lage ist , sich auf den Weiten der Ozeane
nur von den Bewohnern des Meeres zu er -
nühren , selbst auf die Mitnahme von Trink -
Wasser soll verzichtet werden . Wie der Lel -
ter der kleinen Expedition , der 27jährige
Pariser Herzspezlalist Dr . Alain Louis Bom -
bard behauptet , ist das Salzwasser des Mee -
res ein durchaus genießbares Getränk .
Voraussetzung sei nur , de man sich vom
ersten Tage an dieser , in ausreichendem
Maße vorhandenen „ Quelle “ bedlent . und

nicht mehr als einen halben Liter pro Tag
in sich aufnimmt . Normalerweise , sagte Dr .

Bombayd . , warten Schilfbrüchige zu lange ,

ehe sie sich den Durst durch Meerwasser zu

löschen versuchen . Da die inneren Organe
melst schen ausgetrocknet seien , trinke man

zu viel davon und gehe daran zugrunde . Im

übrigen könne man auf Wasser ganz ver -

zIchten , wenn man genügend Fisch esse —

und daran sollte im Ozean kein Mangel

bestehen .
Ausgangspunkt des Unternehmens lat

Monaco , Von dort wird Kurs auf Gibraltar
genommen , wo die Passatwinde des Atlantik

den Schoner bis an dle Küste Kubas treiben

sollen . Statt des fehlenden Proviants haben

sich die Seefahrer mit sirmreich konstruſer -

ten Ausrüstungsgegenständen versehen —

Angelruten verschledener Länge . elner

Fruchtpresse , Nylonfilter und anderem mehr .

Sechs Tote bel Unwetter in Marokko

Oran . Im Gebiet von Ain Setra bei Oran

ging in der Nacht zum Dienstag ein orkan -

artiges Unwetter nleder , in dessen Verlauf
sechs Personen ums Leben kamen . Der unter

den Viehherden angerichtete Schaden ist be -

deutend . Zwischen Ain Sefra und Beni Unſf

entgleiste infolge der Ueberschwemmungen
ein Zug . Personen kamen bei der Zugent -
gleisung nicht zu Schaden .

Tödlicher Absturz zweier Dachdecker

Wien . Zwei Dachdecker , die auf dem Dach
der Minoritenkirche , einer der ältesten Kir -
chen Wiens , arbeiteten , stürzten am Dienstag
ab , als ihr Gerüst brach . Sie flelen über
zwanzig Meter in die Tiefe und wurden auf
der Stelle getötet .

g

Fallschirmübung mit tödlichem

Ausgang
Rom . Bel einer Uebung italienischer Fall -

schirmspringer , die am Dienstag auslerhalb
Roms stattfand , kamen zwel Soldaten bei
schlechter Sicht direkt über dem Tiber her -
unter . Beide Fallschirmspringer ertranken
im Fluß , ehe sie sich von den Fallschirmen
befreien konnten . 9

Ueber 30 Schiffswrack

Vor der belgischen Küste aber sind un -
zählige Schiffe deutschen Minen oder Unter -
seebooten , Bombardierungen oder Beschie -
Zungen zum Opfer gefallen . Es ist ein großher
Schiffsfrledhof , auf dem es sich lohnt , nach
dem so begehrten Stahlschrott zu fischen .
Die Arbeit ist gefährlich . Besonders in dleser
Gegend . Heftige Strömungen und der unab -

Turiner Automobilsalon ohne Neuigkeiten
Deutschland wird durch sieben Automobilfirmen vertreten

Turin . Die zwelte groſe diesjährige Schau der Automobllindustrie , der Turiner

Automobilsalon , wurde am Mittwoch eröffnet . 400 Aussteller haben ihre Erzeugnisse

nach Turin geschickt . Unter ihnen nehmen die Vereinigten Staaten mit 19 automobil

herstellenden Firmen einen besonderen Raum ein . Dicht gefolgt werden die USA von

dem um Exporterfolge ringenden Großbritannſen , das von 17 Automobllfirmen in Turin

vertreten Wird . Es folgt Itallen selbst mit 10 Herstellerfirmen , dann Deutschland mit

sleben und Frankreich mit fünf .

Der Turiner Automobilsalon bringt dem

Besucher keine besondere Sensatlon . Dle

ausgestellten Fahrzeuge sind zumindest gelt

dem vorausgegangenen Genfer Salon be -

kannt , Für den sportbegelsterten Automobl -
Usten aber werden die vielen besonders von

den Italienern gezeigten Sportmodelle einen

großen Anzlehungspunkt bilden . Dle Italle -

nische Automoblilindustrie ist zu fast 75 Pro -

zent auf den Bau von sportlichen Auto -

mobilen elngestellt . Hler werden die neueren

Modelle von Flat ( zwel Liter VG) oder Fer -

rari , die verschiedene V- G- Maschinen von

höchster Lelstung — aber auch zu sehr

hohen Preisen — zeigen , sowie der nun

schon mit Erfolg gekrönte Lancla Aurelia

( zwel Liter V6 ) und die Stata - Modelle viel

Beachtung finden . Dabel dürfen die “ kleinen

Sportwagen nicht vergessen werden , wie sle

von Stanguellint , Nardi und anderen

Rekordfahrt
mit motorislertem Rollstuhl !

Rrlahtin Ungland ) . Joseph Grik -

Uns wurde wegen Ueberschreiten der zu -

Issigen Geschwindigkeits - Höchstgrenze

tür Kraftfahrzeuge zu elne Strate von

einem Pfund Sterling verurtellt . Zeu -

gen hatten gesehen , wie Griffins zwel

Wagen Überholt hatte , von denen der

eine 60 km/at fuhr . Griffin verteidigte

lcli damtt , dal er es sehr ellig gehabt
hübe , Nach der Art seines Fahrzeuges

befragt , stellte es slch heraus , dan er

elnen matorislerten Rollstuhl benutst
hatte .

kleineren itallenischen Firmen hergestellt
werden .

Besonderes Interesse wird wahrscheinlich
auch am Stand der britischen Austinmwerke
herrschen , die ihren verjüngten „ Austin
Seven “ , einen 800 - c m - Wagen mit hängenden
Ventllen , der an die alte Tradition seines
geltengesteuerten Vorläufers aus den zwan -
ziger Jahren anknüpfen soll . Welter wird
auch dle britische Firma Rover die Blicke
der Besucher durch die Aufstellung thres
zum erstenmal in der Geschichte des Auto -
mobilbaus angewandten Dusentriebsatzes
anziehen .

Bel den Deutschen ist Mercedes - Benz mit
gelnem neuen Diesel in dem Fahrgestell des
170 8 vertreten . Dleses Fahrzeug zeichnet
sich durch besonders gute Fahreigenschaften
und großen Fahrkomfort aus und ist dabei
durch seinen anspruchslosen Dieselmotor in
der Unterhaltung besonders billig . Neben
Mercedes stellen die anderen großen Auto -
mobilflrmen ebenfalls hre bekannten Mo -
delle aus .

Ab August wieder BMW - Wagen
München . Der auf der internationalen

Automobilausstellung 1951 gezeigté Sechs -
Zylinder Personenkraftwagen „ BMW 501 “
( wel Liter ) geht im August im Werk Mil -
bertshoten der Bayerischen Motorenwerke
in Serlenproduktlon , Dle Anfangser zeugung
Wird bel 60 Wagen im Monat egen . Bla zum
Jahresende soll die Fertigung auf 120 Wagen
und spater auf 200 gebracht werden , Die
Produktlon der ersten Monate iat berelts
Ausverkauft . Für den Auslandsabsatz steht
das alte Vertreternetz der BMW zur Ver -
tügung . Auch von Händlern , mit denen , das
Werk bisher nicht gearbeltet hat , egen zahl -
relche Bewerbungen vor .

DIE SBUVNTE SEITE

Hetrachitiche Jorlschriſte deuische - edi ain

Frankfurt . Auf den Kongressen , zu denen slch dieser Tage dle deutsche medi -
zinische Fachwelt im Beisein zahlreicher ausländischer Gäste im Bundesgebiet traf , lieg
sich deutlich erkennen , daß dle moderne deutsche Medizin während der letzten Jahre
beträchtliche Fortschritte gemacht und viele neue Wege aufgespürt hat , der leidenden
Menschheit zu helfen — und doch bleiben noch viele Frobleme zu lösen .

Von neuen Möglichkeiten der Chirurgie ,
Krebs nicht nur operativ zu bekämpfen ,
sondern ihn auch zu verhüten , berichtete
der Frankfurter Chirurg Prof . Geißendörfer
auf dem deutschen Chirurgenkongreß in
München . Er begründete die Notwendigkeit
einer systematischen Krebsverhütung mit
einer in weiten Kreisen unbekannten Tat -
sache : In jedem qahr sterben in Deutschland
135 000 Menschen an Krebs , und die Hälfte
aller Krebserkrankungen tritt in Magen
oder Darm auf .

Der Bonner Professor Gütgemann führte
der gespannt aufmerksamen Versammlung
in München einen Farbfilm vor , in dem ein
Herz , das aufgehört hatte zu schlagen , wie -
derbelebt wurde . Zwar handelte es sich bei
dem Objekt des Films um ein Tierherz . je -
doch bleibt die technische Ausführung der
Operation auch beim Menschen die gleiche :
Eine Einspritzung von Kaliumchlorid er -
weckt das schon tote Herz wieder zum Leben .

Auf derselben Tagung berichtete Prof .
Lindner , Berlin , über neue Möglichkeiten ,
früher gefahrvolle Operationen heute unter
Wesentlich geringerer Gefährdung des Pa -
tienten auszuführen . Zu diesem Zweck wird
vor der Operation ein Ausgleich im Was -

ser - , Salz - und Sauerstoffhaushalt des

Körpers des Patienten herbeigeführt sowie

Kaliumstoff wechsel , Hormone , Vitamine und
Kalorlen und das Blutvolumen geregelt .
Auch die Gerinnungszeit des Blutes kann
zur Vermeidung von Thrombosen und Em -
bolien verlängert werden , und Géfäßkrämpfe
sowie störende Reflexe lassen sich durch
gefäßzerweiternde und nervenlähmende Sub -
stanzen ausschalten .
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Andere wichtige Neuerungen , von denen
auf der Chlrurgentagung berichtet wurde ,
sind der Herz - Lungen - Apparat , der vorübei -
gehend die Funktion von Herz und Lunge

nicht

übernehmen kann und Operationen am blut -
leeren Herzen ermöglicht . Die „ künstliche
Niere “ und das „ Fhrenoton “ , ein neues
Gerät zur künstlichen Atmung mittels elek -
trischer Relzströme , das gleichzeitig den
Kreislauf und dle Darmtätigkeit anregt . Als
Weiterer Fortschritt wurde die Möglichkeit
genannt , die Operationszeit bedeutend zu
verkürzen , indem man durch Senkung des
Blutdrucks und Hochlagerung das Opera -
tionsfeld „ entblutet “ .

Mit der noch jungen Wissenschaft oft gar
erkennbarer Krankheitsherde , die

meist im Kopfraum gelagert sind , durch
„ Fernwirkung “ aber in anderen Teilen des

Körpers schwere Störungen verursachen ,
beschäftigte sich die erst zwel Jahre alte

Arbeitsgemeinschaft für Herdforschung und

- bekümpfung auf ihrer Tagung in Bad

Nauheim , Bis vor kurzem wurde häufig die
Ansicht vertreten , man miüisse beispielsweise
zur Bekämpfung eines Rheumatismus die
Mandeln und alle Zähne als mögliche Herde

herausnehmen. Wührend des Nauheimer
Kongresses kamen eine ganze Reihe neu
entwickelter Tests zur Sprache , mit deren
Hilfe sich ein latenter Herd feststellen und
lokalisieren läßt . Die Erzeugung kiinstlichen
Flebers und die Verwendung neuer Impf -
stoffe spielen dabei eine maßgebende Rolle .
Als äußere Einflüsse auf Herderkrankungen
wurden Klima , Witterungsschwankeunzen ,
falsche Ernährung und ungünstige Arbeits -
bedingungen genannt . Ueber den Weg , den
die „ Fernwirkung “ vom Herd zur Ferti -
kranlcheit nimmt , herrscht noch keine Klar -
heit . Wie auf der Tagung deutlich wurde ,
hat die neueste deutsche Forschung jedoch
bereits festgestellt , daß das vegetative Ner -

vensystem dabei eine wesentlichere Rolle

spielt , als etwa der Blutkreislauf .

Auf der Versammlung der anatomischen
Gesellschaft in Marburg gab der Hamburger
Professor Zeiger wichtige neueste Erkennt -
nisse über die Kranlcheiten bekannt , die
ihre Wurzeln in der feinsten Struktur der
Gewebezelle haben , und die Deutsche Ver -

einigung für Jugendpsychlatrle , die ebenfalls
in Marburg tagte , beschäftigte sich ein -

gehend mit den psychologischen Problemen
der frühen Kinderzeit des Menschen .

Blitz schlug in Segelflugzeug ein

Personen kamen nicht zu Schaden

Schwenningen . In den Doppelsitzer
„ Stadt Schwenningen “ der Schwenninger

Fliegergruppe schlug auf dem Segelflug
gelände Klippeneck bei Spaſchingen in dem

Augenblick ein Blitz ein , als das Flugzeug
starter wollte , um Anschluß an eine Ge -
Witterfront zu bekommen . Das Drahtseil ,
mit dem die Maschine auf Höhe gebracht
wurde , wirkte geradezu als Blitzableiter .
Der Blitz raste das Seil entlang zur Winde
und tobte sich dort in einem Funkenregen
aus . Personem kamen nicht zu Schaden , Die

Ein fürchterlicher Anblick · selbst vom Zimmer aus

Millionen Amerikaner sahen Atombomben - Explosion durch Fernsehfunk
New Vork . Eine Atomexplosion ist eln furchterregender Anblick — selbst vom

Wohnzimmer aus , 3000 Kilometer von der Stelle des Unhells ( atfernt . Durch den Fern .
sehfunk wurde es am Dienstag Millionen von Amerikanern ermöglicht , einen Blick auf

dle Wirkungsweise der tödlichsten Waffe zu werfen — 80, als ob sle die Explosion selbst

uus nüchster Nähe miterlebten . 195

Der grelle Blitz , der die Explosion der
Versuchsbombe anzelgte , erhellte für den
Bruchteil einer Sekunde den ganzen Fern -

sehschirm , Dann schwebte in der Mitte des
Schirms eine weiße runde Scheibe , ähnlich
einem Vollmond . Der Vollmond War rings
von schwarzen , quellenden Rauchwolken um -
geben . Doch bald schrumpfte das Gebirge
aus Rauch zusammen , scheinbar in die kleine

.

werden ausgeschlachtet
Gefährliche Fischerei vor der - belgischen Küste

Zeebrügge GBelglen ) . Im Hafen von Zeebrügge llegt selt Anfang April ein kleines
Schiff , das die deutsche Flagge zelgt . Es ist das 48 Tonnen große Rettungsschiff „ Greta “ .
An Bord befinden sich der Kapitän Hans Schlegel aus Hamburg sowie die Übrigen Be -
satzungsmitglieder Ewäld Bäcker , Dieter Bol omlus und Johnny Pohlmann alle aus Wil -
helmshaven . Jeden Tag verlassem dle vier mit ihrem Schiffchen den Hafen und werfen
noch in Sichweite der Küste Anker . Sie sind Schrottflscher .

5

lässig sich verändernde Sandboden des
Meeres erschweren den Tauchern ihr Werk .
Die „ Greta “ gehört Wilhelm Weber aus
Wilhelmshaven , der die Genehmigung zum
Ausschlachten der Über 50 Schiff wrackes , dle
in der Umgebung von Zeebrügge auf Grund
liegen , erhalten hat .

Früh morgens beginnt der Arbeitstag . Die
„ Greta “ schaukelt hinaus , macht Über dem
vorher bestimmten Wrack fest . Kapitän
Schlegel steigt herab . Er stellt fest , Wie und
wo dle Arbeiten angesetzt werden müssen
und gibt den anderen Tauchern Anweisun -
gen . Manchmal liegen lose Telle herum , die
mut einem 1 aufgehlevt werden
können . In vielen Fällen aber muß das
Wrack gesprengt werden , Ein Taucher bringt
die Ladung im Schiffsrumpf an . Dann steigt
er wieder , empor .

Auf elektrischem Weg wird dle Ladung
zur Entzündung gebracht . Schwer wallt das
Wasser auf . Schmutz , Sand und Holzteile
werden heraufgerissen und es vergeht eine
ganze Zelt , bis sich die See wieder soweit
beruhigt hat , daß die Taucher erneut hin -
Unmterstelgen können , um ihre Beute auszu -
machen .

Im Augenblick arbeiten die Schrottflscher
an dem Wrack eines 10 000 IaAberty - Schiffes ,
das etwa gleben Meilen vor Zeebrügge in
22 Meter Miefe auf Grund legt . Das Schiff
War das Opfer elner deutschen Mine gewor -
den als es sich mit Krlegsmaterlal für die
Allſlerten im Jahre 1946 auf dem Wege nach
Antwerpen befand .

later ff
meli
Welterhin kühl

Vorhersage bis Freitag
trüh : Tagsliber woch⸗
gelnde , häufig noch
gtarkce Bewölkung und
auch immmer noch ört -
che Niederschläge vor
allem im Süden unse -

Tagesteenperaturen nichtKühl .
Uber 16 Grad ansteigend . Bel nächtlicher Auf -
res Bereichs .

helterunmg besonders im Norden Gefahr ört -
lichen Bodenfrogtes , Meist nur schwache Winde
wechselnder Richtung .

Vebersicht : Bel langsam welter steigender
Luftdruce wird dle Wirkeaamkelt der Uber
unseren Raum liegenden Kaltluft noch otwas
Ahgeschwhchkt . Ganz niederschlagskreleg Wetter
lat aber immer noch nicht zu erwarten .

Wotteramt Karlsruhe

Fegelstand am 28. April : Maxau 906 ( 0 ) ;
Mannbelm god ( 16 ) Worms 910 ( 710 % Cub
206 ( 0 ) .

*

runde Scheibe in der Mitte des Bildschirmes
fließend . Nur wenige Sekunden später wa -
ren die Rauchringe ganz verschwunden und
Übrig blieb nur ein feuriger Ball , der an die
Stelle der weillglühenden Scheibe getreten
War . Dann fiel auch der Feuerball in sich
zusammen und die von früheren Versuchen
her bekannte pilzförmige Rauchwolke ver -
deckte das Bild . Wenige Minuten später
hatte sle sich mit den Wolken vermischt . Al -
les war sehr schnell gegangen .

Der erste Eindruck der meisten Zu -
gechauer vor den Fernsehapparaten läßt sich
dahin zusammenfassen , daß 3000 Kilometer
Hahe genug sind , um einer Atombomben -
explosion zuzusehen .

beiden Insassen wurden lediglich kräftig
durchgerüttelt .

Keiler trieb Männer auf die Bäume

Bad Harzburg . Im „ kalten Tal “ im Harz
in der Nähe von Bad Harzburg wurde dieser
Tage ein zu Fuß gehender Holzfuhrmann
von einem Keiler angegriffen , der sich auch
durch Peitschenschläge nicht vertreiben ließ .
Der Holzfuhrmann mußte Zuflucht auf einer
Fichte suchen . Ein kurz darauf vorbeikom -
mender Kraftfahrer , der aus seinem Fahr -

zeug ausstieg , um dem belagerten Fuhr -
mann zu helfen , wurde auch angegriffen
und mußte sich ebenfalls auf die Fichte ret -
ten . Erst einem mit einer Axt bewaffneten
dritten Kraftfahrer gelang es , den Keiler
zu erschlagen und die beiden Männer vom
Baum zu befreien .

Bauern wehren sich

Kockenhausen . Die Glocken der evange -
lischen Kirche von Sembach riefen am
Dienstag nicht die Gläubigen zum Gottes -

dienst , sondern alarmierten die Landbevöl -
kerung , weil auf einem 30 Hektar großen
Gelünde erneut mit Vermessungsarbeiten für
alliierte Baumaſnahmen begonnen wurde .

Zahlreiche Landwirte versammelten sich und
verwiesen als Eigentümer der Grundstücke
die mit den Vermessungsarbeiten Beschäftig -
ten von ihren Ländereten . Hs kam zu tät -

chen Auseinandersetzungen , Die Vermes -

sungsgruppe stellte hre Tätigkeit ein , Die

Bauern erklärten , sie seien zur Erhaltung
mrer Existenzgrundlage zu dem tätlichen
Widerstand gezwungen gewesen .

Hollywood kapituliert vor dem Fernsehen

Beliebte Bühnen - und Filmstars laufen in das Lager des „ Feindes “ über

Hollywood . Die Fllmatellers von Hollywood haben dle erste Runde im Kampf

gegen ihren stärksten Konkurrenten , das Fernschen , verloren , Allmählich bricht die Front
zusammen , welche dle Vorherrschaft des Films sichern sollte , und das Fernsehen dringt
in dle Flimmetropole der Welt ein ,

Seit drei Jahren haben die Film - Atellers
das Anwachsen des Fernsehlagers in Holly -
wood beobachtet , ohne etwas dagegen tun
zu können . Fernseh - Gesellschaften hatten
im vergangenen Jahr Ateliers in Holly -
wood gepachtet , aber die führenden Film -
unternehmen maßen dieser Tatsache noch
keine Bedeutung bel , sondern betrachteten
den Eindringling als eine vorübergehende
Erscheinung .

Im März dieses Jahres mußten sie hre
Meinung revidieren , als die beliebte Büh -
nen - und Fllmkünstlerin Ethel Barrymore
in das Lager des Feindes überlſef . Sie
unterzeichnete einen Vertrag der Interstate
Television Company , der sie zur Mitwir -

kung in einer Serie wöchentlicher Fern -
sehtgendungen verpflichtet . Namhafte Schau -

spleler folgten dem Beispiel , unter ihnen
Irene Dunne und Douglas Fairbanks junſor .
Letzterer gründete eine eigene Fernseh -
gesellschaft , dle unter anderen den Film

„ Terry und dle Piraten “ als Fortsetzungs -
Serie über den Aether senden wird .

Die Riesengagen , mit denen die Fern -

geh - Kompanlen „ Ueberläufer “ unter relativ

Kurzfristige Verträge nahmen , verblütkte
die Fllmleute und brachte ihnen schließlich
zum Bewulftseln , daß sie den Kampf ver -
loren haben . 5

Wohl hatten sle sich schon lange mit
dem Gedanken vertraut gemacht , daß das
Fernsehen eines Tages einen Teil der heut
bestehenden Kinos verdrängen würde ,
doch versuchten sle , diese Entwicklung 80

lang wie möglich zu verzögern . Ferner
wollten Hollywoods Filmproduzenten auf
das Alleinrecht der Herstellung der in
Fernseh - Sendungen gezeigten Streiten nicht
verzichten .

Wührend aber heute nur noch wel Ge -
sellschaften , Metro - Goldwyn - Mayer und
Warner Brothers , den bei ihnen unter Ver -

trag stehenden Künstlern das Auftreten
in Fernseh - Sendungen untersagen , wird

von den Übrigen Studios dlege seit nahezu
20 Jahren bestehende Klausel gestrichen .

Die Fernseh - Gesellschaften sind sehr

selbstsicher , wozu sle Ihre bisherigen Er -

folge ohne Zweifel berechtigen , Sle schrei -
ben den Schausplelern nicht vor , daß gie

nur an Fernseh - Sendungen mitwirken dür -
ten , Im Gegertell : „ Ihr dürft Fümen , 80⸗
viel mr wollt “ , bekommen die an einem
Feigagement Interesslerten gesagt , und da -
bel werden innen Verträge vorgelegt , daß
Innen das Wasser im Mund zusammenläukt .

Die Fernseh - Gewaltigen können sich
das leisten , da es schon von 17 Millonen

Fernseh - Empfüngern — das sind 35 in 100

Wohnungen — gibt .

Pferd rettete zwei Arbeiter

Livorno ( Itallen ) . Der sechste Sinn eines
Pferdes rettete zwei Arbeiter vor schweren
Verletzungen , wenn nicht sogar vor dem
Tode . Die beiden Arbeiter waren damit be -
schäftigt , einen Bombenkrater in der hiesi -
gen Innenstadt auszufüllen , plötzlich wurde
das Pferd Ihres Sandkarrens nervös , schlug
aus und sprengte schließlich in gestrecktem
Galopp samt Karren davon . Die Arbeiter
liegen die Schaufeln stehen und eilten dem
Geführt hinterher . In demselben Augenblick
stürzte der Bürgersteig , von dem aus sie den
Krater zugeschaufelt hatten , ein , und ein ,
gleben Meter tiefes Loch tat sich auf .

Dauerregen Über den Ueber -

schwemmungsgebieten
Kansas Oity . Durch die anhaltenden Re -

genfülle ist der Missouri am Mittwoch wei -
tor gestlegen . Nach vorsichtigen Schätzungen
stehen gegenwärtig fast 400 000 Hektar wert -
vollen Acker - und Weidelandes unter Was -
ser . Bel Fort Leavenworth in Kansas durch -
brachen die lehmiggelben Fluten die Delche
und Uberschwemmten Telle des dortigen
Militärflughatfens .

Arzt zur Hilfeleistung verpflichtet
Karlsruhe, . In einer Entscheldung von

Welttragender Bedeutung bestätigte der
Bundesgerichtshof die Auffassung des Land -
gerichts Ulm , dag ein Arzt grundsätzlich zur
Hilfeleistung verpflichtet sel . Der Erste Senat
des Bundesgerichtshofes verwarf die Revl -
glon eines Urtells des Ulmer Landgerichts ,
das den Chefarzt im städtischen Kranken -
haus Neu - Ulm , Dr . Hans Martin Hinrichsen ,
mit einer Geldstrate von 700 Mark belegte ,
woll er abgelehnt hatte , einem Verunglück⸗
ten Hilfte zu leisten .

Dr . Hinrichsen war an einem Gründon -
nerstag in seinem Wagen zum Angeln ge -
Fahren . Unterwegs hatte ihn ein Bauer ge -
beten , sich eines verunglückcten Jungen an -
zunehmen und ihn ins nüchste Krankenhaus
zu fahren , Nach den Feststellungen des
Ulmer Gerichts hatte der Arzt diese Hilfe -

lelstung abgelehnt , „ well er seinen frisch
Hereinigten Wägen nicht durch den bluten⸗
den qungen beschmutzen wollte “ ,
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Wo steht die Frau heute !

„ Mein Mann mag mich - so Wie ich bin ! “
Eine interessante Diskussion der Evangelischen Akademie Schloß Tutzing

Die Frau ? Wer ist gemeint ? Ist es die
Ehefrau , die Mutter , die Berufstätige , die
Alleinstehende , die „ Nur - Hausfrau “ oder
die „ Vater - plus - Mutter “ - Frau ?Gibt es eine
Frau schlechthin und hat sie in den letzten
40 Jahren eine Gestaltwandlung erlebt ?
ber diese Probleme und Fragen wurde

vom 18. bis 20. April in dem zauberhaft schö -
nen Schloß Tutzing — Sitz einer Evan -
gelischen Akademie - am Starnber -
ger See referiert und diskutiert . Inmitten
beglückender und besonnter Natur — fern
aller Dogmatik und Konfessionsstreitigkei -
ten — knüpften sich wertvolle Beziehungen
von Mensch zu Mensch .

Lebhaft und ernshaft war das Ringen um
Hrlcenntnis , das gonz im Zeichen der Gedan -
kenfreiheit stand . Denn — 80 betonte Pfar -
rer Schulze , der im grauen Anzug die Dis -
kussion der etwa 70 Teilnehmerinnen und
vereinzelter Teilnehmer als Fragender steu -
erte — niemand muß hier „ fromm tun “ —

wenn auch wir selbstverstündlich auf dem
Boden der Offenbarung stehen .

Der Blick nach rechts und linkes — nach
Osten und Westen — half auf fremdem Hin -
tergrund das eigene Profil klarer zu erken -

nen . ö
Wir hörten — was uns selten begegnen

wird — aus dem Munde einer hübschen jun -
gen Russin mit hochgekämmtem blondem
Haar und heller Stimme , Fräulein Dr . phil . ,
die bis zu ihrem 20 Lebensjahr in der So -

Wfetunſlon gelebt hat von dem Muß
der Frauenarbeit . Auch die verheiratete Frau
ist mehr oder minder zur Arbeit gezwungen ,
denn es ist so eingerichtet , daß ein Auskom -
men mit dem Gehalt des Mannes einfach
unmöglich ist . In den meisten Berufen sind
etwa 45 Prozent Frauen beschäftigt .

In Amerika sſeht — wie uns Mig Kuhn
( gelbes Chiffon - Halstuch , schickes gelbes
Hütchen , Hornbrille ) mit großer Sachlich -

keit berichtete — die Situation ähnlich aus .
Auch hier arbeiten etwa 380 Prozent der
Frauen . Nur ist das Motiv in vielen Fällen

nicht dle Hxistenzfrage . sondern : Hebung
des Lebensstandards . „ Wir finden , daß nie -

mand zu reich sein kann — nur den Miß -

brauch des Geldes verurteilen wir . “ Gleich -

zeltig erzählt sle , wie durch Ganztagsschulen
( mit Mittagessen ) und Kinderhorte einer -

seits , durch technislerte Wirtschaftsführung
und „ demokratische “ Aufteilung der Haus -
arbeit ( wer kennt nicht das Led vom braven
— kinderwagenschiebenden — Manm ) ande -
rerseits , der Doppel - Tätigen der Alltag ( de -
ren die Woche nur fünt besitzt ) beneidens -
Wert erleichtert wird .

Vom Osten hieß es : „ Mechanische Funk -
tionen zerstörten lebendige Bindungen , Der
Einzelne wird zerstört zugunsten des Kol -
lektivs , Der Mensch hat nur dann einen
Wert , wenn er produziert . Der Einzelne wird
zerstört zugunsten des Kollektivs , Also

Tip für dle Frau :

Zwiebeln ohne
le wollen beim Zwlebelschälen nicht immer

Welnen ? Ganz einfach , Nehmen Sle ein Strelch -
holz in den Mund , und zwar so , daß der Zünd -
kopf zur Zwiebel weist . Die tränenerregenden
Dümpfe werden von ihm aufgesogen — war -
um ? Keine Ahnung , äber es ist 80. Probleren
Sie es aus !

gleiche Leistung . Wenn irgendwo der Schuh

unabhängig aber gleichzeitig mit Dior Ale

enz . „ Als ich die neuen Cupresa - Lavabel ,
mit meinen Fingerspitzen befühlte “ , sagte er ,

keine Gleichberechtigung , sondern eine
Gleichverpflichtung der Frau . Somit Ver -
nichtung ihrer weiblichen Existenz . “ 5

Im Westen sieht alles so herrlich einfach
aus . Zahlen beweisen es . Gleicher Lohn für

drückt , sorgen die vorbildlich aufgezogenen
Women Organisations mit der Präzision
einer Maschine dafür , daß die Klage das zu -
ständige Ohr erreicht . Die Frau ist sich ihrer
oltizanship ebenso wie ihrer independanee
bewußt . Das ist gewissermaßen eine Religion .

Und wir ? Wir tun es uns schwer . Auch
in Europa ist durchschnittlich jede dritte
Frahi berufstätig . Wären sie es aich , wenn
keln materielles Muß dahinterstünde ? Die
Ansichten sind geteilt . „ 5

Wenngleich Frau Weitsch Frauenfunk
München , Hausfrau und Mutter von vier
Kindern ) durch ihre klugen Worte ebenso
Wie durch ihre Person beweist , daß beruf -
liche Tüchtigkeit keineswegs den Verzicht
auf weibliche Eigenschaften bedeutet ( nie -
mand zweifelte an ihrer spontanen Außhße -
rung : „ Mein Mann mag mich — so wie ich
bin ! “ ) , ferner , daß die konzentrierte Gegen -
wart der selten anwesenden Mutter Vorzüge
besitze , daß jenes gewisse Stöhnen vieler
egozentrischer Ehefrauen bel der Berufs -
tätigen schon aus Zeitmangel fortfalle — 80
wurden doch auch Stimmen laut , die von
Vermünnlichung und Substanzverlust durch
das Berufsleben sprachen .

Die hohe ethische zeitnahe Auffassung des

„ letzten universalen Berufes “ der mütter -
Uchen Hausfrau , wie sie Frau Stölzl ( Vors .
des Hausfrauenverbandes München ) inter -
pretlerte , erntete höchste Achtung . Ebenso
Wie die , von zündendem Idealismus durch -
glühte Bibeldeutung der Theologin Lydia
Präger , Stuttgart , die dem Thema Mann und
Frau eine transzendente Wendung gab . Wie
weit die Frage der Prlorität des Mannes ,
resp . der Subordination oder Koordination
des Welbes heute noch als so brennend emp -
kunden wird , wie zu der Zeit , da der Kampf
um die Gleichberechtigung tobte , möchten
Wir dahingestellt sein lassen , Jedenfalls löste
das Zitat aus Kindermund : ein Bub sei
doeh ein ganz , ganz klein wenig mehr wert
als ein Mädchen , weil ja der liebe Gott ein
Mann sei — keinen Protest , nur Heiterkeit
aus , Vielmehr interesslerte die gottgewollte
Polarität , wie sie im neuen Testament aus -
gesprochen wird : „ Der am Anfang den Men -
schen gemacht hat , der machte , daß ein Mann
und ein Weib sei . “

Wo steht die Frau heute ? „ Wir laufen Ge -
fahr zu theoretisteren “ , sagte die lebens -
volle Amtsgerichtsrätin Endres , München , in
der Diskussion , „ während in der Praxis in -
dtviduelle Lösungen gefunden werden ! “ Und
damit wurde eigentlich gesagt , wo die Frau
heute steht : nämlich genau da, wo sle hin -
gestellt ist . An ihr liegt es , slch als Mensch

zu hewüähren , diesem Leben Inhalt zu geben ,
indfviduelle Lösungen zu finden , die zugleich
Leistungen sind — und doch welblich , zu -
gleich die Persönlichkeit stärken und doch “
das „ Du “ nicht zu kurz kommen lassen ] zu -
gleich den inneren Menschen fördern — und
den äußeren nicht vernachlässigen .

Blida Heynold - von Grace fe

Heinz Oestergaard : Ich lippe auf Cupresa !
In erstaunlich kurzer Zeit ist der junge

Berliner Couturler Heinz Oestergaard
zu einem führenden Modeschöpfer Deutsch -
lands geworden . Eigentlich sind es nur sechs
Jahre , die er von der Gründung eines eige -
nen Salons bis zu der persönlichen Einladung
nach Paris durch Christian Dior gebraucht
hat , der damit offenbar kund gab , daß er in
Helnz Oestergaard einen ernstzunehmenden
Kollegen erblickt . Die Heidelberger Frauen
werden sich davon in den nächsten Tagen
bel der Oestergaard - Modenschau selbst Über -
zeugen können .

Selin ganz besonderes Verdienst llegt da -
bel in seinem Einsatz für die erlesenen Ge -
webe aus deutschen Chemiefasern , vor allen
Dingen dem aus Chemiekupferseide herge -
stellten Cupresa - Lavabel . Die Far -
benkfabriken Bayer , als Rohstoffhersteller
und 35 Weberelen und Stoffdruckerelen un -
terstützen ihn in seinen Bemühungen , der
deutschen Frau in einer großartigen Schau
von 100 eigens dafür geschaffenen Modellen
zu zeigen , daß es sich mit diesen Geweben
mindestens ebenso schön und anziehend , be -
stimmt aber billiger kleiden läßt , als mit
Stoften aus importierten Textilfasern .

Die weilchen , fließenden Stoffe des Cupresa
Waren es auch , die Oestergaard semnerzeit

fraullche Linie des new ) loole propagieren

„ bekam , ich wieder eine Freude an diesem
fließenden Matertal und eine starke Lust ,
mich mit ihm zu beschäftigen , und das in
einer Zeit , wo die starren Gewebe noch den

grögeren Teil meines Arbaitsgebietes aus - gerettet .

machten . Aus diesem Kontakt zwischen
Modefachmann und Stoft tippe Ich auch auf
den Erfolg von Lavabel und auf den gleichen
Kontakt zwischen hm und der Frau als
seiner Verbraucherin und Trägerin “ .

Die Oestergaard - Modenschau zeigt aueh
Georgette - , Taft - und Tüllkleider aus Cu -
presa und solche aus gefälliger , feinwolliger
Cuprama , zum Teil mit . zum Teil ohne
Wolle . , Alle dlese Stoffe sind Höchstleistun -
gen bedeutender westdeutscher Weberelen .

Tip für alle :

Krebsangst !
Untersuchen lassen !

Obwohl die medizinische Wissenschaft heute
schon so weit fortgeschritten ist , daß sie bel
rechtzeitiger Behandlung 66 Prozent aller
Krebskranken retten kann , sterben nicht 33,
sondern immer noch 66 Prozent der Krebs -
kranken . Das heißt : jeder dritte Krebskranke
stirbt einen zinnlosen Tod , weil er es verslumt
hat , sich auf Krebs untersuchen zu lassen .

In Michigan organistlerte der Untversitäts -
professor Dr . Norman Miller vor einigen Jah -
ren eine Aktion unter dem Motto : „ Jedes Arzt -
liche Sprechzimmer eine Krebsfahndungsstelle ! “
Diese Aktlon läutt heute noch mit größtem Er -
kolg . Ein Zwischenresultat : in doppelt 80 vielen
Fällen wie früher finden dle Aerzte Michigans
Krebs jetzt bereits in einem Stadium , in dem
kastestets noch Hellung möglich ist ,

Bel uns gibt es noch keine derartige Aktion .
Jerade deshalb sollte jeder selbst dle Initla -
tive ergreifen , Wenn Sie das nächstemal Ihren
Arzt konsultieren , lassen Sie sich auf Krebs
untersuchen Tausenden und aber Tausenden
hat dlese rechtzeitige Vorsorge das Leben

( abc )
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W. in Sſe sſch an elhem strahlenden
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PaübHIAHASMODE

Frohlingstag mit blauem Fimmel und Sonnenschein für
einen Stadtbummel vorbereſten — ganz gleich .
welches Ziel Sie dabei vor Augen haben ! sei es nur ein
Spazſergang , wollen Sie EIn Käufe erledigen oder haben
Sſe eine Verabredung im Café oder Kh⁰ο = dann
natürlich ( om ur gas jäckchenkleſd in Frage , das
0 recht fur den Frahliag geschaffen ist . Es wirkt immer

Ak 88 064
OW 9e, 104

gut angezogen , vor aſſem wenn ein ſesehes Hchtehen , passende
Handschuhe und Handtasche den Anzug ergänzen . Auberdem wissen

Sie natürlich ganz genau , Wie gut Ihnen dieses kleine Kostom steht .
selt es nicht, mehr streng In Klasslschen Stil . sondern gang au

Ihren Geschmack und Ihre Figur abgestimmt sein darf . Kritisetd
ab wſagende weibliche Blicke und Bewunderung in den männlichen

Augen werden es ihnen auf lhrem kleinen Stadtbummel bestätſgen .
Die zwei Modelle , die sſch zur Wahl vorsſellen , sind in der Schhitt -

ſorm modisch und doch ncht zeſſge bunden. Es gibt keine feste Vorschriſ
für die Röcke , sie dürfen eng sein , oder in Mer , sechs und acht

Bahnen in eine mäßige Weite falſen . Doch dafur Wird die Taille stark
eingehaſfen ugd muß so schlank wie möglich wirken . Das oben gezeigte

Modelſ erreſcht diesen Effe durch tiefe Talllenabnäher . Ole jacke
aks ist mit den flefgezogenen evers , begrenzt von einem KHopfpaur

in der Talſſe , für stärkere Figuren günstig geschgiſten . Ole Blusen zu
den sehſichten Kostümchen werden spielerisch mit feiner Hand -

arbeit verziert : elegant aus Georgeſſe mit Biesen und Blant -
appffkationen ( inks ) , porflich aus Wolf . oder Zellwollstoff

mit eingelegten Faſſen , die gekreuzte Schrägröſſchen !
Halten, ( oben ) , Fur sämtliche Modeſſe sind zum

Selbstschneidern Bunte Beyer - Schnitte erhälflich
aus dem Verlag Otio Beyer SmbfHi. , Wiesbaden .

Eine sd Warze Sängerin
Mit ihrem neuen Programm bestätigte und

steigerte dle amerikanische Sängerin Helen
Phillips den hervorragenden Eindruck . , den ihr
erstes Auftreten in Heidelberg vor einigen Mo-
naten hinterlassen hat . Man kann nur bewun -
dernd und staunend vor der Vielseitigkeit , vor
dem stimmlichen Charme und vor allem vor
der Künstlerischen Intensität ihres Gestaltens
stehen .

Besonders diese starke Ausstrahlung ihrer
Persönlichkeit und eine fast suggestiv wirkende
Konzentrationskraft , fundtert durch eine voll -
endete Beherrschung ihres herrlichen Soprans ,
macht das Geheimnis ihres Erfolges aus , Was
auch immer an diesem Abend zie den Hörern
bot , ob Purcel oder Dowland . ob Beethoven
oder Brahms , ob bel Milhauds „ Pete de Bor -
deaux “ oder in Techaikowskys groler Axle
„ Adieu Forts “ aus der Oper Jeanne d' Are , im -
mer wußte sie mit traumwandlerischer Sicher -
heit das Wesentliche zum Ausdruck zu bringen .

Die Art , wie sie mit dem zarten Wiegenlied
„ Go to sleep “ von Camile Nicherson und mit
einigen Negro Spirituals das urelgenste Geblet

ihrer Kunst dem Publikum in besonderem Maße
nahe zu bringen wußte , ließ wohl jeden Zuhörer
dieses schöne Konzert mit dem Wunsch ver -
lassen , Helen Phillips recht bald in Heidel -
berg wiederzusehen .

Dank und Anerkennung gebührt auch dem
Planisten Richard Chamberlain , der mit
außerordentlichem Einfühlungsvermögen die
Künstlerin am Flügel begleitete . G. G.

Shaw und die Frauen

G. B. Shau war auch in seiner Jugend ge -
rade ein Adonis , aber im Alter sak er noch
runzliger und struppiger aus . Das fanden

auch zwei Verehrerinnen , die hm auf einem
Spazlergang folgten und ihre Hindruche uber
den berühmten Schriftsteller dabeſf ziemlich
ungeniert aussprachen . 10

„ Mein Gott “ , ſeicherte die eine , „ist der
aber mager und runzlig — und 30 alt ! “

Worauf sich SHaw plôtslick umwandte und
giftig entgegnete :

Stimmt — aber hören tut er noch gut ! “

denn das ist sein lLeibgericht .
Jede kluge Heusfrqu Wöhlt stets

BIRKEL 7 HöHNCHEN

„ bnsffARer

gehört Angellke . Sie sleht rel -
zend gos und ist eine sehr gute

Hobsfrob .Sie welſh, doſß die liebe
dorch den Magen geht und kocht

Elernodeln „Birkel 7 Hohnchen “ ,

g

4
GA, gaulir Alele Arterien -

verkolkun
hoher Flutcruck, henommenheit

chwindelgefühſe ;, schelbt en ,
Wpperſeld , Köln- Meth. ,
heute nach ſfſegel mäßigem
Ammer jan

debmucn

95 gesunde “ Schdtzen such
610
des Altewelfdens durch dle
eschmack - und geluchfte

In de , ¹ν, “

qualen mich

Knoblauch hegten nicht
ment, lch üble mich Wirklich ſangef

fechtzeltig vos den Gels hren

. ange 5

„
Knobſquchtheeren

0 J
Neuwertige Kinderbettstelle zu kf .

gesucht . Off . unt , 18 881 Z a. d. Verl .

kaurdxsuonn

9
und

W. Liegestuhl
zusammenklappbar , zu kaufen ge -
zucht . Angebote unter CF 19 906
un den Verlag

Lumpen
Kauft in komb . Ladungen ( Waggon
cler Lk W. ) K ubler & Kungl , Mann -
heim - Waldhof , Sonderburger Str
Jg . Telefon 6010

von

ge

len
7

67

AUro Monin

OFFENE STELLEN 1
— — — e

Flelhgiges freundliches Madchen zur
Führung eines Geschäftshaushalts
für sotort gesucht , Offerten unter
Nr. 13 000 Z an den Verlag .

Jüngeres Machen mit Schretpma -
schinen kenntnissen zur Mithilte 1.
Büro und Haushalt auf 1. Mal ge -
sucht . Oftert , unt , 13 2190 2 a, d. V.

Solide , zuverlässige

Hausgehllfin
bel guter Bezahlung und Behand -

lung in Arzthaushalt für sofort

. 8
Studentin sucht zum 1. Mal Zimmer

mit Küchenbenutzung 1. Nähe Unt .
Magdalene Behmenburg , Dulsburg⸗
Meiderich , Hollenbergstr . 16

MoroknADEn , VAnRRADnn

Volkswagen Export
Suche für Studten abschluß schönes

Zimmer bis 0 DM, womöglich Hin -
atellmöglichkceit für PKW , Ottert .
Unter 10 461 H an den Verlag

Ia , Lustand , 21 00 lem, z. Pr . von
40 OM geg . bar zu verk . Tele -
ton Heidelberg 96 26

gesucht . Dr. Foerg , Brackenhausen / O

Zaberglu . 5 phillips
Tüentiges Müachen tur sststütt Braun Lietorwagen

Uchtiges cher r Gaststütte 3

— 8
1

Kobler oer N

1 LERRLINOE Triumph , und 188, Luxus Mogel !Remington m. Doppelkolbenmotor , AMW R 30,

Alt, 3 J. öh ,

Kautm , Lehrstelle sucht Krlegawalse
Junge ) aus gut . Familie , 16 Jahre

Erfolg besucht , Zuschir . u. 13 280 2

alle Modelle stets vorrätig

Hill
Handelsschule m. gt .

Vun NIN UN GEN nnen4
of det Habt , 0 senf ,

schneidet die immer m. Kochgel . Heidbg . , Berg -
eimer Strage 30 11 Burgweg 10ö

„PA
ce Solſnget Klinge guts
echtem Schweclensfahl .

Nehmensle glelch 10
die erhalten se ohne Mehr .

Had , Küche ,

5- Ummerwohnung
Hewerblie genutzt ,
Vermieten , Sehr gut geeignet k.
Arrt od. Anwalt eto , m. Dring -
Henkeltanachwels . Wiloff . 13240 H

4 Je der Telt
1 immer bisher

sotort zu
Amerikaner 6. f. 8. Braut bes

nahmtr . Zimmer miachche u, Had.
Otterten unter 10 4 % H ,d . Verlag

osten im prokffschen Laden a

„ Kfomafischef Kngenspendet
mit frockegs chi , fagesſgtche
und gehcſter for stumpfe Klingen ,

7

Verm .
Mühltalstraſde II , b. Lulay

KTI We . .
Cn. 300 am Werkraum mit Neben -

räumen , auch als Lager geeignet ,
in der Mlttelstagt sat , zu verm .

Hangachunshelm , möpl . Ammer in zentraler

Arkaden Bismarokplats
Tel . 2964

Unverbindliches Proberasleren

Studentin eamfen tochter ) zucht f.
Ott . unter 18 10% an den Verlag

Zoldsllanrer x - . N., Iel. 240)

0 cem , Horex , 80 com , Standard ,
dh cem , 1 schwerer gteſb - Belten -
Wagen preisgünstig zu verkaufen .

Robert Genannt , Heldelberg , Muünl -
talstrage 1

VW IEXport
0 000 lern, inn best . Lustand , m. “
Rado , Rück fahrschelnw . , Nebel -
lampe , Steuerschloß , Schonbe - ⸗
üs usw . t. DM 40 000 .— u
verk . Ang . u. CP, 30 366 a. d. V.

bel

Campi , Borgward ad . Opel tür lan -
Here Veit zu leihen gesucht . Adr .
zu ertragen im Verlag

Leſh- Autos - Jel . 24 30
Helnze , Halb , Rohrbacher . Str . 62

chlag -

Lafte .

Won ναο”ο᷑νοοτ Neues Merrenrad mit Lampe , G -
Päckträger Ste. , DM 120, —. FastJ

Biete Horfum . - . - Wahng , K Uche .
neuer Legdermantel f. Herrn mittl ,
Groöge mit einkenöpfbarem Putter ,

ebung ( Wiesloch , Leimen )

NUmmor - Wonnung mt nach

. Baukostensuscnug , Ork. 18 208 .

Eu ertragen im Verlag Hdbf . ( Weststadt ) , billige Miete , D 180, zu verkaufen , Helgelperg ,
iche cbenf , Weststadt Ahnt . 17 Hauptstr . 7 elne Treppe hoch

ene
8

nung , höchst . 3 Trepp . hoch . 0 . ñ⸗łçk⸗ç7˙%νx
MIKTaESU Cu ö unter 10 % u an den Verlag Motorroller , fast neu , günstig au* — — Verkt . Habg . , Lenaustr . 13, J Tr .

Mhpl , g. W. „ Wahn , in Umgebung v. 2 3 8

— — 5 eher , Preis 40 . DM 5 0 22uche in Keicelberg ad. nun , Um- Rae „ 1 immer , Küche , Geo V 1 *
Gosucht : Euben, , wenn n

N er 61 D - 16
lien nad oder Gartenan
Okterten unt , 13 50 2 . d. Verl .

1g
Tall, Mack , Rorronstruße A. Tel. 93 64

1

Man muß sie

probiert haben
um zu Wissen .

Die frische

San

Uberzeugen Sie zich doch einmal selbst !
Schmeckt sie nicht wirklich frisch und rein d
Das ist der richtige Brotaufstrich ! * Und weil
zie so gut schmeckt und Mann und Kinder sie

zern mögen , deshalb hevorzugt fast jede zweite
Hausfrau Sanella . Zu Sanella gibt es jetzt inter ·
essante und lehrreiche Afrika - Sammelbilder!

* 1 A Hapefreven Vurden betrag .Wie ele seh Margarine WInse hen
o % been MU Vie Hebie Lahe lla

A feiner im Geschmacſ



Donnerstag , 24. April 1983

Spor. Saccos „ 29 . —Diagonal , IWẽeed , Homespun

Combi - Hosen 1480
ab UM 14die allen Modeſorfb en

5 .

Herren - Anzüge
Plauonquge , Fll -&- Fil, Flanell . ab DM

Uberqgangsmäntel
vuood , — Gabar dine 0b DM

65 . —

95 . —

Regen - Mäntel
dummleri u. Fopellne , doppelt odet Karte ; Fuſte -

Trench - Mäntel
tali u. ohne auswechselbarem Plald - Futter ab DM

40 28 50

Gr 8tes Spezlal geschäft
tur Herren - und Knabenkleldung , Heldelberg , Hauptstraße 90

Jur Harteil
ist es , wenn Sle Ihre Anzeige für die
Wochenendausgabe rechtzeitig in Auf -

trag geben . Unsere Setzer können die

graphische Gestaltung mit viel mehr
Liebe ausführen ; das erhöht die
Werbekraft und damit den Erfolg der
Anzelge . Denken Sie also bitte daran ,
uns Ihren Anzeigen - Auftrag jewells
möglichst schon donnerstags zu Über -

geben . Unsere Vertreter besuchen Sle
auf Wunsch gerne ,

Fernmündllehe Bestellungen :

Fer ruf : Heidelberg 2937½%/ &98

Wiesloch 256 Sinsheim 478

Mosbach 961 Buchen 403

der - Hqusfrqu

jn den Geschmacks arten WIe Hlmbeer , Ananas ,

Rom , Orangen , Titron ens

i 2 Tafeln a 100 g nur DM 9
5 Wee 3 % Rabatt in Sr marken

10. 30 Uhr

Todesfälle in Heidelberg am 22 . 23 . April 1952

Margareta ee 70 J % Bluntschlistr . 18, Bergtriedhot , 28 .4

PRIVATHANDELSSCHOLE

Leiter : Dipl . - Hdl.
24. April 1063. Unterricht täglich

beginnen am 28. April 1983.
Anmeldungen baldigst erbeten .

Hauptstraße 66 — Telefon 4402

Der Halbjahreslehrgang in sämtl , kaufm . Fächern beginnt am

Die Einzellehrgänge in Stenografle , Maschinenschreiben , Buch -
tünhrung , kaufm . Rechnen und Englisch für Ant. und Fortgeschr .

Feil nklokl BERG

Dr . H. Stracke

von 6. 00 12. 46 Uhr .
Herzliche Bitte ! Wer leiht oder

schenkt einer herzkranken Taühr .
Dame einen Liegestuhl ? K. , Hei -
delberg . 0 S 47Din schurbmru nd

—

Montag , 29. April 1952, 20 Uhr ,

Donnerstag , 24. April
19 . 4 bis 22. 30 Uhr

Freitag , 28. April
109. 0 bis 23 Uhr

Frnonsenk Bü MME rio Ed
„ Die Perle von Tokay “ ,
Fr . Raymond ( Miete C, 16)

„ Die Kinder Edouards “ , Lustspiel von
Sauvajon ( Miete D. 16)

Kammermusikbaal d. Stadthalle

Kluvler - Abend

Elisabeth Eiche
Frankfurt am Main

Operette von

Mozart : Fantasie c - moll
* Mozart : Sonate B- dur

Ihr

roroschkEl

Strawinsky : Serenade en la
Schubert : Sonate P - dur

Karten : 3. —, 2. —, 1. — DM in d.
Städt . Konzertzentrale , Hoch -
stein , Pfeiffer , Neuenheimer
Musikhaus , sowie a. d. Abendk .

liegt
bereit

bei

SrURMER
Soflenstraße 7

chmenz
909 . 1 0 Rheumoe, Frauenschmerz
geh ' n gelutscht direkt ins Blot
desbolb helfen sie te got . 1 .

Wirksame Mittel

gegen

Rapsglanzkäfer , Erdflöhe ,

Engerlinge , Drahtwürmer ,

Blattläuse , Hedrich ,

Disteln eto .

empflehlt

HEINRICH SIGMMUND

Drogerie und Samenhandlung
MOS BACH Tel . 241

. AN TMach⁰¹ꝛeüaEN
Die Gemeindeverwaltung Spechbach

versteigert am Mittwoch , dem
30. 4. 1962, Fichten u. Forlenwert⸗
hölzer , sowie einen Posten Eichen .
Trettpunkt um 9 Uhr beim Rat -
haus . Auszüge können von der
Gemeindeverwaltung bezogen wer -
den . Der Bürgermeister .

5
Mobelspüne abzugeben , Heidelberg ,
Neckarmünzplatz 10, Pel . 20 90

LEE rrrnmen r -
Akkord . - Unterricht . Ott . u. 10 47 H

VESCED ENG

4

Abendsprachkurse in Englisch , Fran -
z0sisch , Spanisch , Italſenisch , Rus -
isch , für Anfänger und mehrere
Fortgeschrittenen -Stuten beginnen
Wieder ab 28. April im Englischen
Institut , Heidelberg , Handschuhs -
heimer Landstr . 9, Fernrut 34 64,

dunn byr ö
ab 170 . —
ab 160 . —

Gasherde mit Backofen
Kohlenherde , 70 566 m
Eisschränke ab 106 . —
Kühlschränke , eleletr- „ ab 29 . —
Nähmaschinen , versenkbar ab 348 . —

Herd - Bauer Heumarkt 3
Telefon 38 66

Arbelter-Nusbosſizetr-Vorsommſone
Sonntag , 27. April 19862, nachm . 16. 30 Uhr , in Heldelberx ,
Kolpinghaus . — Es spricht der bekannte Vorkämpfer
tür den Hausbesitz , Herr Dr . Sehmidt - Hoepke
vom Zentralverband über „ ARBEITER ND
HAUSBE S112 .

Haus - und Grundbesltzervereine Heldelberg und — Kurpfalz

zur PHO TOKINA
der großen internationalen Photo - Ausstellung

nach KG LN
mit modernen Relse - Omnibussen

am Sonntag , 27. 4. 1952 DM 16 . —
am Sonntag , 4. 5. 1952 DM 16 . —

Abfahrt jeweils 4 Uhr am Bismarckplatz — OEG

torner 2 Tage - Fahrt

Mittwoch ,30. 4. 1952, bis *

Donnerstag , 1. 5. 1952, einschlieslich . . DM 16 . —

Abfahrt 6 Uhr Bismarckplatz — OEG

Auskunft und Teilnehmerkarten beim
Heidelberger Photohandel

Photo van Bosch , Brückenstraße 13
Photo - HBruckert , Bismarckplatz
Fhoto - Gärtner , Steingasse 6
Photo - Holzbach , Hauptstraße 2
Photo - dori , Universitätsplatz 4

Steubenstraße 45
Hauptstraße 133
Univerattätsplatz 16
Hauptstraße 107

Photo - Kronen ,
Photo - Schulze ,
Photo - Sosna ,
Photo - Wessendorf ,

kohtboche !
*. 86. lu! 35 % Federbetten · Steppdecken

aufarbeiten , umändern , flicken

Beltfte dern reinigen

Ma fraftzen aufarbeiten
von morgens bis abends im Beisein des Kunden

Abholen und Zustellen *VergheimerSti. 17. kuf d 27 durch meine Lieferwagen

115
% e lilelhs:Aodegch an

a0
ln 100 Hodellen 68 CUPHSA und CUPAHAAI

un Moll und seine Insfrumental - Sollston muslzleren WII Meyem sagp un .

Dlensſag , den 29 . April 1952 , 20 Uhr

STADTHAITIE
Vorverkauf : Musikhaus Hochstein , Musikhaus Pfeiffer , Musik -
haus Rether & Kurt , Städtisches Verkehrsamt , in den Textil -

Elnzelhandelsgeschäften und an der Abendkasse

1 Klein . Fülloten ( gut brennencdh , 1
Chaiselongue , 1 Deckbett und 1
Kissen billig zu verk . Zu erfr . 1. V.

Kl. FKisschrank zu verk .
Bergstraße 106, III

Heidelberg ,

Wir haben abzugeben : 5 eiserne
Röhrsäulen , 3,0 m hoch , 10 em
Durchmesser , 12 mm stark , mit
Kopt - und Fußplatte ; ferner 6
Schmalspurschienen , je / m lang ,
mit eisernen schwellen u. Schrau -
ben . Alles neu Angeb , u. 13 199 2

Gebr . Kl. - Schrank , Kommode , Bett ,
Nachttisch , DM 180. —, Kr. moderne
Küche , 308, —, Hanke , Wiesloch ,
Röhrgasse 16

Stoffe aus Cuprosd und Cupramo
führen folgende Geschäfte :

Held elbe e Fylediich - Ebert - Anlage

Compl . Rerelanlage m. gchwertern
fUr Falt - ung Pagdelbodt zu verk .
H, Rusche , Heidelberg , Bachstr . 16,
Telefon 44 01

Damen - Fahrrad ( DM 16. —) ,

Kaufen . Zu ertragen im Verlag

haus oder Huünnerstall .
im Verlag

7

Adresse

Hkin ATEN

Melratk
Witwer mit sicherem winkommen ,

V. ( / ) , mit kompl . - Eimmer⸗
Wohnung , sucht einen lieb . Men -

Anhang . Geeignete Bewerberinnen
bitte um einen kurzen Lebens -
laut , evtl .
Hesandt wird . Diskretion Wird zu
Henichert . Ott . unt . 13 14 2 Verl .

U. Garten , gute
keit , gt . Verkehrslage , zu verkt
Wolnung wird eytl . rel , Angeb
Unt , G on % an den Vortag

Suche Anwesen
mit ktreiwerdender J - immer -
Wohnung zu Kauten , 30 00 DN
Vorhanden , Wrhltte Zuschriften
unt . Nr. CF 30 J an d. Verlag

Kom -
mode , 1 Bett (hell , Fichen zu ver - ]

nretterwünde , geeignet tur Garten -

mit Hild , das zurück -

. nennen .
g

Org . auplats m. Kl. Hackstelnhaus
KAuspaumöglich⸗

lkteg

tt

r..

—Tn..

—

Car - geher
5

as less 6 22 7

ox 7 s
Heſdel berg Haup 160

schen als Frau bis 66 Jahren , ohne ]

Ag .N 122
das Stoff - Haus mit der großen ee

führt aparte NMeuhelten

in Cutama umd Curesa

Resſehſſeen 8 % be unte Schauen te

dürtetessesesttteteteererttttemtttttrerttttttetttttttetttttettttettettettettttrtttttt

ttt

rettete

ttt
ttt

kunnen 1

Wolle - Seide

Modische Stoffe

adbänbssguekttttnmnüüniittntüktgguktttsttitüdttttitastttülttüttatunlttüldmingtmttamnastuumamunmketnmttküttlate

een

rr

EE

lb kELBER6G
PpLOCK 59 TELEFON 6200

DAS Schlott

ARTIKEI - SpETIATHAUs

IN DER SOFIEK STRASSE

ieee nun

kinden Sie in aparten Mustern füri

mochsche Sommerklelder
bel

H 1 DHI. BEHR G — Aan ae 16 ttb
uhren Cupresu - und Cupruma - Stoffe

Texühuus K MT WEIN Wiesloch

Kartenvorverkauf

5 5

E Ur Modegso hau

G uhu Lavubel
Der Ideale ,
buf tis

letehte Sommerstott
modern — elegant

Vorverkaut zur Modes d hau
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